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100-200 Todesopfer! 


Wald⸗ oder Buſchfeuer in Britiſch⸗ 
Kolumbia viel größer, als erſt 
gemeldet! — 4 Städten ganz 
zerjtört. — Viele Tanjende Ob- 
dachisje und Hungernde.— 100 
Meilen im Umtreis brennt fait 
Alles! 


Vancouver, Britijchfolumbia, 3. 
Aug. Weit verhängnißpoller und ber= 
heerender, als es anfänglich ſchien, ſind 
die Waldfeuer im Crow's Neſt-Thale. 
Man fürchtet jetzt, daß die Zahl der 
Umgekommenen ůber 100 hinausgehen 
wird, und Manche ſprechen ſchon von 
200! 

Da aber Tauſende von Ueberleben— 
den ohne Obdach und Nahrung ſind, ſo 
mußte man vor Allem nach dieſen ſe— 
hen und hat noch keine umfaſſenden 
Bemühungen vorgenommen, die Zahl 
der Todten zu ermitteln. 

Außer dem, bis auf wenige alte Ba= 
raden vernichteten Städten Fernie (mit 
6000 Einwohnern) find noch drei oder 
bier andere wichtige Ortfchaften von 
den Flammen ergriffen worden, und 
faft das ganze Crow's Neſt— Thal, 100 
Meilen im Umfret3 (an der fanabi- 
ſchen Pazifikbahn) läßt ſich als eine 
einzige praſſelnde Flammenmaſſe be— 
zeichnen! 

Nach den letzten Nachrichten iſt das 
Feuer außer Kontrolle, und man fürch— 
tet noch Schlimmeres! 

Schätzungen zufolge, die allerdings 
noch der Beſtätigung bedürfen, iſt be— 
reits ein Eigenthumsverluſt von 10 
Millionen Dollars verurſacht worden! 

Der Bahnverkehr hat vorläufig auf— 
gehört, und das iſt für die Beförderung 
von Hilfsvorräthen ſehr ſchlimm. Die 
meiſten Obdachloſen von Fernie und 
anderen Orten ſind hoch in die Gebirge 
hinauf geflohen. 

In einem Holzfällerlager bei Cran- 
broof (der eriten Station meitlich von 
ernie) find allein 61 Männer und 2 
Frauen verbrannt! Das Lager wurde 
ganz bon den Flammen umzingelt, 
WRTERRERIN AIR ME entkam. 

Nelſon, B. K., 2. Aug. Man ſchätzt 
hier, daß — 100 bis 200 Men⸗ 
ſchen bei den Buſchfeuern ihr Leben 
verloren haben, 6000 Menſchen ob— 

dachlas geworden ſind, und ein Eigen— 
thumsverluſt von mindeſtens 5 Mil— 
lionen Dollars (bis jetzt) entſtanden 
iſt. 

Die Städtchen Fernie, Hosmer, 
Coal Creek und Michel ſind ganz 
vernichtet, und Elko und Morriſey ha— 
ben ſchwer gelitten. 

Das Feuer wüthet ſeit Samſtag und 
verbreitet ſich noch immer weiter. Nie 
zuvor hat das weſtliche Kanada ein ſo 
furchtbares Brandunhesl gehabt! 

Folgendes find die Einmwohnerzah- 
Yen der heimgefuchten Städtchen: er- 
nie 6000, Michel 1800, Hosmer 1000, 
Goal Ereet 1500, Elko 400, Mor: 
rifey 100. 

Das Crow's Neſt Paß-Land iſt 
vielleicht das reichſte in der ganzen 
kanadiſchen Dominion. Nicht nur iſt 
es mit prächtigem Holzſchlag bedeckt, 
ſondern es liegen hier auch noch gewal— 
tige Schichten Steinkohle und ſonſtige 
Mineralien. 

Schon um 4 Uhr Samſtag Nach— 
mittag ließ ſich das Feuer zu Fernie 
nicht mehr kontrolliren. In unglaub— 
lich kurzer Zeit wurde die Stadt zer— 
ſtört, und dort allein beträgt der geld— 
liche Schaden 23 Millionen Dollars, 
Der Berluft der Kanadifchen Pazifit- 
bahn mird auf eine halbe Millionen 
fommen. Das Teuer mwüthet noch im= 
mer in allen Richtungen von Ternie 
aus. 

200 Mann führten einen vergmetfel- 
ten Kampf, um das Gtädtchen 903 
mer, B. R., zu retten, — aber ber» 
aeblih. Man alaubt, daß in Ho3mer 
der Menfchenverluft noch größer mar, 
als in Fernie. 

Präalident Lindfan von ber „Erom3 
Net Pabp Coal Co.“ und Bürger 
meifter Tuttle von Fernie thun alles 
Moöaliche für die Nothleidenden. 

Viele Mütter fuchen nach ihren ver- 
mißten Kindern und anderen Ange: 
hörigen. 

Es wird berichtet, daß auch die 
große Brücke der Great Northern- 
Bahn zu Hosmer abgebrannt iſt, nebſt 
160 Waggons mit Kohle und Kok. 
Die „Elk Lumberyard“ und die zu— 
gehörige Sägemühle wurden gleich— 
falls zerſtört. 

Der erſte Hilfszug ging Sonntag— 
abend um 8 Uhr von Cranbrook ab, 
mit Aerzten, Krankenpflegerinnen und 
Vorräthen. Ein zweiter Hilfszug fuhr 
um Mitternacht von hier ab. Aber 
kein Bahnzug kann bis unmittelbar an 
den Schauplatz der ſchlimmſten Heim— 
ſuchungen gelangen. 

Meiſtens werden die Verletzten und 
die Obdachloſen von Cranbrook beför— 
dert, wo noch am beſten für ſie geſorgt 
werden kann. 

Der Bürgermeiſter von Nelſon hat 
ebenfalls um Beiſtand nachgeſucht. 

Auf einem Gebiet von 45 Meilen 
Länge und etwa 20 Meilen Breite ſind 
alle Gebäude zerſtört, außer der 
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Chicaao, Montaa, den 3. Auguſt 19083. — 5 Uhr-Ausgabe. 


großen Menge des werthvollſten Bau— 


holzes. 

Vollſtändige Einzelheiten über das 
angerichtete Unheil werden ſich erſt 
—— mehreren Tagen mittheilen laſ— 


Sr ſpät Sonntagnacht gelang es 
den Leuten der Kanadifchen Pazifik: 
bahn, in der Nähe ber zerjtörten 
Stadt Fernie eine Nothitation nebit 
Telegraphenbüro zu errichten, — und 
auch dieje proviſoriſchen Baulichkeiten 
ſtehen jetzt in Gefahr der Vernichtung, 
da die Brände noch in allen Richtun— 
gen wüthen! 

(Auch Chicagoer Bürger ſind 
durch dieſe Waldfeuer geſchädigt wor— 
den. Frederick Lynch — welcher 
der Führer der Präſidentſchaftsnomi— 
nationskampagne für Gouv. John— 
ſon war — und P. W. Robertſon von 
St. Paul haben eine Geldanlage von 
über 52,000,000 in Kohlenfeldern und 
anderen Ländereien jenes Diſtriktes in 
Obhut, und mehrere Chicagoer ſind an 
dieſer Anlage ſtark betheiligt. Etwa 
3,000,000 Acres theilweiſe verheerten 
Farmlandes gehören der Kanadiſchen 
Pazifikbahn, deren Chicagoer Agenten 
die Gebrüder Nichols ſind.) 

Cranbrook, B. K., 3. Aug. Nach 
der höchſten Schätzung ſind in den 
Waldjeuern 350 Menjchen umgeloms 
men, und noch Hunderte andere find 
verlegt. Elf „Iomns“ follen verwü— 
ftei, und noch 6 andere verloren jein. 
(Wobei wohl auc) die größeren Holz» 
füllerlager mitgerechnet find.) 

Vancouver, B. K., 3. Aug. Fol⸗ 
gendes ijt Die neuefte Zuſammenſtel⸗ 
lung über die Folgen der Waldfeuer 
im Diſtrikt Eaſt Kootenay: 

170 Todte; 6000 Obdachloſe; Fer— 
nie, Coal Ereet und Hosmer völlig, 
und Michel theilmeife zerjtört. Eigen- 
thumsfchaden 44 Millionen Dellars. 
Un lehterem ift faft jede Verficherungg= 
gejelichaft in Kanada betheiligt. 

Gibt's Krieg? 


Die Spannung zwifhen Holland und 


Denezuela, 


Willemftad, Kuraffao, 3. Auguft. 
„Dan“ erwartet hier jeden Augenblid, 
daß Befehle für das Holländifche 
Kreuzerboot „Oelderland” eintreffen, 
den venezolanifchen Hafen La Ouaira 
zu bombardiren. Die Willemjtader 
halten einen Krieg zmwifchen Holland 
und Venezuela für unvermeidlich! 

„Belderland“ ift foeben von La 
Guaira hierher zurüdgefehrt und mel- 
det, daß jeinem Befehlshaber die Er- 
laubniß verjagt wurde, ein Boot an’ 
Land zu feßen oder Voftfäce auf ans 
deren Fahrzeugen umzuladen. Es 
wurde ihm nicht einmal geftattet, einen 
amtlichen Brief an den deutjchen Ge- 
fandten zu richten, melcher zeitweilig 
fi der holländifchen Angelegenheiten 
in Karafa3 annimmt (da der holländi=- 
Ihe Gefandte vom Präfidenten Kaftro 
wegen Veröffentlichung eines anftößi- 
gen Briefes der Laufpaß erhielt). 

Der Kapitän de3 SKreuzerbootes 
ſagt, er habe von der Bai aus geſehen, 
wie die Forts und anderen Vertheidi— 
gungswerke um den Hafen herum wei— 
ter befeſtigt worden ſeien. 

Karakas, Venezuela, 3. Aug. (Ei— 
gentlich 31. Juli, über Trinidad wei— 
tergeſandt.) Man erwartet hier nicht, 
daß der Friede zwiſchen der Republik 
Venezuela und Holland geſtört wird; 
und man hält alles Geſchwätz über ei— 
nen bewaffneten Konflikt für unſin— 
nig. Die venezolaniſche Regierung 
glaubt, daß ſie ein mindeſtens ebenſo 
gutes Recht gehabt habe, dem hollän— 
diſchen Geſandten De Reus den Lauf— 
paß zu geben, wie es 1888 die ameri— 
kaniſche Regierung mit dem britiſchen 
Geſandten Lord Sackville-Weſt und 
1898 mit dem ſpaniſchen Geſandten 
Dupuyh de Lome gethan. Dieſe Letzte— 
ren hatten ihre anſtößigen Briefe nur 
als Privatbriefe geſchrieben, während 
De Reus' Schreiben ausgeſprochener— 
maßen für die Oeffentlichkeit be— 
ſtimmt war. 

Im Haag, 3. Aug. Amtliche Depe— 
ſchen, welche der holländiſchen Regie— 
rung vom Gouverneur der Inſel Ku— 
raſſao zugegangen ſind, beſtätigen, 
daß der Präſident Kaſtro das Exe— 
quatur aller holländiſchen Konſuln in 
Venezuela zurückgezogen hat, — jedoch 
mit einer einzigen Ausnahme: N. F. 
Hellmund, der feit 1883 in Karakas 
bollfändifcher Generalfonful ift, durfte 
bleiben. 


— — “———— 


Inland. 


Krawallende Flottenmatrofen. 


Stahlen Mais und griffen die beftohlenen 
Neger an. — Spraden auch noch gar 
von £ynichen. 


Norfolt, Va, 3. Aug. Zu Berkley 
und South Norfolf gab e8 einen jehr 
bedenklichen Zuſammenſtoß zwiſchen 
amerikaniſchen Flottenmatroſen und 
Negern; und hätten nicht die Zivil— 
behörden rechtzeitig eingegriffen, ſo 
wären wohl mehrere Todte zu verzeich— 
nen. 

Wie man hört, hatten die Matrofen, 
melde von der benachbarten Gt. 
Helena Flottenübungsftation find, 
Mais auf dem Yarmland der Neger 
geitohlen. . Einer der Lebteren — fei- 
ner Angabe nah nur zur Einfhüchte- 
rung — feuerte auf einen der Diebe. 

Darauf trieben bie Matrofen alle 
Neger nebft deren Familien in das 
Mohnhaus hinein, das ich auf der 
Yarm befindet, und feuerten, mie e3 
beißt, viele Schüffe in diefes Hinein! 


Die Polizei rief den Beiftand der | 
Slottenbehörden an; und es gelang, | 
die angegriffenen Neger Ihließlih auf | 


die Polizeimache zu Verfley zu brin- | 


gen und dadurd ihr Leben vorläufig | 
zu ſchützen. 


Mehrere Hundert Matroſen aber 


rotteten ſich zuſammen und drohten 


mit Lyncherei, — weshalb man es für 
gerathen fand, die Neger in einem Ex- 
trazug über den Fluß herüber nach 
Norfolk zu bringen, wo ſie jetzt in der 
Polizeizentralſtation ſind. Die Flot— 
tenbehörde konnte nun mit Hilfe von 


| 
| 


: Neill hat den Großmeiiter Harley von 


Verftärfungen jenen Matrofenhaufen ' 
: Beilegung der Streitigkeiten zmifchen 


auseinander treiben. 
Once Cam und Grohtürfe. 


Wafhington, D. K., 3. Aug. Der 


' den Meichenjtellern ver 


getöbtet worden feien. 3 andere be= 
| finden fich aber in einem bedenflichen 
Zuftande. Diefe Fünf follen alle ge- 
mefen fein, melche durch die Exploſion 
berfchüttet worden. 
Berföhnung em ieftrebt 
Swifchen MWeichenftellern und der Kafa: 
wannababn. 


Scranton, 3. Uug. Der befannte 
DBundesarbeitsfommiffjäar Charles P. 


der Weichenſtellergewerkſchaft inKennt— 
niß geſetzt, daß er unverzüglich die nö— 
thigen Schritte thun wird, um eine 


Delamare-, 


Lackawanna- & Weiternbahn und der 
ı Tahngejellfchaft aumege zu bringen. 
amerifanifche Botfchafter Leiſhman in 


Konſtantinopel iſt vom amerikaniſchen 


(Die letztere hatten bekanntlich alle 
ferneren Verhandlungen mit den Wei— 


7 = 
= nie” Dr und TV— 


En 
r 


Ein Wrad. 


Die Hitze hat Jofeph O’Meara um den 
Derjtand gebracht. 
! Der Aljährige frühere Schantwirth 
' $ojeph D’Meara, der vor acht Tagen, 
| nachdem er einen Hibfchlag erlitten 
| Hatte, verſchwand, iſt geſtern Nach— 
mittag gänzlich erſchöpft an N. 
Weſtern und Winona Avenue von 
einem Poliziſten aufgegriffen worden. 
Der Unglückliche hat infolge des Hitz— 
ſchlages den Verſtand eingebüßt. 
Tagelang war er, ohne Speiſe und 
Trank, ziellos auf den Wieſen im 
Nordweſten der Stadt umhergeirrt. 
Er ſpricht nur unzuſammenhängendes 
Zeug. Seine Angehörigen werden ihn 
jetzt in einer Heilanſtalt unterbringen. 
O 'Meara hatte Ende Juni ſeine 
Wirthſchaft verkauft. Bald darauf er— 


... Onkel muß ſich immer plagen! 


Staatsdepartement angewieſen wor— | chenitellern jelbit abgelehnt, und nur ! litt er auf der Straße einen Hitzſchlag. 


den, 
Giückwůnſche und die Befriedigung des | 
Präſidenten Rooſevelt anläßlich der 
Gewährung einer 'Verfaffung zu über- 
mitteln. 
Politifches. 
Bryans Annahmerede ziemlich Furz. 


Lincoln, Nebr., 3. Aug. Nach neue- 
ſter Angabe und zwar bom demo= 
fratifchen Präfidentichaftstandidaten 
Bryan felbit, ift feine Nominationg- 
annahmerede nur 5300 Worte lang. 
Sie wird alle wichtigen Kampagne= 
fragen erörtern; aber eine ausführ- 
lichere Behandlung derjelben hat er jich 
für mehrere andere Reden vorbehaltn. 

Heute Hatte Hr. Bryan nicht viele 
Befucher, was bei der entfeßlichen 
Hife auch nicht erwartet wurde. Er 
midmete fich aber eifrig der Erledi- 
gung feiner Pojtfachen, die fich wieder 
itarf angehäuft haben. IS die er- 
freulichite Nachricht, die ihm neuer= 
dings zugina, betrachtet er die Mel- 
dung, daß der Kampagnefonds, mel- 
chen die demofratifchen Zeitungen fam= 
meln, fort und fort mädhjlt. 

Cincinnati, 3. Aug. Frühere An 
gaben, daß der republifanifche Prafi- 
dentjchaftsfandidat Wim. H. Taft kei— 
ner beſtimmten religiöſe Glaubens— 
genoſſenſchaft angehöre, ſtellte ſich als 
irrig heraus. Herr Taft hatte ſich 
ſchon als junger Mann der Kongre⸗ 
gationaliſtiſchen Unitarierkirche in 
Cincinnati angeſchloſſen und zehört 
noch jetzt zu ihr. Er war, wie Paſtor 
Thayer ſagt, ein fleißiger Beſucher der 
Gottesdienſte in dieſer Kirche, bis er 
von Cincinnati wegzog. 

Neueſtes Grubenunglück. 
20 Mann lebendig begraben! — Wie viele 

Todte? 

Mahoney City, Pa., 3. Aug. Dur 
eine Gasexploſion wurden in der 
Knickerbocker-Kohlengrube 20 Mann 
verſchüttet. 2 derſelben wurden 
ſchlimm verletzt herausgezogen. Es 
iſt ſehr zweifelhaft, ob noch irgend 
einer der Uebrigen am Leben iſt, da die 
Gänge mit tödtlichem Nachſchwaden 
gefüllt ſind. 

Die Knickerbocker-Grube liegt weſt⸗ 
lich von unſerer Stadt und wird von 
der „Philadelphia & Reading Eoal 
& Iron Co.“ betrieben. 

Pottspille, Pa., 3. Aug. E3 wird 
jet behauptet, daß bei der Kerichteten 
Gasexploſion in der SKniderboder- 
Koblengrube nicht mehr, al8 2 Mann 


| 
| 


Rendering Co.“ 


Die Mitglieder des Befchwerbeauss | 


Thuffes find faämmtlich nach Scranton | 


zurüdgefehrt und hielten heute Nach- 
mittag eine Erefutivfigung ab. 
VBiertsimillio feuer. 
Hammond, \nd., 3. Aug. (Bei Ehi: | 
caao.) Die Anlage der 
zu Globe Station, 
'10 Meilen füdli” von hier, murde 
durch eine Feuersbrunſt zerſtört, wobei 
der Wächter James MeKee verbrannte. 
Man ſchätzt den Verluſt für die Fir— 
ma auf $250,000. Durch den Brand 


| find 250 Mann beichäftigungslos ge= 


worden. 
Bahnunglüd, 

Iucfon, Xriz., 3. Aug. Ein melt- 
märt3 fahrender Schnellzug der Rod- 
Salandbahn von Chicago iit auf ben 
Geleifen der Southern Pazifitbahn 
berunglüdt. Es follen 7 Berjonen 
verlegt fein. 


Beim Shwendenfönig. 
Kaifer Wilhelm trifft in Stodholm ein. 

Stodholm, 3. Aug. Der deutfche 
Kaifer mit Gefolge langte heute mit 
der Jachıt „Hohenzollern“ hier an, um 
dem König Gujtav einen furzen Be- 
ſuch abzuitatten. 

Ein Geſchwader ſchwediſcherKriegs— 
ſchiffe kam der Kaiſerjacht auf der See 
entgegen, und ſpäter bewillkommneten 
der König und die Königin von 
Schweden die faiferlihe Partie ı.ı 
Bord der ſchwediſchen Königsjacht. 

Heute Abend wurde ein Staats— 
diner zu Ehren des Kaiſers gegeben. 

— — — — 


Schlimme ſtunde. 


Sie trieb heute in der Produktenbörſe die 
Preife in die Höhe. 
Nachrichten vom verheerenden Auf 
treten de3 Brandes im Getreidegürtel 
des Nordmeitens und Bedrohung ber 
Maisernte durch die anhaltende Dürre 
riefen heute an ber Produttenbörfe 
große Aufregung hervor und Bemwirt- 
ten ein fohnelle8 und entjchiedenes 
Steigen der Preife. Derjenige bon 
Meizen ftieg fehon in der erjten Stun= 
de um 2 Cents über den Schlußpreis 
pom Samftag; Septemberlieferung 
wurde zu 948, Mailieferung zu 
1.018 notirt. 3 berrfäte große Auf- 
regung unter den Mallern. 


„Rational : 


der türfifchen Regierung die | obiges Einfchreiten fann vielleicht no) | Er wurde in einer Ambulanz heimge= 
einen Streif verhüten.) 


Schafft. Nach etwa acht Tagen ver- 
Ihmwand er aus feiner Wohnung. Ein 
paar Tage fpäter fand man ihn und 
ſchaffte ihn heim. Vor acht Tagen 
| ı flüchtete er wiederum, und erjt geitern 
ı fonnte er feinen Angehörigen, förper= 
ih und geiftig ein Wrad, zugeſtellt 
werden. 

Bewußtlos auf dem Bürgerſteig an 
W. Congreß Str. und Marſhfield 
Ave. liegend, wurde heute Morgen ge— 
gen acht Uhr ein etwa Z37jähriger, gut 
gefleideter Mann von Sohn HHnes, Nr. 
290 Marfhfield pe, aufgefunden. 
Hynes benachrichtigte die Polizei. Von 
der wurde der Ohnmächtige nach dem 
Countyhoſpital geſchafft. Dort wurde 
feſtgeſtellt, daß er einen Sonnenſtich 
erlitten hat. In ſeinen Taſchen fand 
man eine Karte mit dem Vermerk: Nr. 
364 W. Jackſon Boulevard, aber ſonſt 
nicht3,ma3 über feine perfönlichen Ver: 
hältniffe hätte Auffchluß geben können. 


Starb im Bofpital. 

Der 5Ajährige Viehauffäufer Phi- 
Iipp %. Ruffell, Nr. 668 50. Straße, 
machte geftern Nachmittag mit feiner 
Yrau einen Spaziergang. An Cottage 
Grove Ave., nahe 49. Straße, brad) er 
plötzlich zufammen Er wurde nach 
dem Chicago-Hoſpital geſchafft. Dort 
iſt er heute Morgen geſtorben. Man 
muthmaßt, daß er einer Verbindung 
bon Herzleiden und Hitzſchlag erle 
gen iſt. 

Auf dem Arbeitshofe eines Stein— 
metz, an 59. Straße und Stewart 
Ave., wurde heute der dort beſchäftigte 
29jährige F. W. Daniels von der Hibe 
übermannt. Die Polizei Ihaffte den 
Obnmädtigen nad feiner Wohnung, 
Nr. 6734 Uberbeen Straße. Sein Zu⸗ 
ſtand wird als beſorgnißerregend be⸗ 
zeichnet. 

— — — — 
Das Better, 


su o und Umgegend: Im Allgemei 
heu a4 und morgen; etwas Zn 
deihter sis Ppeifcher Eüdmwind, morgen beränderlicher 
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un Abend 
— 
6 Uhr 74 Es De 12 Uhr 9 u 


defet Die „gonntagpof« 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute 


=a59 


Kleine Anzeigen. 


20, Zahrgang. Re. 154 


Kampf um Jounerneursaml,. 


Demofratiihe Bewerber richten ihr 
Yiugenmerf auf Chicago. 


Bermeiden perfönlihe Angriffe. 


Sämmtliche Bewerber erflären, daß fie den 
Sieger in der Dorwahl nadı Kräften 
unterjtügen werden. — Dates appellirt 
an Wähler der Sandbezirke. 


Die ' demofratifhen Wähler der 
Stadt werden diefe Woche hinreichend 
Gelegenheit haben, fich die Kandidaten 
ihrer Partei für die Nomination für 
das Gouverneursamt anzuſehen, da 
nahezu ſämmtliche Bewerber die letzte 
Woche vor der Vorwahl mehr oder 
weniger ausgiebig dazu benutzen wer— 
den, ſich ihnen vorzuſtellen. Eine 
Ausnahme macht ſoweit nur James 
O. Munroe von Weſt Chicago, der ein 
Hauptquartier hier nicht eröffnet hat, 


und von deſſen Kampagne nicht viel zu 


hören und zu ſehen iſt. Die übrigen 
Kandidaten haben ſämmtlich Haupt— 
quartiere im Sherman Houſe eröffnet 
und werden einen oder mehrere Tage 
hier zubringen, um Anſprachen zu hal— 
ten und ſich in anderer Weiſe der 
Wählerſchaft in Erinnerung zu brin— 
gen. Trotzdem die demokratiſche No— 
mination für das Gouverneursamt 
eben ſo heiß umworben iſt wie die re— 
publikaniſche, fehlt dem Kampfe doch 
völlig der gehäſſige, erbitterte Ton, der 
die republikaniſche Kampagne kenn— 
zeichnet. Alle perſönlichen Angriffe 
werden bei Seite gelaſſen, und ſämmt— 
liche Kandidaten haben erklärt, daß ſie, 
wenn ſie unterliegen, den Sieger nach 
beiten Kräften unterftügen werden. Die 
Art und Weife, wie fie ihre Kampagne 
führen, madt es ihnen möglich, dies 
Verſprechen jpäterhin einzulöfen, ohne 
fi etwas vergeben zu müfjen. Uns 
ders liegen aber die Verhältniffe nach 
der Anficht erfahrener Bolitifer im re= 
publifanifchen Lager, und die Anficht 
ift allgemein, daß, wer immer die repu= 
blifanifche Nomination für das Gous 
verneursamt erhält, jedenfall einen 
großen Theil der Anhänger feines 
Gegners verlieren wird, wenn es zur 
Abftimmung am 3. November fommt. 
Chicagos Kandidaten. 


Col. Kames Hamilton Lewis mwird 
die lebten beiden Tage vor der Vor 
wahl darauf verwenden, bier Anſpra— 
chen zu halten, bi8 zum Mittwoch aber 
im Staate für fi Stimmung zu ma= 
chen fuchen. Er fpridt morgen in 
Charlefton und Decatur und am Mitt- 
moh in Peoria County. Am Don= 
nerftag wird er nah Chicago zurüd- 
fehren. Der frühere Korporationsans 
malt hat den größten Theil der Woche 
in den al3 „Eaypten“ befannten Coun- 
ties im füdlichen Theile des Staates 
zugebracht und tft mit feinen Erfol- 
gen ehr zufrieden. „Sol. Lewis ift 
der Anficht, daß tm Durchſchnitt kei⸗ 
ner der übrigen Kandidaten in den 
Landbezirken mehr Stimmen erhalten 
wird als er ſelbſt,“ erklärte heute der 
Leiter ſeines hieſigen Hauptquartiers, 
James S. Flanigan. „Er hat am 
Samſtag in Quinch geſprochen, und 
die dortigen Parteiführer haben ihm 
versichert, daß er in Adams County 
eine Mehrheit von 1500 Stimmen zu 
berzeichnen haben wird. Er wird jo- 
gar in „Eanpten“ mehr Stimmen er= 
halten ala Adlai Stevenfon.“ 

Kohn P. MeGoorty, der fich bisher 
hauptfählic den Landbezirfen des 
Staates gewidmet hat, wird die legte 
Mode in Chicago zubringen. Er 
fprach heute Mittag in den Eifenbahn- 
merkfftätten in Burnfide,morgen Abend 
tird er in Pullman und am Mittwoch 
Abend im Luna Park Sprechen. Sein 
Kampagneleiter Todd Lunzsford er— 
tlärte heute, daß er McGoortys Nomi- 
nation als ficher anfehe. Pattifon 
würde zmweiter, Lewis Dritter, Seven- 
on Vierter und Gunther Fünfter fein. 
Herr Qunsford rechnet darauf, daß 
niht ganz 240,000 bemofratifche 
Stimmen in der Vorwahl abgegeben 
werden, davon 30 Prozent im Coof 
County. Er ift der Anficht, daß Me=- 
Goorty in den Zandbezirken des Staa- 
te3 mehr Stimmen erhalten wird als 
irgend einer der anderen Kandidaten, 
und daß er in Chicago felbit feinen ge= 
fährlichiten Gegner, Col. Lewis, fchla- 
gen wird. Db MeOovortys Eintreten 
für das Local Option-Gefeß ihm viele 
Stimmen des freifinnigen Elementes 
often wird, darüber wollte jich Herr 
Zunsford nicht ausfprechen, aber an= 
dere Freunde des Abgeordneten erflä= 
ren, daß ihm feine Abjtimmung be- 
züglich diefer Frage ftark Abbruch thun 
wird. 

Pattifon ift rührig. 

Bon den Kandidaten aus den Land- 
bezirten außerhalb von Coot County 
wird Douglas Pattifon von Freeport, 
Sprecher der demofratifchen Minder- 
heit im Abgeordnetenhaufe, diefe Woche 
feine ganze Zeit der Stadt Chicago 
und Coof County widmen. Er wohnte 
heute Mittag einem Empfang in Au- 
rora bei und fpricht Heute Abend in 
Harvey anläßlich eines Banfettö des 
dortigen Union Klubs. An den übri- 
gen Tagen wird er Mittags Anjpra- 
chen in YFabrikbezirfen halten und 
Abends in Verfammlungen in ver- 
ſchiedenen Wards fprechen. Herr Pat- 
tifon hat eine gründliche Kampagne in 





den Zandbezirten geführt, die er am 
Samitag beendet hat. Er hat in adt 
Wochen in 96 Counties gejprochen. In 
jedem County, das er befucht hat, hat 
er eine Organifation gegründet. Am 
Samftag fand in Freeport eine Ber- 
fammlung feiner Anhänger aus allen 
Theilen des Staates ftatt, die Bericht 
abjtatteten. Die Nachrichten, die fie 
überbrachten, berechtigten Herrn Patti— 
fon zu der Anficht, daß er in 75 von 
den 102 Counties de3 Staates eine 
Mehrheit über jeine Gegner erhalten 
wird. In Chicago rechnet er darauf, 
nahezu ebenfo viele Stimmen zu er: 
balten wie Col. Lewis und mehr als 
McSoorty. Er hat die Unterftügung 
der von Roger E. Sullivan fontrolir= 
ten Mafchine und Tann nad) feiner An 
ficht auch auf die Unterftügung der Ti- 
beralen Elemente rechnen, für die er 
den Kampf gegen das Lofal Options 
Gefet in der Wizlatur geleitet hat. 

Adlat E. Stevenfon von Blooming= 
ton, der frühere Vizepräfident, mird 
der Stadt Chicago nur einen fFurzen 
Befuh am Mittwoch abftatten, um 
biefige Parteiführer zu jehen. m 
Uebrigen gedentt er die legte Kam- 
pagnewoche auf eine Tour durch den 
Staat zu verwenden,um fich den Wäh- 
lern in Erinnerung zu bringen. Seine 
Kampagneleiter, Dr. James W. Hal 
und Francis ©. Peabody, erflärten 
heute, daß er feine Anfprachen halten, 
Irndern ich darauf befchränfen werde, 
den Wählern die Hand zu fehütteln. 
Sedermann fenne die Anfichten des 
früheren Vizepräfidenten, und es jet 
nicht nöthig, daß er fie nochmal3 ent= 
mwidle. Sie erklären, daß ein großer 
Iheil der alten Demokraten aus der 
Deit Clevelands und Altgeld3 feit dem 
Eintritt Stepenfons in die Kampagne 
twieder thätigen Antheil an der Politit 
nehmen, nahdem fie jich Jahre lang 
nicht um die Partei gefümmert hätten. 
Herr Stevenfon Spricht heute in Peo= 
tia County, morgen im Champaign 
und am Mittwoch Abend in Koliet. Er 
bat Hauptquartiere in den folgenden 
Städten eröffnet: Springfield, Richter 
James Patton, Kampagneleiter; Peo— 
ria, Frank Quinn, Kampagneleiter; 
Quincy, W. H. Wheeler, Kampagne— 
leiter; Bloomington, John Lillard, 
Kampagneleiter; Mattoon, Iſaak 
Crait, Kampagneleiter, und Cairo, 
J. Craig, Kampagneleiter. In einer 
Verſammlung ſeiner Anhänger, die 
am Samſtag in Springfield ſtattfand, 
waren 94 Counties vertreten. 

Vates zuverſichtlich. 

Die Kampagneleiler Ex-Gouber— 
neur Richard Yates' veranſchlagen die 
Zahl der republikaniſchen Wähler, die 
ſich an den Vorwahlen betheiligen 
werden, auf ungefähr 300,000. Sie 
rechnen mit Zuverſicht auf eine Mehr— 
heit von 60,000 Stimmen für ihren 
Kandidaten. Der Kampagneausſchuß 
von Freiwilligen, den ſie in allen 
Theilen des Staates gegründet haben, 
iſt auf 90,000 Mitglieder geſtiegen. 
Im Laufe der Woche werden Rund— 
ſchreiben an 300,000 republikaniſche 
Wähler des Staates abgeſandt wer— 
den, in denen zur Wahl des früheren 
Staatsoberhauptes aufgefordert wer— 
den wird. 

Verzichten auf Gebühren. 


Dem Beiſpiel Richard E. Burkes 
folgend, hat ſich auch Maclay Hoyne, 
Bewerber um die demokratiſche Nomi— 
nation für die Staatsanwaltſchaft, be— 
reit erklärt, ſich mit einem Gehalt von 
810,000 das Jahr zu begnügen, auf 
die fetten Gebühren des Amtes aber 
zu verzichten und ſie an das County 
abzuführen. Dieſe Gebühren betrugen 
während der Amtszeit Deneens als 
Staatsanwalt das nette Sümmchen 
von 8240,000; Herr Deneen ſteckte ſie 
in ſeine Taſche. Jakob J. Kern ver— 
wies, als er um ſeine Abſicht befragt 
wurde, auf ſeine Platform, die eine 
ähnliche Erklärung enthält. Von M. 
L. MeKinley war eine Erklärung nicht 
zu erlangen. 

Presbyterianergeiſtliche für Bealy. 


Sn der heute jtattgehabten Mitt- 
fommerverfammlung der Presbhteria- 
hergeiftlichen machte PBaftor Duncan 
E. Millner die Theilnehmer auf die 
Bedeutung der fommenden Vorwahl 
aufmerffam und forderte fie auf, al- 
len ihren Einfluß für eine nochmalige 
Nomination Staatsanwalt Yohn F. 
Healy’3 aufzubieten. Baftor Millner 
erklärte, daß die Vorwahl einen fri- 
tifchen Augenblid für den Kampf ge- 
gen den „Saluhn“ bedeute, und daß 
e3 unumgänglid nöthig fei, daß 
Staatsanwalt Healy nochmal3 nomi= 
nirt werde. Daher jollten alle Geiit- 
lichen ihren Einfluß zugunjten Healys 
geltend machen. Andere Geijtliche 
ſprachen ich in gleichem Sinne aus 
und lobten Healys Wirthshatz. 

Im Schulhauſe der St. Michaels— 
gemeinde, North Ave. und Hudſon 
Str., findet heute Abend eine Ver— 
ſammlung zugunſten der demokrati— 
ſchen Kandidaten für den Vorſitz im 
Countyrathe und die Legislatur, H. 
Ebertshäuſer und John C. Werdell, 
ſtatt. Prior Schumm wird den Vor— 
ſitz führen. 

Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
2689 
Rleine Uinzeigen 

Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen ck durch die Klei⸗ 
men Anzeigen“ der „Abenbpoft“. 


Bi 





PEBBLE-FORD 


(Nelson County, Kentucky) 


Nelfon County, Kentudy, ft feit 100 
ahren berühmt al$ die befondere Ger 
gend wo bad Quellenmwafler und das Rli- 
ma einen wunderbaren Einfluß auf ben 
dort gemachten Whisky haben. 

&3 tft das Heim der altmodifchen Bren- 
nerei der Yabrifatior von 
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Half-Caste. 


Sportroman von Augufi Riemann. 


(16. Fortfegung und Schluß.) 
„ch fehe feine Schwierigkeit Dabei, 
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PEBBLE-FORD 
BOURBON 


Sn Bond auf Flafhen gefüllt — nad) 8 
Sahren in Holz. Bekannt dort als ber 
feinfte Bourbon in Nelfon County und 
überall befannt al8 der Bourbon den Xhr 
nicht trinten fönnt ohne ihn zu loben. 


CLEAR SPRING DISTILLING CO., BARDSTOWN, KY. 


GE 


denfchaftlihen und Tiebenswürbdigen 
Natur. 

Die Engländer, die ihre italieniſchen 
Arien hörten, waren hingeriſſen von 
dem Reiz dieſer Spanierin. 

Alice überlegte, ob ſie Dagmar be— 


ſuchen ſollte, doch unterließ ſie es, um 


Ihnen die Erlaubniß zum Beſuch des nicht ſchmerzhafte Sachen mit ihr be— 


Gefangenen zu geben“, ſagte er, „und 
was den Aufſchub der Verhandlungen 
betrifft, ſo kann ich Sie beruhigen. 
So ſchnell, wie Sie vielleicht denken, 
wird die Sache nicht vor ſich gehen. 
Noch hat ja nicht einmal die Vorunter⸗ 
ſuchung begonnen, und ich weiß von 
der Sache nur das, was mir das Re— 


ſprechen zu müſſen. Knut aber erzählte 
ſie, was ſie geſehen hatte. 

„Indien iſt ja ſo arm an Künſtlern 
und namentlich an Sängerinnen,“ ſagte 
ſie, „daß Ihre Schweſter ſehr berühmt 
werden und ein großes Glück machen 
kann. Sie hat ja auch den großen 
Vortheil, das Klima vertragen zu kön— 


gierungsſekretariat in Kalkutta ge-hnen, was uns Europäerinnen auf die 
ſchrieben hat. Das iſt ſehr wenig.“ Dauer unmöglich iſt. Noch iſt es Win— 

Alice erhielt ihren Paſſirſchein und ter und ſchon merke ich den Nachtheil. 
hatte nicht nur erceicht, daß ſie Knut Sehen Sie Herr Fedderſen, hier an den 
beſuchen durfte, ſondern auch, daß der Handwurzeln, wo man die Adern 
Präſident ſich für den Fall beſonders durchſchimmern ſieht, röthet ſich die 


intereſſirte und ihn mit Augen anſah, Haut. 


die nicht Iebiglich Nachtheiliges bei dem | 


Angeklagten wahrnahmen, 


Taft alle Engländerinnen be- 
fommen im Sommer diejfe pridelnde 
Hite, die nah und nach über Arme 


Mit mohlgefüllter Börfe erfchien fie | und Hals Läuft.“ 
nun im Gefängnig und verjcaffte | 
Knut alle Bequemlichteiten und Erz ; Knut, „meinetwegen dulden Sie daß! 
leichterungen, bie einem Gefangenen | Wäre e8 nicht beiler, Sie kehrten nad) 
durch das Wohlmollen reich beihentter | Europa zurüd oder gingen nad 
Gefängnigwärter zutheil werden fön= | Yoona hinauf, wo es viel frifcher ift 


nen. Mehr noch brachte fie aber Knut 


durch ihre Perfüönlichkeit. Ihr friſches, | 


güverfichtliches Wefen war ihm täglich 
wieder ein Troft und ermedte ımmer 
wieder neue Hoffnung in jeinem Her- 
en. 
, Täglich kam fie, und er erwartete 
ihren Vejuh immer mit Sehnfudt. 
Sie brachte ihm Nachrichten von ſei— 
nen Eltern. 
mechjel mit ihnen angefangen und 
jeßte ihn fleißig fort. Sie vermittelte 
zwifchen Bombay und ber Nejibenz 
des Maharadjahs und hielt durch gute 
Nachrichten den Muth der Eltern tie 
Knuts aufrecht. 

Ja, nach einigen Wochen brachte ſie 
Knut auch Nachricht von ſeiner Schwe— 
ſter. 

Die Künftlertruppe, die in der Refi> 
benz aufgetreten und dann nad) Delbi 
gegangen war, fündigte ihr Erſcheinen 
in Bombayh an und als größte Attrak— 
tion das Auftreten der ſpaniſchen 
Sängerin Pepita Alvarez. 

Alice hatte eine Ahnung, da bieje 
Sängerin niemand anders al Dag- 
mar ebderfen wäre, und fah, daß Ite 
fi) nicht getäufht hatte, Dagmar 
trat in fpanifhem Koftüm auf uno 
mar fo gejhidt geihmintt, daß fie fehr 

ut für eine Spanierin gelten Tonnte. 
Die dunfeln Adern, die von ihren 
Schläfen aus bi8 unter Die Augen gin: 
gen und nerratben haben mwürben, daß 
bier indifches Blut mallte, waren zu— 
gebedt, und bie großen brennenden 

ugen fonnten für fpanıfch gelten, wie 
die jtart rothen vollen Lippen. Die 
Sranzöfin hatte fehon im Delhi be: 
merkt, daß Dad Half⸗Caſte⸗Mädchen 
auf engliſche Herren einen ſehr ſtarken 
Gindrud machte, und da in Bombay 
weit mehr englifhes Publitum war, 
als in Delhi, hatte fie den richtigen 
Plan gefaßt, nad Bombay zurüdzu- 
fehren, imo die Truppe bei ihrer An⸗ 
tunflt in Indien zuerſt geſpielt, aber 
wenig Erfolg gehabt hatte. Sie ſelbſt 
und andere Damen der Truppe mach⸗ 
en wohl Eindruck auf indiſches Publi⸗ 
Zum, aber danfbarer war e& bodh, auf 
Engländer zu jpefuliren. hr ſelbſt 
machte Dagmar keine Konkurrenz, denn 
Dagmar ſang nur ernſte Sachen, wäh— 
rend ihre Staͤrke in Couplets lag. 

Alice fand das Theater gefüllt und 
ab, daß Dagmar Yurore machte. 


Sie hatte einen Briefz | 


| 


„O liebes Fräulein Alice,” fagte 


als in diefem Dampfbade Bombay.“ 

„Nein, ich bleibe hier, bi3 Sie frei 
find, Anut. Morgen fommt die „Gale= 
donia* und bringt Herrn Yohnfon, uns 
fern Rechtsanwalt, nad) Bombay. ch 
habe auch jchon zwei angefehene Uerzte 
al3 Sadperftändige für den Prozeß 
gewonnen, die der Anficht find, daß 
Leutnant Seymours Wunde am Fuße 
gefährlicher gewefen ift ald die Wunde 
am Sopfe, 

* * 

Auf der Bahrenfelder Bahn des 
Hamburger Polo-Klubs erregte ein 
Spieler, der zum erſten Mal hier er— 
ſchien, allgemeines Aufſehen. Es war 
ein ſchlanker junger Mann, den die 
Zuſchauer für einen Italiener hielten. 
Aber ſeine Haltung, ſein Benehmen 
waren engliſch, und als man ſeinen 
Namen erfuhr, hörte man, daß er ein 
Däne war. 

Er hatte zwei ausgezeichnete eng— 
liſche Ponys mitgebracht und ritt mit 
einer Gewandtheit, die alle Kenner des 
Polo-Spiels bewunderten? Er war 
es, der als Schlußreiter der Partei der 
Gelben zum Siege verhalf. 

Als er aus dem Sattel ſtieg und zu 
ſeinem Dogcart ging, begrüßte ihn eine 
ſchlanke, junge Dame mit blauen 
Augen und auffallend hellem blonden 
Haar. 

Gerüchte ſchwirrten über das Paar. 

Man erzählte ſich, der Herr wäre 
ein Multimillionär, hätte ein enormes 
Vermögen in Indien durch Baumwoll⸗ 
ſpekulationen erworben und wäre mit 
einer Engländerin verheirathet, deren 
Vater durch gt gg noch 
mehr erworben hätte als ihr Gatte 
durch Baumwolle. 

„Aber er iſt ja ein ganz junger 
Mann, kaum älter als zweiundzwanzig 
oder höchſtens vierundzwanzig,“ be— 
merkte eine Dame. „Haben Sie ges 
ſehen, welche Figur er hat?“ 

„O ja, meine Gnädige, ich wünſchte, 
ich hätte ſeine Figur,“ entgegnete ein 
Herr, der an der Börſe eine Rolle 
ſpielte. „Wiſſen Sie, dieſe Engländer 
treiben ſo viel Sport, damit ſie ſchlank 
bleiben, wenn ſie auch Geſchäfte trei— 
ben. Uebrigens kann er ſein Vermö— 
gen ja auch geerbt haben, denn er ſieht 
mir wirklich nicht aus wie ein Ge— 
ſchäftsmann. Er iſt der Sportsmann, 


war war ſie noch keine Sängerin, die wie er leibt und lebt.“ 


in Europa mit Erfolg hätte auftreten 
Yönn Ahr Mepertoire mar be- 
fehränft, und eB fehlte ihr an Schule. 
Aber ihre Stimmmittel waren fo gut, 
daß fi ewiß in fpäteren Jahren eine 
tüchttge Sängerin werden Tonnte, Ste 
mar h no fo jung. Und fie hatte 
YaB, maß die beite Bürgfchaft für 
Bühnenglüd ift: den Zauber ber let- 


u Sommerhitße, 
trat, ift 
ne einge Obleltr Gelben des 

end und 
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Eine reizende Villa in Blankeneſe 
haben ſie gekauft,“ ſagte ein anderer 
Herr. „Ich kenne das Haus, es liegt 
nicht weit von der Godefroyſchen Villa. 

„A, fo werben fte hier bleiben, das 

| tft erfreulich. Das ift ein Geminn für 
unfern Klub,” fagte ein dritter, „Wir 
find doc) die Leute, bie für da8 ganze 
Reich die Fahne des Polo hochhalten, 
da fönnen wir jo fchneibige Merl3 ges 
brauchen.“ 

„Machen fyebberfens ein Haus?“ 
fragte eine ältere Dame. 

„Ste find erft feit vierzehn Tagen 
in Hamburg und leben mie bie Zurkl 
tauben, littermochen, meine Gnäs 
dige, feliger Zuftand, aber mit der Zeit 
werben fie fhon Gefelligfeit üben,“ 

KRopffhlittelnd hörte ein andereß 
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Abendpoſt, Chicago, Montag, den 3. Auauſt 1908. 


Mitglied des Klubs zu. Es war ein 
Kaufmann, der kürzlich von einer Ge- 
ſchäftsreiſe durch Oſtindien zurückge⸗ 
kehrt war. 

„Eine Engländerin?“ ſagte er. 
„Das iſt keine Engländerin. Das 
hören Sie ſchon an der Ausſprache. 
Frau Fedderſen iſt eine Amerikanerin. 
Und Herr Fedderſen iſt auch kein Eng—⸗ 
länder, und er hat auch keine italieni— 
ſchen Augen. Sehen Sie doch die dun— 
keln Adern in den Schläfen. Er iſt 
ein Half-Caſte.“ 

„Aber mein lieber Herr Smidt, wo 
denken Sie hin!“ entgegnete ein älterer 
Herr, der nicht nur durch ſeinen Reich— 
thum, ſondern auch durch ſeine Beredt— 
ſamkeit und das Talent der Allwiſſen— 

| heit befannt war — „Half-Gajte! Zu- 
fällig mweiß ich Näheres über bie 
Familie. Sie jtammt aus Kopenhagen. 
Der Vater diefes jungen Herrn mar 
dänifcher Offizier, verfchuldet, aing 
nah Saba, heirathete eine Myfroum, 
| Bater Plantagenbefiger, Kaffee. Drei 
| Millionen Gulden. Vergeſſen Sie 
| nicht, mein lieber Herr Smibdt, daß 
niht nur Vererbung, fondern aud) 
Klima mächtigen Einfluß auf Farbe, 
Figur, Phyfiognomie hat. Denken Sie 
an die fchöne Frau Dttinger! Water 
Hamburger, Mutter Braunfchmeigerin, 
fie felbft in Veracruz geboren, als 
Kind dort gelebt, „fieht auß mie eine 
Spanierin. Nur das Klima. Willen 
Sie, da gibt ed Amponderabilien 
und...“ 

„I bedaure, diesmal befjer orien= 
tirt zu fein als Sie,” fagte Herr 
Smidt. „N habe in Bombay alles 
erfahren. E3 find Bruder und 
Schmeiter Febderfen, beide haben Glüd 
gehabt. Er hat das reiche Frl. Ogilpie 
zur Frau, fie ift Gräfin von |ffendorf. 
Beide find Kinder eines Dänen und 
einer nderin, alfo De, 

„Gräfin von Iſſendorf? Aus Schle— 
ſien?“ 

„Graf Iſſendorf ſtand bei den 
Küraſſieren, iſt jetzt der Majoratsherr, 
Beſitzer mehrerer großer Güter in 
Schleſien. Er lernte die Schweſter des 
Herrn Fedderſen im Theater kennen. 
Sie trat als Leonore im Troubadour 
unter dem Bühnennamen Forbes auf. 
Ich hörte das in Breslau, wo Frl. 
Forbes Furore gemacht hat. Die 
Stimme war gut, in Paris geſchult, 
aber noch beſſer war die Erſcheinung. 
Schöne ſchlanke Figur wie ihr Bruder, 
und die dunklen Augen ſollen geradezu 
Feuersbrünſte bei den Herrn in Bre3- 
lau angeſtiftet haben. Sie galt für 
eine Engländerin. In Deutſchland 
kennt man ja die Half-Caſte-Mädchen 
nicht, und man hielt Frl. Forbes mei— 
ſtens für eine Spanierin. In Bombah 
war ein Prozeß geweſen, der viel von 
ſich reden gemacht hat, und ſo erfuhr 
ich Näheres von der Familie.” Der 
junge Febderfen hatte ein Duell mit 
einem englifchen Offizier gehabt megen 
feiner Schmefter, ift aber freigefprochen 
worden.“ 

„Bei den Engländern gibt es doch 
dad Duell nicht!” 

Gerade darum ift die Sache vor Ge- 
richt gefommen. 

(Ende) 
En. 


&ofalberidjt. 
@in gemeinfinniger Mann, 


Der Anwalt Ezra 3, McLagg hocbetagt 
dahingefchieden, 

Ezra Butler MeCagg ift dahinge- 
ſchieden. Jn ihm betrauert Chicago 
einen gemeinfinnigen Mann, ver Jich 
in vielfeitiger Weife Zeit feines Lebens 
ber allgemeinen Wohlfahrt, der Förbe- 
tung der Kunft und MWiffenfchaften, 
bem Aufbau der Stadt und des Staa- 
tes gemibmet hat. Yun SKinderhoof, 
N. Y., im Jahre 1825 geboren, kam 
der Verftorbene, nachdem er in feiner 
Heimath die Rechtswiſſenſchaften ſtu— 
dirt hatte, 1847 nach Chicago, das 
ſeither ſein Wohnort geblieben iſit. Bald 
nach ſeiner Niederlaſſung wurde er 
Theilhaber in der Anwaltsfirma J. 
Young Scammon, mas er biß zum 
großen Feuer im $ahre 1781 blieb. Er 
war einer der Gründer der Chicago 
Hiftorical Society, der Akademie ver 
MWilfenfhaften, der Afttonomical So: 
cietn, er gehörte lange Jahre dein Ver: 
twaltungsrath der alten Chicagoer Uni- 
berfität, der Relief and Aid Society, 
der Staat3irrenanftalt inKantafee an. 
sn leßterer Cigenfhaft hat er am 
Ausbau der Anftalt mitgewirft. Er 
mar einer der Gründer der Chicago 
DOrceftra Affociation, welche den Be: 
ftand des Thomas-Orchefterd garan- 
tirte. Zur Zeit des Krieges war Hr, 
MeCagg Präfident der Northieftern 
Canitary Commiffion und beim Frie- 
densfhluß Mitglied der gleichen na- 
tionalen Kommiflion. Er hat fich in 
dieſen Aemtern ſolche Verbienſte er— 
worben, daß die Loyal Legion ihn 
durch Erwählung zum Mitgliede ehrie, 
aber größer noch als alle jene Verdien- 
ſte ſind die, welche er ſich als einer der 
Gründer des Lincoln Park zuſammen 
mit Kaſpar Heſing erworben hat. Er 
war auch der erſte Präſident der Lin— 
coln Parkbehörde. Seine bedeutende 
Kunſtſammlung wurde durch das gro— 
Be Teuer vernichtet. 

Seine erite Gattin verlor Herr Me- 
Gagg im Jahre 1855; erjt 1892 ging 
ex eine neue Ehe mit einem Frl, Da- 
biö aus Cincinnati ein; bdiefe Frau 
und ein Sohn aus erfter Ehe, Louis 
Yutler McEagg, überleben ihn. Die 
Familie wohnt 67 Cat Straße, 


Rubhiger Sonntag in Glencoe. 


J T. Leimert hatte als Vertreter 
des Chicago Automobile Club geſtern 
mit Polizeichef Dennis zu Glencoe das 
Abkommen getroffen, daß die Zeitmeſ⸗ 
ſer des Klubs mit denen der Polizei 
gemeinſam arbeiten ſollten, was auch 
eſchah. Nur ein Frebler gegen die 
— W. H. Baler, 1656 

Adams —* hieago, wurde 
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verhaftet unb um eitraft. 


pe 


Sera Graders, welde jo fuujprig find wie gute 


' Soda Graders fein follten 


Uneeda Biscuit 


Dit Mahlzeiten —ala Mahlzeiten —zwiſchen Rahlzeiten 


5° 


Su ftanbfreien, gegen Feud- 
tigfeit gejhüsten Padeten. 


NATIONAL BISCUTT COMPANY 


Gefirige Bereinsfelle. 


[u 


Der Douglas-Unterft.-Berein be- 
aeht fein fünfjähriges Stiftungsfeft. 


— 


Ungarifhes Voltsfeſt. 


— 


Zu einem folhen geftaltete fih das vom 
Ungarifchen Wohlthätigfeitsverein im 
Riverview Parf abgehaltene pin. — 
Bayrifch..am.:Derein. 


An Olfons Grove an ber Milmaus 
fee Une, Ede 42. Ane., beging gejtern 
der „Douglas“ Gegenfeitige Unter⸗ 
ſtützungs-Verein von Chicago ſein 
fünftes jährliches Stiftungsfeſt ‚mit 
der Veranftaltung eines gemüthlichen 
Gartenfeſtes. Mitglieder der ſechs 
Zweigberbände genannter Kranken⸗ 
Und Sierbekaſſe hatten ſich zahlreich 
eingefunden und ließen es ſich mit 
Weib und Kind wohl ſein. Dafür, 
daß ein jeder Gelegen it fand, ſich 
gut zu unterhalten, war in umſichti⸗ 
ger Weiſe Sorge getragen worden von 
einem Feſtausſchuß, der ſich aus dem 
Verbands -» Präfiventen Eduard Voll⸗ 
mar, dem Verbands = Sekretär Chas. 
Thomae und den nachgenannten Ber 
tretern der Zmeigpereine zufammen- 
feßte: 1. Sektion: Karl Hoffmann 
und Karl Lehmann; 2. Seltion: 
Henn Frauenhofer und Mary Mül- 
ler; 3. Seltion: Augufte Kudlin und 
Ferdinand Müller; 4. Seftion: John 
Beienbrod und os. Hoffmann; 
Settion: Kathi Greijcher und Her: 
mann Dahms; 6. Sektion: Herm. 
Kalthoff und Herm. Klemm. — Der 
„Douglas“ zahlt im Krankheitsfalle 
bis zur Dauer * Moden = 
möchentliche Unterftügung von ı 
Be Sterbegeld beträgt $300. Nach 
dem am 1. Juli vorgelegten Kaſſen— 
ausweis des Verbands-Schatzmei⸗ 
ſters Uhlmann waren bis dahin vom 
Derein an Sterbegelvern $8058 aus⸗ 
gezahlt worden und an Krantenuns 
terftügung $5161.49. Das Vereind- 
permögen belief fih an genanntem 
Datum auf $3888.69. 

Ungarifcher Wohlthätigfeitsverein. 

Gin Bombenerfolg war das gejtern 
vom Ungarifhen Wohlthätigfeitäver- 
ein bon Chicago vetanftaltete Piknik. 
Auf dem Feſtplatze im Riverview Park 
hatten ſich etwa 5000 Gäſte, darunter 
Freunde und Gönner des Vereins aus 
Elebeland und anderen Städten des 
Landes, eingefunden. Und es entfalte— 
te ſich dort ein Leben und Treiben, wie 
auf einem Jahrmarkt. Eine ebenſo 
ſtarke, wie vorzügliche Zigeunerkapelle 
ſpielte unermüdlich zum Tanze auf. 
ünd wer tanzt beſſer und leidenſchaft⸗ 
licher als die Ungarn? Die Kegelbahn 
war immerfort in Anſpruch genom⸗ 
men. Auch hatte der ſachkundige und 
umſichtige Feſtausſchuß, beſtehend aus 
den Herren Dr. A. D. Weiner, Präſi— 
dent; Louis Deutſch, Vorſitzer; Louis 
Zartl, Vizepräſident; Dr. Ernſt Coe⸗ 
winger, Sekretär, und Frau Frank 
Herſt, Präſidentin des Damen⸗Hilfs⸗ 
vereins, für Volksſpiele und Kin— 
derbeluſtigungen aller Art Sorge 
getragen. Für die beliebteſte 
junge Dame auf dem feitplage 
iwar eine Bauftelle in Gary, nd., im 
Merthe von $400 als Preis ausgefeht 
worden. Die Abftimmung erfolgte auf 
Voftkarten, die zu geringem Preife zu 
haben waren. E3 wurde eine Unmajje 
diefer Karten umgefegt. Der Dame, 
twelche die meiften Stimmen erhielt, 
murde die Bauftelle zugefprochen. Der 
Verein wurde, für ausfchließlich mohl- 
thätige Zmede, im Jahre 1871 gegrüns 
bet und zählt zur Zeit etma 300 Mit- 
glieder. Er hat eime burdauß er= 
fprießliche, ſegensreiche Wirkſamkeit 
entfaltet, noihleidende Landsleute, 
Wittwen und Waiſen unterſtützt und 
manche Thräne getrocknet. Die geſtrige 
Feſtlichleit dürfle ihm eine Anzahl 
Br Freunde und Gönner gewonnen 


Bayrifch-AUmerifanifher Derein, 


Erzel t, i 
Ir te, rt 


Coof ein Pilnif mit Sommernadt3- | 


fejt veranftaltet. Der Befuch war recht 
gut, und die Feltjtimmung war noch 
beſſer. Un Unterhaltungen wurden 
Tanz und SKegelfchieben geboten; aud) 
mar eine Glücd3bude im Betrieb. Für 
die Anordnungen der Teitlichkeiten 
hatten die Herren Peter Arnold, Frig 
Koh, of. Meyer, Otto Birnköfer, 
Anton Peter und %. Hühnerkopf Sor- 
ge getragen. Erft zu borgerüdter 
Stunde erfolgte der Aufbruch der 
Teitgenofjen, melche fich der fchönen 
Stunden noch lange erinnern bürf- 
ten. 

Badifher Unterft.-Derein der Südfeite, 

Im Spring Hill Grove in St.Yohn, 
Synd., hat der Babdifche Unterftügung3- 
berein der Südfeite geftern ein fideles 
Pilnif abgehalten. Die Herren Auguft 
Herbold, Mar Young, Yof. Thomas, 
D. Dreifuß, Ph. Englert, Chas.Stadl, 
Aug. Haag, Wim, GSeiter und Frant 
Herbold, welchen die Anorbnungen für 
den Ausflug übertragen worden wa— 
ren, waren in umfichtiger Weife ihrer 
Aufgabe gerecht geworben, und die vie- 
len Theilnehmer an der fchönen Yahrt 
haben einen wirklich genußreichen Tag 
verlebt, 

Deutihe Gilden von Amerifa. 


Sm Elm Tree Grove am Endpuntte | 


der Straßenbahn am Irving Park 
Blod, haben die Deutfchen Gilden von 
Amerika gejtern ein echtes deutjches 
Volfafeft abgehalten. Das dafür auf- 
geftellte Programm bot Tanz, Preis- 
tegeln, Wettlaufen und viele andere 
Bolfäbeluftigungen, welche großen Zu- 
Ipruch fanden. Für Erfrifchungen war 
ın ausgibiger Weife geforgt morbden, 
furz, ber Anordnungsausfhuß hatte 
in jeder Beziehung feine Pflicht gethan, 
und ber Erfolg hat feine Mühe ge- 
lohnt. 
Unterftüungs=Derein Kaifer Friedrich. 


‚Der Deutfche Gegenfeitige Untr- 
ftüßungsperein Kaifer Friedrih hat 
im SKipper’schen Sommergarten an der 
Lincoln und Neljon Str. geftern ein 
gemüthliches Basket-Piknik veranſtal— 
tet, das gleichzeitig der Agitation, dem 
Werben neuer Mitglieder für den Ver— 
ein, galt; es war gewiſſermaßen das 
Geſchäft mit dem Vergnügen verbun— 
den, und der Erfolg war ein vollſtän— 
diger. Das Feſt fand erſt zu ſpäter 
Abendſtunde ſein Ende. 

— — —— —— 
Gruudſtein⸗Weihe. 


Erzbiſchof Quigley amtirt bei einer Feier 
auf der Südſeite. 

In Anweſenheit von zehntauſend 
Glaubensgenofjen und einer noch grö- 
Beren Dienge anderer Zufchauer, melche 
jogar auf ven Dächern der umliegen- 
den Gebäude PBojto gefaßt Hatte, hat 
Erzbifchof Quigley geitern den Grund, 
jrein zu der neuen Kirche der Gemeinde 
H9ur unbefledten Empfängniß an ber 
Sl. und Moßpratt Straße gemeiht. 
Der Feier ging ein Umzug von 2000 
Vereinsinitgliedern aus zwölf fatholis 
hen Gemeinden auf der Südfeite un- 
ter Führung des Gtadtridters Mi- 
hael &. Girten voran. An der 26. 
Straße und Union Ape, wurden Erz- 
bifhof Duigley, Kanzler Dunne und 
die Pfarrer Yugujt Müller und aber 
abgeholt. Der Reiterverein der pol- 
niſch⸗katholiſchen St. Marien-Ge- 
meinde bildete die Ehreneskorte für 
den Kraftwagen des Kirchenfürſten. 
Im Zuge waren mehrere Abtheilungen 
Berittene und auch verſchiedene Kapel⸗ 
len. Die Kirche wird in frühgothi- 
ſchem Stil aus weißem Backſtein er⸗ 
richtet werden. Der Thurm ſoll 192 
Fuß hoch und im Schiff ſoll Sitzraum 
für 700 Perſonen geſchaffen werden. 
— iſt der Architekt Hermann J. 

aul. 


Der neue Hilfsbiſchof Rhode feierte 
geſtern in der St. Michaelskirche, 83. 
Straße und Ontario Abe., ſein erſtes 
Pontifikal⸗Hochamt. Fünf militäriſche 
Vereine der Gemeinden gaben dem 
Würdenträger das Geleit vom Pfarr⸗ 
hauſe nach der Kirche. 


— Zur unrechten Zeit. — bin 
doch rechter Pechbogel. Er Ar 
mo id} mir feft borgenommen habe, 
foltbe zu werben, ic) eine Erb- 
[def Natürlich ift’3 nun mieber mit 

Golibität norbei, bis bas Gelb 


Es brüllt der Bee. 


Er hat aud geftern wieder mehrere 
Menjcenleben ald Opfer gefordert. 


mm 


Berhänikvoller KRoptfprunge. 


Koftete ihm das £eben.— Boot gefentert. 
Ein Infaffe ertranf, die übrigen geret- 
tet. — Ans Ufer gefpül.— Retter in der. 
Hot. — Schwerer Derfehrsunfall. 


Der See hat auch geftern wieder eis 
ne Opfer gefordert. Zmei Ehicagoer 
eritanten,der eine im Hafen von Wau- 

| fegan, der andere in ©t, oe. 

Die Zodten find: 

| Zulius Neufeld, 22 Jahre alt, Nr. 

1335 Lincoln Ave. Er war Verkäufer 
ı bon Zuderwert auf dem Vergnügung3- 
dampfer Bere Marquette. An Waufe- 
gan angelangt, ruderte Neufelb in ei» 
nem Kleinen Boote auf den See hin- 
auß, um ein erfrifchende3 Bad — neh⸗ 
men und ſeine Fertigkeit als Taucher 
zu zeigen. Als er einen Kopfſprung 
machte, prallte er mit dem Schädel ge⸗ 
gen die Seitenwand des Bootes an, 
wurde betäubt und ertrank. Die Lei⸗ 
che hat man geborgen. 

John MeArthur, Nr. 1112 Süd 
Hanley Ave., hatte mit anderen Aus⸗ 
| flüglern in St. oe eine Bootfahrt 

unternommen. Al er und ein Beglei- 
ter die Sie mechfeln wollten, fenterte 
da3 Boot. MeXrthur ertrant, Die 
Leiche wurde herausgefifcht. 

Die Genoffen des Ertrunfenen, YaB, 

J. Brown, Nr. 911 ©. Ribgemay 

Ane., Mat Scully, Nr. 914 Ridgemay 
Une, und Pat MacXrtg, Nr. 932 
Ridgemay Abe, wurden bon der bot» 
tigen Lebensreitungsmannfhaft ge= 
rettet. 

Zeichen geborgen, 

Der 20jährige Arthur D’Donnell, 
Nr. 7010 Adams Straße, ift geftern 
Abend im See, am Manhattan-Bades 
firande am Fuße der 76. Straße, er» 
trunfen. 3 war bisher fein Zeuge 
dı8 Unfalls zu ermitteln. Man = 
maßt daher, daß der junge Mann fpät 
Abends ein Bad nahm, von Krämpfen 
befallen wurde und dann umfam, Erft 
cld man feinen Anzug in ber Garbes 
tobe fand, zog man Erfunbigungen 
ein und ftellte feit, daß Arthur nicht 
heimgefommen jei. Poliziften durch⸗ 
mühlten dann den See und fanden und 
bargen die Leiche. Lebtere wurde nad 
der elterlichen Wohnung gefchafft. 

Um Fuße der Daf Straße murbe 
heute die Leiche eines am Gamftag 
beim Baden im See ertrunfenen Man- 
ned geborgen. Xn den Tafchen feines 
Unzugs, den man am Ufer fand, be: 
fanden fich Papiere, aus denen man 
Ichliegen zu dürfen glaubt, daß ber 
Ertrunfene ein gemwifler George T. 
Hurley aus Buffalo ift. 

War in Möthen. 


Ein Mann, deffen Name nicht zu er» 
mitteln mar, hatte fich geftern in einem 
Motorboot auf den See hinausgemagt. 
Sn der Höhe ber 55. Straße gerieth 
etwas an der Mafchinerie in Unorb- 
nung. Er verfudhte, unter Benugung 
deö einzigen ihm zur Verfügung fte- 
benden Ruders das Ufer zu erreichen. 
Das Ruder Brad. Da warf er fi in 
feiner Verzweiflung auf den Boden 
bed Bootes hin. So fand ihn die Le- 
bensretiungsmannf&aft,bie feine Noth- 
lage bemerkt hatte und ihm zu Hilfe 
gerubert mar. ALS die Retter ihn an- 
riefen, fprang er auf und warf fich mit 
einem jubelnden Auffchrei dem Kapi- 
tän in die Arme. 

In fhwerer Gefahr. 

Beim Baden im See, am MWilfoen 
Ave. =» Badeftrande, wurde geftern Ni- 
Holas Meyer, Nr. 1151 Whipple 
Straße, von Krämpfen befallen. Er 
wäre ertrunfen, wenn ihm nicht im 
legten Uugenblide %. Elliott, der von 
der Babenerwaltung befchäftigte „Le- 
bensretter”, beraußgefifcht hätte, Am 
Ufer erholte er fich bald tmieber. 

F Grobe Sahrläffigfeit. 
Eine überfüllte, meftlich fahrende 


VGASTORIA Fürsigingnd Ente, 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Haht 


39. StraßesClektrifche jtieß geftern 
Nachmittag mit einem füdlich fahren- 
den Güterzug der Chicago Yunction- . 
Bahn zufammen. Bei diefer Gelegen- 
beit wurden fünf Yahrgäfte mehr oder 
minder jchwer verlegt. Der Unfall 
wurde angeblich durch die grobe Fahr⸗ 
läſſigkeit des Motorführers verur— 
ſacht, der dicht vor dem nahenden Zuge 
über die Eiſenbahngeleiſe zu fahren 
verſuchte. 

Die Verunglückten ſind: 

Samuel Oliver, 28 Jahre alt, 
Nr 3917 Prairie Ave.; Schädelwun⸗ 
den, Brauſchen und innerlich Ver—⸗ 
letzungen. Man befürchtet, daß er ei— 
nen Schädelbruch erlitten hat. 

Lee Engel, Nr. 5337 Emerald Ave., 
Brauſchen und Schrammen am Kopf 
und an den Armen. 

A. L. Brand, Nr. 5628 Sanga 
mon Straße; Brauſchen und Schram— 
men. 

Wm. Hand, Nr. 129 52. Ave.; 
Brauſchen und Schrammen. 

Clement Manning, Nr. 26 Aſhland 
Ave.; Brauſchen und Schrammen. 

Faſt ſämmtliche Fahrgäſte hatten 
als Zuſchauer dem Ballſpiel zwiſchen 
den „White Sox“ und der Waſhing— 
toner Riege beigewohnt. Die Car 
war überfüllt. Viele Paſſagiere „kleb— 
ten“ auf dem an der Hinterwand em- 
porgezogenen Yangforb. Unter An- 
dern auh Dliver und Manning, 
Kurz vor dem Zufammenftoß verjugy- 
te Dliver abzufpringen, gerieth aber 
ztoifchen den Stredenräumer der Lo- 
fomotive und die Gar und murbe 
Ihlimm zugerichtet. An feinem Auf: 
fommen tird gezmeifelt. Die übri- 
gen Verunglücten werden porausficht- 
lich genefen. Die in ber Elektrijchen 
befindlichen Yahrgäfte wurden un- 
fanft durcheinander gerüttelt, famen 
aber faft unverfehrt davon. 

Der Name des Motorführers, der 
angeblich den Unfall verfchuldet hat, 
fonnte bisher nicht ermittelt merben. 
Auch der Schaffner hat fich bislang 
feiner Verhaftung zu entziehen ge= 
mußt. 

Derliert beide Arme. 

Blutüberftrömt und ohne Arme be- 
trat der 23jährige Louis Chriftof- 
ferfon den Bahnhof der Illinois 
Zentralbafn. Ehe er ein Mort 
äußern fonnte, brah er bewußt: 
[08 zufammen. Die Polizei der Be- 
——— an der Harriſon Straße 

rachte ihn nach dem St. Lukas-⸗Ho— 
ſpitale. Als er das Bewußtſein wie— 
dererlangte, gab er an, daß er ˖ verſucht 
habe, auf einen Güterzug zu ſpringen, 
aber abgerutſcht und unter die Rader 
gefallen ſei, die ihm die Arme vom 
Rumpfe trennten. Der Unglückliche 
wohnt in Kenſington. 
Eisfahrer verunglückt. 

Der Höjährige Eishändler James 
Mascerafis, Nr. 4422 La Salle Str., 
war heute im Begriff, an Wentworth 
Ave. und 48. Straße aus den Stra= 
Benbahngeleifen auszubiegen, al3 ei- 
nes jeiner Pferde ftolperte und fiel. 
Im nächften Augenblid ſtieß eine 
nörblih fahrende Wentworth Abe. 
Elektriſche mit dem Fuhrwerk zuſam⸗ 
men. Das gefallene Pferd wurde auf 
der Stelle getödtet, der Wagen arg be— 
ſchädigt. Mascerakis aber ſauſte auf 
das Pflafter und erlitt fchwere Brau- 
hen und Schrammen. Die Polizei 
bat ihn in einer Ambulanz nad} feiner 
Wohnung gefhafft. Die Paffagiere 
bes GStraßenbahnwagens famen mit 
bem bloßen Schreden davon, 


Geſtörte Nachtruhe. 


Feuer verurſachte große Aufregung unter 
den Gäſten einer Herberge zu Auſtin. 


Durch den Schreckensruf „Feuer!“ 
wurden heute früh um 4 Uhr die Be— 
wohner der von G. H. Moore betriebe- 
nen Herberge Nr. 126 N. Central Aoe., 
Auftin, unjanft aus dem Schlafe ge- 
Ihredt. Sie fuchten in milder Haft 
bie Straße zu gewinnen. Aber mehr 
als ein Dupend Männer war jhon in 
ihren im zmeiten und dritten Gtod ge- 
legenen Zimmer von Rauch übermannt 
worden. Sie wurden von Feuerwehr: 
leuten und Boliziften ins freie ge- 
ſchleppt. In der frifchen Luft erholten 
fie fih bald mieber. 

Das euer, beffen Entftehungs- 
urfache nicht ermittelt werden konnte, 
war im hinteren Theile deö 1. Stoda 
des dreiſtöckigen Holzgebäudes ausge⸗ 
brochen. Ein auf dem Heimwege * 
griffener Poliziſt ſah den aus den 
Fenſtern quellenden Rauch, alarmirte 
die Feuerwehr und weckte den größten 
Theil der Bewohner. 

Das Feuer wurde gelöſcht, nachdem 
— etwa 81500 Schaden angerichtet 

atte. 


— — —— —— 
Stark beſuchtes Semeſter. 


Am 28. Auguſt wird die 68. vieriel⸗ 
jährliche Schlußfeier der Chicagoer 
Univerſität ſtattfinden. Der braſilia⸗ 
niſche Botſchafter in Waſhington, Na⸗ 
buco, wird die Feſtrede über Die po— 
litiſche Annäherung der beiden Ameri⸗ 
kas“ halten. Die Betheiligung am 
Sommerſemeſter der Univerſität war 
nie ſo groß, wie am diesjährigen, und 
die Zahl der Abiturienten wird daher 
auch entſprechend groß ſein. 

— 


Dauerlauf, - 


Der befannte Dauerfäufer Henry 
Schmehl mwirb morgen b um 8 
Uhr von Milmaufee mit einer Bot⸗ 
{haft von David Rofe,nem Oberhaupt 
der „Rahmftabt”, an Mayor Bufle 
nah Chicago abmarfhiren. Er will 
die 96 Meilen lange Strede in 20 
Stunden zurüdlegen. 

— Drudfehler. — ... .umb mit ben 
Morten: „ie er —* = —* 
Liebe geigen!“ war g ei⸗ 
—— ihr zu Füßen. 
— 


Unterschrift 
von 





Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon dev "Associated Press”. 
Inland. 


Bietet wirflid Zruppen auf 
für Sonntagsihluß der Wirthihaften im 

County St. Kouis. 

St. Louis, 3. Aug. Der Staats- 
gouperneur Jofeph Folt macht Erxnit 
mit feiner Erklärung, daß er die Mi- 
liz aufbieten werde, um die Gejeße be> 
treffs Sonntagsjchluffes der Wirth- 
fchaften im County St. Louis zur 
Geltung zu bringen! Er erließ geftern 
Abend Befehl an den Brigadegeneral 
H. E.Clark, den Befehlshaber der Na= 
tionalgarde von Miffouri, monac) fic) 
das 1. Milizregiment mit der Batterie 
A nädjten Samftag und Sonntag in 
biefem County verfammeln fol, um 
die Beachtung der Sonntagsfchlußge- 
jege zu erzmingen. 

Vorher hatte der Gouverneur eine 
Berathung mit dem Dbmann der St. 
Louiſer Großgeſchworenen, Dr. Denny, 
gehabt, und diefer hatte ihm verfichert, 
die Anmwejenheit der Miligen im Eoun= 
tn werde willfommen geheißen. 

Farman’s Schaufliegen. 
Der Wind machte ihm gejtern einen Strid) 
durch die Rechnung. 

Nem York, 3. Aug. ‚Sonntagabend 
machte der Parifer Luftfchiffer Henri 
Farman doc unertwarteterweile einen 
Mufftieg mit feiner Gleitflugmafchine, 
bon der Rennbahn zu Brigham Beach 
aus, nachdem fich der Wind etwas ge- 
mäßigt hatte. Er mar erfolgreich, flog 
jedoch nur eine Drittelmeile. Sobald 
die Umftände anhaltend günftig find, 
wird er einen größeren Flug unterneh- 
men. 


Gouvirneur gegen NReunbahnen. 


Ein neuer Schlag gegen die MWettbuden 
foll geplant fein. 

New York, 3. Aug. Wie man hört, 
merden die Rennbahn- und Wettinter> 
eſſen nächſtdem den ſchwerſten Schlag 
in ihrer Geſchichte erhalten, wenn die 
jetzigen Pläne des Gouv. Hughes zur 
Ausführung kommen. Von welcher 
Art dieſer Schlag ſein wird, das ließ 
ſich noch nicht in Erfahrung bringen — 
aber man ſpricht davon, daß „Sara— 
toga von einem Ende bis zum andern 
wackeln werde.“ 

Oetlung von Kiunbackentrampf! 


Pittsburg, 3. Aug. Im „Mercy Ho— 
ſpital“ dahier iſt die erſte wirkliche 
Heilung von Kinnbackenkrampf oder 
Mundſperre bewerkſtelligt worden, — 
und ſie wird auf die Einſpritzung von 
Magneſium-Sulphat in das Rückgrat 
zurückgeführt. 

Der Geheilte iſt der 14jährigeHarry 
Gilbert, der am „Glorreichen Vierten“ 
durch ein Spielpiſtol verletzt worden 
war und am 13. Juli in das Hoſpi— 
tal gebracht wurde. Der Körper war 
ſchon ganz ſtarr und ruhte nur noch 
auf dem Hinterkopfe und den Ferſen; 
aber Einſpritzungen mit einer 5pro= 
zentigen Löſung von Magneſium— 
Sulphat, welche nach und nach auf 
eine 15prozentige verſtärkt wurde, 
machten ihn wieder geſchmeidig. Ge— 
ſtern Abend konnte der Knabe als ge— 
heilt entlaſſen werden. 


Wolkenbrüche in Nevada! 


Reno, Nev., 3. Aug. Eine Telephon— 
botſchaft aus Verdi meldet, daß ein 
ſehr verheerender Wolkenbruch jene 
Nachbarſchaft heimſuchte, und minde— 
ſtens eine Perſon dabei ertrank: die 
24jährige Frl. Etta Tixley, Tochter 
eines Holzmühlenvormanns. Eine 
Menge Vieh kam um, und viele Du— 
tzend Blockhäuſer nebſt anderem Eigen— 
thum wurde weggeriſſen. 

Ein ſchlimmer Wolkenbruch ging 
auch über Spaniſh Canyon, bei 
Steamboot Springs, nieder. Vieles 
Vieh ertrank, und mehrere Perſonen 
retteten mit knapper Noth ihr Leben. 

Flagſtaff, Ariz. 3. Aug. Ueber das 
Gebirge nördlich von hier ging ein 
Wolkenbruch nieder, welcher bewirkte, 
daß der DeFlagfluß plöhf“ um 10 
Fuß Itieg. Der Damm murde an 
mehreren Stellen durchbrochen, und 
der ganze untere Theil unferer "dt 
murde überfhmemmt. Mehr Ariis 
den wurden zerjtört, und die Häuſer 
mit ihrem Inhalt ſchwer beſchädigt. 
Vielfach wurde das Bahngeleiſe aus— 
geſchwemmt, zwiſchen Williams 
und Canyon auf eine Strecke von zwei 
Meilen. 


——e— 


Aus laud. 


Vom Partſer Streit: 
Er iſt größtentheils ein Fiaskol 

Paris, 3. Auguſt. Vollſtändigen 
Nachrichten über den angekündigten 
Proteſt-Generalſtreik in Paris (als 
Kundgebung gegen das Einſchreiten 
von Truppen gegen die Streiker zu 
Vigneux und gegen Maßregelungen 
der Pariſer Arbeiterführer) laſſen er— 
kennen, daß derſelbe zum allergrößten 
Theil ein Fehlſchlag iſt. 

Die Elektriker haben gar nicht ge— 
ſtreikt. Und in den meiſten anderen 
Gewerken meldete ſich die große Mehr—⸗ 
zahl der Leute in gewöhnlicher Weiſe 
zur Arbeit — ſelbſt Diejenigen, welche 
in großem Maße für die Kundgebun⸗ 
gen zu Vigneux verantwortlich waren. 

Sämmiliche Nachmittagsblätter 
können erſcheinen. 

— 
—Ev0v000—— 
Der bisherige Ruf des Bitters 
beweiſt, daß es ein ſicheres Mit—⸗ 
tel iſt in Fällen von ſchlechtem 
Appetit, Sodbrennen, Unverdau⸗ 
lichkeit oder anderen Magen-Lei- 
den. Perfüumt nicht, eine Yla- 

zu verſuchen. 


QSTETTER’ 


berühmtes 
Magen: 


BITTER 


Japans Flotte 


Wird 1911 die drittgrößte der Welt fein! 
"So rechnet der deutfche Slottenverein 
heraus. 


Berlin, 3. Aug. Ein Flugblatt, 
melches die Deutfche Ylottenliga her- 
ausgegeben hat, und melches fich auf 
Erhebungen von Spezialiften und zum 
Theil auf amtliche Quellen jtüßt, führt 
aus, daß Japan im ahre 1911 als 
"Flottenmacht die drittgrößte der Welt 
jein wird. 

„ZIroß der Verficherungen, daß Ya= 

pan fih in einer jehr ungünjtigen 
Finanzlage befinde” — heißt es in 
diefem Flugblatt weiter — „trifft das 
fogenannte japanifche Flottenpro— 
gramm für 1907 offenbar Worfeh- 
tungen für beträchtlich mehr Sciffs- 
neubauten, als bisher berichtet worden 
war. Bon gewöhnlich wohlunterrich: 
teter Seite wird mitgetheilt, daß Sa: 
pan, außer der Erbauung der Drei 
Schlachtichiffe „Ati“, „A und „B®“ 
und der vier armirten Kreuzer 
„Kuruna”, „Stut" „E* und „5, 
noch Geld für vier weitere Schlacht: 
Schiffe mit je 20,800 Tonnen Gehalt, 
jomwie für fünf armirte Kreuzer mit 
je 18,500 Ionnen Gehalt bewilligt 
at! 
x Durch diefe Verftärfungen wird Ja— 
pan im Sabre 1910 auf 1911 zum 
Rang der dritten Flottenmacht der 
Melt aufrüiden. Denn fchon feine je= 
tige Stellung mit Bezug auf große 
Flottenſchiffe iſt: 14 Schlachtſchiffe 
mit insgeſammt 191,400 Tonnen Ge— 
halt, 12 große Kreuzerboote mit 113, 
000 Tonnen Gehalt; im Bau begriffen 
drei Schlahtfchiffe mit zufammen 60,- 
800 Tonnen Gehalt und vier Kreuzer 
mit zufammen 66,900 Tonnen. Dazu 
muß man aber, mie gejagt, die vier 
Schladhtichiffe und die fünf armirten 
Kreuzerboote fügen, welche in der neue- 
ften Information enthalten find.“ 


Belegrapkilige Jielizen. 


Inland. 

— Frank Talmer in Canonsburg, 
Pa., wurde von ſeiner Gattin, die er 
prügelte, durch Schuß ködtlich verletzt. 

— Mark Hannas ehemaliger Pri— 
vatſekretär Elmer Dover leitet den 
ganzen republikaniſchen Wahlfeldzug 
im mittleren Weſten. 

— P. Linder von Antigo, Wis., und 
ſein Schwager John Mesbauer von 
Ewen, Mich., ertranken beim Baden 
im Ontonogonfluß. 

— Schlimme Rauferei zwiſchen ita— 
lieniſchen und ſlawiſchen Arbeitern der 
Frick'ſchen Koköfen bei Hannastown, 
Pa. Ein Erſchoſſener, 25 Verletzte. 

— Ertrunken ſind die Chica— 
goer W. P. Jaraszewitz und W. J. 
Prufiele (wohnhaft 782 Milwaukee 
Ave.) im Meramecfluß bei St. Louis. 

—Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Chicago2, 
Wafhington 1 (in 10 Gängen); St. 
Louis 6, Philadelphia 5; Detroit 4, 
Bofton 8. 

— BZmifchen Valparaifo, Ind., und 
Eouth Bend verunglüdten 3 EC hicas 
goer mit einem Auto, infolge Pla= 
hens eines Reifens. Sie wurden aud 
dem Gefährt und theilweiſe gegen einen 
Stacheldrahtzaun geſchleudert. Der 
Zahnarzt E. H. Jones und ein Herr 
Lowler ſind garſtig verletzt. 

ee 
iusland. 


— Das britifche Arbeitspenfiondge- 
fe tritt mit nädhftem Neujahr in 
Kraft. 

— Feueröbrunft im deutjchen Ge- 
fandtfhaftamt zu Being, China. 
Eine Quantität Munition erplodirt,— 
3 Todte, 17 Verlepte! 

— Bei den Wahlen in Kuba fcheinen 
die Konfervativen größtentheils geiteqt 
zu haben. Unruhen jind, fomeit be= 
fannt, nirgends vorgefommen. 

— König Peter von Serbien fol 
beabfichtigen, feinen ſchwindſüchtigen 
Finanzen dadurch aufzuhelfen, daß er 
feine beiden Söhne an amerifanifche 
Erbinnen verheirathet. 

— Aus Teheran, Perjien, werden 

neue Kämpfe zmwijchen der Verfaffungs- 
und der Schahpartet gemeldet, unter 
Verwendung von Gefhüten! Die Ge- 
ſchäftslage iſt verzweifelt. Dabei drin— 
gen die Türken im Urumiah-Diftrikt 
immer weiter vor. 
Anläßlich des abermaligen 
großen Palaſtſtreiks in Paris wird 
heute die ganze dortige Garniſon unter 
Waffen gehalten! Eine Anzahl Ver— 
haftungen von Anklebern revolutionä— 
rer Straßenplakate erfolgte ſchon 
geſtern. Etwa 15 Zeitungen erſchienen 
heute nicht, da die Setzer ſtreiken. 

— An den heurigen Herbſtmanövern 
der deutſchen Armee in verſchiedenen 
Landestheilen wird nahezu eine Mil— 
lion Mann theilnehmen, und die Hee— 
resſtärke wird für die Dauer dieſer 
Manöver durch Reſerviſten um 209,⸗ 
742 Mann vermehrt. Der Kaiſer wird 
den Uebungen des 15. und 16. Armee— 
korps in Elſaß-Lothringen beiwohnen. 

— Das türkiſche Kabinet iſt vor— 
läufig neu gezimmert. In einem neuen 
Erlaß des Sultans wird erklärt, daß 
Geſetzesvorlagen betreffs der Organi— 
ſirung und Befugeiſſe der verſchiedenen 
Miniſterien dem kommenden Parla— 
ment unterbreitet werden. Es begann 


| die Vereidigung der Garnifon in Kon= 


ftantinopel auf die Verfaflung. Die 
Sungtürfen hängten öffentlich einen, 
bon der Regierung freigelaffenen Ver- 
brecher, der jogleich wieder einen Mord 
begangen hatte! 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New Port: Rotterdam von Rotterdam; Minne— 
tonfa von London; Madonna, von Neapel und 
Marſeille. 

Vhiladelphia: Friesland von Liverpool. 

Genua: Andiana von New Vork. 

Venedig: Erny, von New York nah Trieft. 

Meapel: Eannis bon New Vork. 

Liverpool: Arabic von New VYork; Corſican von 
Montreal. 

Glasgow: Galedonia von New Port. 

Un PBromhead vorbei: Minnebaba, von New York 
nah Sonden. 

Nipmoutb: Kaifer Wilhelm der Große, von Rem 
Vort nad emen. 

Bremen: Bremen don Rem Vorl, 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 3. Auauit 1908. 


te feinften Saucen für 

Fiſch oder Gemüſe 

wie auch Mayonnaiſe⸗ 

Ueberguß, können nur herge— 
richtet werden mit 


Kine sford’s 
Üswego 


Korn -Stärfe 
Sechsundſechzig Jahre der 
Superivrität 
Auch jpariam, denn es find nicht fo 
biele Eier nöthig. Kingsfords iſt 
die beite, reinfte und gefündeite 
Kornitärfe. Von wunderbarem 
Werth ereitung bon ges 

— ſunden, ſchmack— 
haften Gerichten. 
ı Schreibt um 
„Driginal 
Nezepte und 
ı Koh = Hilfe“ 
welche angeben, 
wie nüßlid 
Kingsfords Os— 
wego Korn— 
Stärke in allen 
Speiſen iſt. 
Grocers — Pfund-Packete — I0cx. 


T. KINGSFORD & SON, OSWEGO, N. Y. 
NATIONAL STARCH COMPANY, Nachfo'ger, 
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Lokalbericht. 
Ermordet. 


— — 


Der Schaukwirth Blarey Widviſz 


erſchoſſen aufgefunden. 
In Unterſuchungshaft. 


Sein Theilhaber und ein Verwandter der 
That verdächtig. — Die Häftlinge be- 
theuern ihre Unfhuld.—Sie haben die 
Seiche gefunden. 


Sn feiner Wirthfchaft Nr. 4557 us 
ftine Straße wurde heute früh der 45- 


jährige Blarei Widcisz erfchoflen aufs | 


gefunden. Eine Kugel war ihm in den 
Kopf gedrungen, eine zweite in bie 
linke Schulter. Die Polizei ijt der An- 
ficht, daß Mord vorliegt. Stanislaus 
Bernard, der angeblich ein Theilhaber 
des Verftorbenen var, und dejjen Vet= 
ter Georg GSepaf befinden fich in der 
New City-Wache in Unterfuhungs- 
haft. 

Er erklären, dat Widcisz ich er= 
Ichoffen haben oder aber von Räubern 
faltgemacht fein müfle. Ein dem 
Dpfer gehöriger Stepolver murde auf 
der Diele neben ter Leiche gefunden. 
Bier Schüffe waren aus ihm abgefeuert 
worden. 

Bernards Angaben. 

Bernard gab an, daß in der zur 
Wirthſchaft gehörigen Halle bis heute 
früh getanzt wurde. Nachdem die letz— 
ten Gäſte ſich entfernt hätten, habe er 
mit Widcisz „Kaſſe gemacht.‘“. Dann 
hätten er und Sepak, der ſich am 
Tanzkränzchen betheiligt hatte, ſich in 
das hinter der Wirthſchaft gelegene 
Zimmer zur Ruhe zurückgezogen. Ge— 
gen zwei Uhr Morgens habe ihn ein 
Revolverſchuß aus dem Schlafe ge— 
ſchreckt. Er ſei aufgeſprungen und 
habe Sepak geweckt. Während ſie ſich 
ankleideten, ſeien noch in ſchneller Fol— 
ge drei Schüſſe gefallen. 

Thüren und Fenſter geſchloſſen. 

Die nach dem Schankraume führende 
Thür ſei verſchloſſen geweſen. Sie 
wären daher durch ein Fenſter geklet— 
tert und hätten den Wirth entſeelt in 
einer Blutlache hinter dem Schanktiſch 


liegend gefunden. Sämmtliche Thüren 


und Fenſter ſeien geſchloſſen geweſen. 
Falls Räuber den Mord verübten, ſo 
laſſe ſich nur annehmen, daß ſie von 


dem Bürgerſteig aus durchs Fenſter 


geſchoſſen hätten. Irgend welche Beute 
hätten ſie nicht ergattert. 

Zwei Kugeln waren in die Pfeiler 
hinter dem Schanktiſch gedrungen. Die 
Häftlinge ſtellen entrüſtet in Abrede, 
Widceisz umgebracht zu haben, oder die 
Thäter zu kennen. 

Endete durch Leuchtgas. 


In ſeinem Schlafzimmer wurde ge- 
ſtern Nachmittag der 55jährige Pa- 


trick Higgins, Nr. 20 Aberdeen Str., 
an Leuchtgas erſtickt aufgefunden. 
Ob Selbſtmord, oder ein unglücklicher 
Zufall vorliegt, wird der Koroner 
feſtzuſtellen haben. Die Leiche iſt nach 
dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 282 W. 
Madifon Straße geichaff: morden. 
Gegenjeitiger Aderlaf. 

Der 28jährige Farbige Wr. Wil: 
liams hatte feinem Rafjegenoffen, dem 
3ojährigen Wm. Panne, den Agenten 
der Garden Eity Clothing Company, 
$8 anvertraut, die er der Yirma fchul= 
dete. Später bereute er, „em Manne 
Vertrauen gefchentt zu haben, und ver, 
Iangte das Geld zurüd. Panne fühlte 
fich gefränft. 
dere. Schliehlich griffen beide Streit- 
bähne zu ihren Meflern, fielen über» 
einander ber und brachten fich ſchwere 
Wunden bei. Die Polizei machte dem 
gegenfeitigen Aberlaß ein Ende und 
lochte die beiden Mohren ein, nachdem 
deren Wunden verbunden worden wa— 
ren. Der Zuftand der Vermefferten 
wird ala ziemlich bedenklich bezeichnet. 

Dom Hunde gebiflen. 


Vor der elterlihen Wohnung Nr. 


9008 Eommercia! Avenue wurde ges | 


CASTORIA FürSäugingeund Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Ein Wort gab das ans | 


ftern gegen Abend die vierjährige 
Edna Sinclair von einem Hunde an 
ı gefallen und in das Geficht und den 
Hals gebiffen. Tie Kleine befindet fi 
in ärztlicher Behandlung. An ihrem 
Auffommen wird gezmeifelt, 

Der Hund ift von feinem Eigenthü- 
| mer, einem Nachbar Namens Yohn 
| Kavanaugb, eingefperrt worden, um 
ı Sacdpverftändigen Gelegenheit zu ge- 
| ben, ihn zu beobachten und fejtzuftel- 

len, ob er an Tollwuth leidet. 


| Erbſchleicherei. 


Der Prozeß des Anwalts M. D. Brown 
und ſeiner Mitangeklagten aufgenommen. 


Vor Richter Windes wurden heute 
im Kriminalgerichte die Geſchworenen 
vereidigt, vor denen Moſes D. Brown, 

angeblich der älteſte Rechtsanwalt in 
Chicago, Auſtin F. Keily und Frl. 
Ruth E. MecLaughlin unter der An— 
klage der Verſchwörung zur Ermor— 
dung der gebrechlichen Wittwe Annie 
„M. Nolan prozeſſirt werden ſollen. 
Auf Antrag des Staatsanwalts wur— 
de die Zeugenvernehmung aber bis 
Mittwoch verſchoben, weil ein paar 
der Belaſtungszeugen verreiſt ſind und 
nicht vorher nach Chicago kommen 
können. Brown erhob vergeblich Ein— 
wand gegen den Aufſchub. 

Die Angeklagten waren, wie berich— 
tet, am 13. Dezember letzten Jahres 
in der Wohnung der Frau Nolan in 

Englewood verhaftet worde, aller— 
dings erſt, nachdem die Polizei die 
Thüren eingeſchlagen hatte. Die 
Freunde der Greiſin waren ſchon ſeit 
längerer Zeit nicht mehr eingelaſſen 
worden, und als ein Freund dann er— 
forſchte, daß deren Krankenpflegerin, 

Frl. MeLaughlin, früher Browns 

Stenographin war, wandte er ſich an 

die Polizei. Das Mädchen und Kelly 
ee Frau Nolan völlig beherrjcht 
| und zu zwingen bverfucht haben, ihr 
| Eigenthbum im Werthe von $15,000 

‚an Frl. MeLaughlin zu übertragen. 

| Adoofat Brown war, nach der Ver- 
| Ticherung der Polizei, zugegen, um die 
| Hebertragung ins Reine zu bringen. 

‘ Angeblich wurde die Greifin fläalich 

| vernachläffigt, um ihren Tod herbei- 

| zuführen; auch follen ihr Betäubungs- 

mittel eingeflößt worden fein. 
—0 ⸗ ——— 


Neues Schwindſuchts⸗Hoſpital. 


Te Countyverwaltung läßt es in Verbin— 
dung mit dem Countybofpital bauen. 


Präfident Buffe vom Countyrath 
ı und der berathende Bürgerausfchuß, 
| bejtehend aus den Herren Charles D. 
| Nerton, Wm. €. Elom und Erneit 
| Bidnell, haben heute die von Holabird 
und Roche ausgearbeiteten Pläne für 
ı Die erfte Gruppe von Bauten gutgehei- 
| Ben, die bei Blue Xsland für die neue 
Urmenhaus-Anlage aufgeführt werden 
jollen. Ebenfo fanden die Pläne für 
das neue Schwindfucht3-Hofpital ihre 
Billfiaung, dad — mit einem Koften- 
aufmand von $300,000 — an der Ede 
bon Lincoln und Wood Gtraße in 
Verbindung mit dem County=-Hofpital 
gebaut werden fol. Der Bau mird 
aus einem fünfftöcigen Hauptgebäude 
und drei vierftöcdigen Flügeln beftehen 
und in jeder Beziehung fo zmwedentjpre- 
chend eingerichtet werben, wie es nach 
dem heutigen Stande des Kampfes ge- 
gen die Iuberfulofe nur irgend mög- 
ih it. Dachgärten und Sonnen 
babejtuben merden mit zu der Ein- 
richtung der Anstalt gehören, und be- 
fondere Sorgfalt wird verwendet mer- 
ben auf die Badeeinrichtung, foivie die 
Bedürfniganftalten. 
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Gemaßregelt, 


Swei Hilfs-Bundesmarfchälle, denen ein 
Gefangener entwifchte, beftraft. 

Die Hilfsbundesmarfhäle Wr. 
SriffitH‘ und Walter Wainmwrigkt 
find auf Befehl des Bundesgeneral- 
anmwalts Bonaparte fjuspendirt mor- 

ben, erjterer auf dreißig, letterer auf 
ſechzig Iage, weil fie den den Bur- 
des = Großaefchmworenen überantioer: 
| teten Gefangenen Win. Wilfon entii- 
| wiſchen ließen. Wilfon hatte fie unter 
dem Vormwande, den Fernfprecher be> 
ı nuten zu wollen, auf dem Wege nad 
dem Countyaefängniß veranlapt, mit 
ihm in die O’Malley’iche Wirthichaft 
| an der Nord Clark und Kinzie Str. 
| zu treten, und war dann buch einen 
| Seiteneingang entlommen. MWillon 
| ift des Diebitahls und der Fallhung 
'pon Geldanmweifungsformularen an— 
' geflagt. Bundesmarfchall Hohn bezeich- 
net die beiden Beamten als ehr tüch- 
tig. Sie haben bislang vergebens auf 
ı den Flüchtling geahndet. 
| — — 


Sparten Begraͤbnißtoſten. 


Aus dem Südarm des Fluſſes wur— 
de heute, in der Nähe der Geleiſe der 
| Pittsburg, Fort Wanne & Chicago» 
' Bahn, die Leiche eines nur wenige 
' Stunden alten, dem meiblichen Ge- 
| Schlecht anaehörigen Kindes gezogen 
| und von der Polizei nad) der Coun- 
| ty-Morque gefchafft. Spuren äußerer 
' Gewalt find an ihr nicht wahrnehm- 
| Bar. Man muthmaft, daß das Kind 
| eine3 natürlichen Todes ftarb. Die El- 
tern haben e3 mwahrjcheinlih nur in 
‚ den Fluß geworfen, um die Begräb- 
ı nißfoften zu |paren. 


Diplomſchwindel. 


Wm. G. French und Flavia Jindra 
wurden heute im Stadigericht an der 
ı Marmwell Straße unter der Anklage 
ı borgeführt, den Verfuch gemacht zu ha= 
| ben, den Apothefergehilfen M. Kolar, 
ı 26. Straße und Homan Abe., um $75 
zu befchwindeln, indem fie fich anhei— 
fig machten, ihm dafür ein Apothe- 
terdiplom zu verfchaffen. Kolar be 
rahrichtigte die Polizei, und die Bur- 
ſchen wurden verhaftet. Sie ließen 
heute die Verhandlung auf acht Tage 
verſchieben. 
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genleiftung, die ich für meine 
dem Ihr geheilt jeid. 


ezielle Ankündigu 


1. | 


Dr. Bark verlängert feine große Offerte 
an die Kranken und Schwaden. 
Freie Behandlung bis geheilt. 


Sn Anbetracht der Thatjache, 


daB Hunderte bon Patienten in 


und außerhalb der Stadt einjehen, daß Elektrizität, wenn richtig ange- 


wendet, eine dergroßartigiten, einfachiten und erfolgreichiten Methoden 


zur 


Wiederhexſtellung verlorener Lebenskraft und zur Heilung von Krankhei— 
ten iſt, die der wiſſenſchaftlichen Welt bekannt ſind und von dem Wun— 
ſche ausgehend, die Heilkraft derſelben gründlich zu beweiſen, ſo daß ſie 
dieſelbe Anderen empfehlen können, habe ich mich wiederum entſchlofſen, 
meine große freie Behandlungs-Offerte Allen, die vorſprechen, noch auf 
weitere drei Wochen angedeihen zu laſſen. 

—F wünſche die wirklichen Vorzüge meiner erfolgreichen Behand— 
lung Jedermann bekannt zu machen, und ich kenne keine beſſere Art und 


Weiſe, es zu thun, als 


meine Dienſte frei 


zu offeriren während der nächſten drei Wochen, bis geheilt. Viele von 
Euch, die Medigin genommen und ſogenannte Behandlungen monate— 
lang durchgemacht haben, können mittels ein paar Applikationen von 


Elektrizität, richtig angewandt, geheilt werden. 


benöthigen etwas längere Zeit, 


frei behandelt, bis Ihr jagen könnt: „Ich bin geheilt. 


Sehr bartnädige Fälle 


aber das tit ganz gleich. ishr werdet 


( a 
Zur Beadhtung. 
Unter feinen Mmjtänden nehme ih von irgend einem Patienten, 
der ziwijchen jeßt und dem 19. Wug. vorfpricht, ein ärztliche Honorar an. 
Seid Ihr nervös, dn3peptiich, magenschtwach, veritopft? Schwimmen 


Euch 
web, 


gleden vor den Augen, habt hr Herzklopfen, Athemnoth, Kopfs 
Neuralgie, jtechende Schmerzen in der Bruft, Rüden, Hüften und 


Knöcheln? Leidet Ihr an Blutvergiftung oder an Nerven = Zerrüttun 


als Folge der Nebertretung der Gelundheitögefeke ? 


Habt Ihr —— 


ſummende Geräuſche im Kopf, Taubheit, Aſthma oder Lungenröhren-Ka— 


tarrh? Habt Ihr Schmerzen von Rheumatismus, lahmen 


Rücken, Hüft⸗ 


gicht, Lumbago oder ſchwache Nieren? Leidet Ihr an irgend einer Art von 
ſchleichender Hautkrankheit, Geſchwüren, Druͤſen-Schwellungen oder ir— 
gend einer Krankheit und Schwäche als Folge von Ererbung, ſchlechten 
Gewohnheiten, Ausſchweifungen oder von ſpezifiſchen u. geheimen Krank— 


heiten? 


Wenn das der Fall, iſt Elektrigität, wenn richtig angewandt, 


das größte Heilmittel der Natur. 
Notiz: Aue Patienten, die diete liberale Offerte annehmen, müſſen vor dem 19. Auguſt vorſprechen. Die einzige Ge— 


Dienſte erwarte, iſt eine Empfehlung meiner Behandlung Euren Freunden gegenüber, nach⸗ 


Leſet, was die Geheilten ſagen. 


Ehe er von Dr. Bartz behandelt wurde 
war er ſchwach, nervös und ermattet. 
Herr James F. Marſh, von Edwards, 

Ssu., fagt: „Ebe ih mih Dr. Bartz's Be— 

bandlung umterzog, war ih Ihwadh, nervös 

und beruntergefommen. Bald nachdem ich 
mit Seiner Bebandlung begonnen batte, 
tommte ich die wundervolle Veränderung be=> 
merfen, die mit mir dborging. Mein förper: 
lider und geiftiger Zuitand ift jest ausge: 
zeichnet. Vorher war ich niedergedrüdt umd 
entmutbigt. Ich ichbene mich nicht zu jagen 
was Dr. Barg’s wundervolle Bebandlung 
für mich getban bat, denn ich weiß dab es 

Thatiache ift. Männer, denen es an Muth, 

Nervenfraft und Stärfe fehlt und die Ahr an 

den Folgen früberer Berirrungen leidet, 

nehmt Dr. Barg’s Bebandlung, und neues 

Leben wird Euren Körper durditrömen 

und Ihr werdet bald erfennen dab daS Les 

ben lebenswerth ijt.“ 


Sujten und Halsleiden Furirt. 

Herr E. P. Braffield vr ı Tre: nt, 
SU, jagt: „ch Yitt johreleng an ion 
Zuftröhren und Lungen. Nichts bon 
den, tva3 ich verjuchte, verjchaffte mir 
Zinderung, bis ich in Dr. Barb’3 Be- 
handlung trat. Mein Hujten ber= 
Ihwand allmählich und ich wurde im= 
mer fräftiger, bis ich jchließlich völlig 
geheilt war. Sch nahm ungefähr 6 
Pfund an Gewicht zu.“ 


Sagt: „ES ift die großartigfte Behand- 
lung, die Ihr jemald vorgefom- 
men ijt.“ 


Fran Samuel Stridfadden von Bes 
fin, IU., ®. ©. Bor 442, jagt: „Iahe 
relang litt ich an Nervöjität, Rheuma= 
tismus und allgemeiner Schwäche. Ach 
verjuchte viele verfchiedene Mittel, aber 
lie halfen alle nichts, mit Ausnahme 
bon Dr. Bark’3 Behandlung. Es ift 
die großartigite Behandlung, die mir 
jemal3 vorgefommen ijt.“ 


Dr N. DB BARTTZ 


Zimmer 21 und 22 Derter Building (2. Floor). 
84 Adams Str. (gegenüber The Fair), Chicago. 


Dffice-Stunden: Tägl. 9 bis 5. Mittwochs und Samjtags bis 8:30 Abends, 


Starb den Flammentod. 


Die Anlage der National Rendering Co. 
zu Globe durch Keuer zerjtört. 


Die Anlage der National Rendering 
Company zu Globe, IU., wurde heute 
durch Feuer fast gänzlich zerftört. Der 
43jährige Nachtwächter James M. Ka- 
te verbrannte bei lebendigem Xeibe. 
Das Feuer brach gegen zehn Uhr Vor= 
mittags aus. 

Der Sachjchaden beläuft fi auf 
etwa $50,000. Die Entjtehungsurfache 
des Brandes konnte nicht ermittelt 
werden. Man muthmaßt, daß Kate 
auf Pojten jhlief und vom Raud 
übermannt wurde. Geine theilmeife 
verfohlte Leiche wurde unter den 
Irümmern gefunden und nad) Weid- 
nows Beſtattungsgeſchäft, W. Ham— 
mond, geſchafft. 

Die zerſtörte Fabrik war ein Zweig— 
geſchäft der National Rendering Com— 
pany, Chicago. 

Von Feuer heimgeſucht. 

In Gary, Ind., wütheten geſtern 
drei Brände. Zehn Gebäude wurden 
eingeäſchert. Es ſind 23 Familien 
obdachlos geworden. Der Schaden be— 
ziffert fich auf $60,000. Die Polizei 
und die VBerficherungsgejellichaften 
haben, da Branpitiftung vermuthet 
wird, eine gründliche Unterfuchung 
eingeleitet. 

Die Brände brachen aus in dem füd- 
lich von den Geleifen der Wabafhbahn 
gelegenen Stabdttheil, mo noch feine 
Mafferleitungsröhren gelegt find. Die 
Polizei organifirte eine aus 300 Bür= 
gern bejtehende Eimerbrigade. WBiele 
Mitglieder diefer freimilligen Yyeuer- 
mehr brachen, von der Hite übermannt, 
mährend der Löfcharbeit zufammen. 

Das erfte Feuer brach Morgen3 um 
drei Uhr in Stanley Weavers Barbier- 
ftube aus und theilte jih W. Zasab- 
zinskis Wirthſchaft und John Moun— 
tains Wohnung mit. Es richtete ins— 
geſammt 86750 Schaden an. 

Eine halbe Stunde ſpäter brannte es 
in dem von Levy & Baer betriebenen 
Broadmway-Hotel. Die Gäfte mußten 
balbnadt fliehen. Das Hotel jowie M. 
R. Houks Kolonialmaarenhandlung 
und Stanley Zetkowskis Bäckerei wur— 
den in Schutt und Aſche gelegt. 

Um ein Uhr Nachmittags brachen, 
an drei Stellen zugleich, Flammen aus 
in M. D. Roſenthals Allerweltsladen. 
Letzterer wurde zerſtört. Der Schaden 
beläuft ſich auf 822,000. Die Flam— 
men theilten ſich dem Garden-Hotel 
mit. Auch das wutde gänzlich einge— 
äſchert. 


in Leudhige > eritidt. 


Albert Nordain fand fpät geftern 
Abend, als er ſtarkem Gasgeruch nach— 
forſchte, in der Küche ſeiner Wohnung, 
1078 Ward Str. ſein Dienſtmädchen, 
die 20 Jahre alte Barbara Braun, 
von Gas überwältigt auf dem Boden 
liegen und den Gasbrenner des Heer— 
des halb offen. Er drehte dieſen ab 
und ließ das Mädchen nach dem Lake 
View-Hoſpital bringen, wo es heute 
früh um 1 Uhr verſchied. Die Unglück— 
liche war ſeit längerer Zeit in Nor— 
dains Dienſten und wußte mit dem 
Gas umzugehen. Ob ein Selbſtmord 
oder ein unglücklicher Zufall vorliegt, 
verſucht der Leichenbeſchauer jetzt zu 
ermitteln. 


Durch eigene Dan». 


Barry J. Haud fchnitt fi in einer Ber: 
berge den Hals ab. 

Sn feinem Zimmer in der Herberge 
Nr. 222 Dhio Straße beging heute der 
ı 5Ojährige Harry %. Haud, aus Gar= 
| tolltomn, Penn, Selbitmord. Ein 

Hausbemwohner bemerkte Blut, das un 
ter der Thür hervorjiderte. Als man 
das Zimmer öffnete, fand man Haud 
entfeelt auf den Dielen liegen. Er 
hatte fich den Hals abagefchnitten. Die 
erftarrte Rechte hielt noch immer das 
blutige Rafirmeffer umjpannt. 

Der Mann wohnte feit 14 Tagen in 
der Herberge. Er joll in letter Zeit 
hochgradig nervös gemejen fein. 

Die Leiche if nach dem Beftattungs- 
gefchäft Nr. 226 N. Clark Straße ge- 
Ichafft worden. 

— —— 


Neunzig Meilen im Sattel. 


Fünfzehn Offiziere der Garnijon 
in Fort Sheridan haben heute einen 
Dauerritt von neunzig Meilen ange= 
treten. An jedem Tage mülfen jie 
dreißig Meilen machen. Heute Abend 
follen jie nah Diamond Lafe, IU., ge= 


langen, morgen in jener Gegend rei= | 


ten und am Mittwoch heimfehren. 
Vor dem Fortritt wurden fie ärztlich 
unterfucht, und bei der Heimfehr wird 
das mieberholt werden. Die bei der 
Hite feinesmegs angenehme Webung 
erfolgt auf Befehl aus Wafhington. 


Geldſchrant bricht durch. 


Als die zwanzig Tonnen ſchwere 
Spinde aus dem ſtädtiſchen Schatz— 
amte in der alten Stadthalle geſtern 
nach dem vorläufigen Amtszimmer im 
Aſſeſſoren-Gebäude an der 5. Ave. ge— 
ſchafft werden ſollte, gab im erſten 
Stockwerk der Stadthalle das Gebälk 
unter dem Gewicht nach, und der Geld— 
ſchrank ſtürzte zwolf Fuß in den Kel— 
ler. Dort bleibt er jetzt liegen, bis das 
Gebäude niedergelegt worden iſt. Es 
war nichts darin. Glücklicherweiſe iſt 
Niemand verletzt worden. 

— ——— — — 
<dhwirer Sturz. 


Sn der Druderei der Hearft’ichen 
Zeitungen jtürzte heute der 25jährige 
Wm. Bromn, Afhland Ave. und Late 
Straße mohnhaft, von einer Trittlei- 
ter jo unglüdli auf den Zementbo- 
den, daß er eine lebensgefährliche Ver- 
legung am Kopfe erlitt. Er wurde 
ins Orace-Hofpital gejchafft. 


Mußte ſterben. 


Die vierjährige Colly Coft, Nr. 281 | 


Sangamon Straße, die am Samitag 
Nachmittag jchwere Brandmunden er= 


titt, ift heute im County-Hofpital ae- | 


ftorben. Sie hatte mit Streichhölz- 
chen gefpielt, unabfichtlich ihr Kleid in 


Brand gejegt und, ehe die Flammen er: | 


Sonntags: 10 bi 12 Mittags. 


Berheerender Brand. 


Er wiüthete heute Nahmittag am Sluf- 
ufer auf der Weitfeite. 

Der Werftgüterfchuppen und die 
Getreidefpeicher der Chicago, Burling- 
tor & Quincy-Bahn an W. 16. und 

| Canal Str. geriethen heute Nachmit- 
| tag gegen ein Uhr in Brand und wur- 
ven fajt gänzlich zerftört. 

Das Leben der Feuerwehrleute wur- 
| de durch die Erplofion von Chemita- 
| lien, die im Güterfchuppen lagerten,ge- 
| fährdet. Durch die Erplofion wurden 

benachbarte Gebäude in ihren Grund ’ 
beiten erfchüttert. Gtraßengevierte 
weit vernahm man da3 donnerähnliche 
Getöfe. 

Als die erften Spriten eintrafen, 
hatten die Flammen fich den der Ei- 
jenbahngejellichaft gehörigen Getreibe- 
fpeicher E und 75 mitgetheilt, in denen 
über 500,000 Bufhels Getreide lager: 
ten, das der yirma Armour & Eo. ge- 
hörte. Zeitweife befürchtete man au, 

ı taß die Flammen fich dem großen, 
| mit 100,000 Bufhels Getreide ange: 
füllten Speicher der UInion Elevator 
Company mittheilen würden. 
Die Feuerwehr mußte ihren Stand 
j meihiein, al3 etwa 50 auf den Ran= 
| girgeleifen jtehende Güterwagen in 
| Brand geriethen. Bald brannten auch 
| die zwifchen ben Geleifen und dem Gü- 
| terboden zu einem hohen Haufen auf: 
gethürmten Schwellen lichterloh. Gie 
murben gänzlich in Afche gelegt, des- 
| gleiden ein Werfzeuglagerhaus ver 
Eiſenbahngeſellſchaft. 
|  €3 verlautet, daß das Feuer durch 
| einen unadhtfam fortgeivorfenen, nod) 
ı glimmenden Zigarettenftummel ver: 
| urfacht wurde. Nach anderer Lesart 
ı Toll der Brand dur Selbitentzündung 
ton Potafche entjtanden fein. 

Der Gejammtfhaden dürfte fich auf 
$1,500,000 belaufen. 

—.9 — — 
Börfen-NRotirungen, 


Nachftehend die heutigen Prei2» 
f[hmwanfungen auf der Produftenbörfe 


Eis zur Mittagsftunde und die bor= 
geftrigen Schlußpreife: 
Gröffnuung Koh Niedrig 
Weizen — 
Sort 24% 
| De .95—%6 
Mai .E—$1 
Mais— 
Spt Tu 
Dez 5% 
Mai HS 
Hafer— 


18 Uhr 1. Aug. 
.947% 


1.01% 


2 
2% 
.95 


00% 


mi 


UK. 
3 — 8 


1614 704 


a 63% 
Scott Sb 46 


456 4 
Tg Sa HU BE HU—R 45Uu 
a AK. 


TOR 
. 58 ‚sl 
.Hlg .c4 


Mai 418 4 4712 
Gepök. Schweinefleiſch — 
Sebt 15. 20 15. 14 15.724 15.90 5.8 
Ott 15.8285 15.95 15.2% 1.97% 1.92% 
Jan 16.70 16.30 16.07—70 16.70 16.575 
Shmal— 
Sept 9.5 
Oft 9.60 
Jan 9.485 
Rippchen— 
| Eept 9.0 
Ct 92-65 
ı Yan 8.00 


"Neu. 


9.59 
9.0 
9.45 


9.5—0 9.55 
9.07% 9.25 
9.0 9.3743 


0.655 
9.75 
9.9 


9.10 
9.15—17 
8.5 


9.0 
9. 21 
8.3718 


4.1 4.19 
85 3.52% 


ftidt merden fonnten, die töbtlichen | 


Wunden erlitten. 
— — — — 
Hat ausgelitten. 


Die 24-jährige Frau Mary Cofa= | 


femwsti, Nr. 1426 W. 21. Place, ftarb 


aber, daß der Tod durch die Hihe be- 
ihleunigt wurde. - 


— an Waſſerſucht. Man muthmaßt 


Tode - Anzeige 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nadbrict, dab meine geliebte Gat- 
tin und unfere Mutter 
| Marie Bierihwad geb. Schramm 
fanft im Herrn entihlafen iit, im Alter bon 45 
ı Nabren, 9 Monaten und 7 Tagen. Die Berrdi- 
| gung findet itatt am Dienstag, den Zugatı, 
1 Uhr Nachm. vom Trauerhauſe. Ss, 
nab dem Zt. Lulas-Friedbof. Um e xbe 
nahme bitten die trauernden Hinterbfi 


Henry VBierihwah, Gatte. 
Wice una Jobanne, Kinder, 
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Bedauernswerthe Zerfpiitterung. 


reundfchaftliche Nebenbuhler find 
die Herren Deneen und Yates von al- 


lem Anbeginn nicht gemejen. Obmohl | 
ra den Gejeten der Politit Jomohl | 
mehr | 
Parteigenofien jich ehr mohl in aller | 


wie des Anjtandes zimei ober 


Höflichkeit um dasfelbe Amt bewerben 
fonnen, ift in diefem Falle der Wettbe- 


twerb gleich in einen Zmeifampf mit | 


tödtlichen Waffen ausgeartet. Sobald 
Herr Yates feine Kandidatur angemel- 
det hatte, traten alle anderen Kandi- 
baten zurüd, wie wenn fie ihn al3 den 
ftärfften Vorfämpfer gegen den Gous 
verneur anerfannt hätten. Demge- 
mäß 30g dann der „Champion“ au 
gleich mit einer Wuth vom Leber, als 
ob er feinen Nachfolger bi3 auf 
ten Gattelfnopf herunter fpalten 
wollte. Anfänglich parirte Herr De- 
neen die ihm zugedachten Hiebe mit 
faltblütiger Gefhidlichkeit, aber nad) 
und nach ließ auch er fich zu äußerft 
heftigen Ausfällen reizen. Jetzt ha— 
ben jich Beide in eine Rolandswuth 
hineingearbeitet, in der fie blind und 
tcll auf einander loshacken. Yates 
läßt durch feine Xeibblätter dem Gou- 
berneur borwerfen, daß er al3 Staat3- 
anmwalt von Coof&ounty häufig zwan- 
ztamal fo viel an Gebühren eingezogen 
bat, wie er zu fordern berechtigt war. 
Deneen aber führt Zahlen an, aus de= 
nen hervorgehen fol, daß unter der 
Yatez’ichen Verwaltung die Staats- 
mohlthätigfeitsanftalten wahre Mör- 
bergruben waren. Auch behauptet er, 
daß jein Gegner fich einerfeit3 von 
ben „Liquor Nnterefts“ unterftügen 
läßt, und andererfeits mit dem „Unti- 
Saloon-Element“ Tiebäugelt. Somit 
ftellt jeder der beiden Kandidaten fo- 
gar die Ehrenhaftigfeit des anderen in 
Ubrede, und deshalb jollte felbft unter 
Politikern eine Verfühnung nach der 
Xorwahl unmöglich fein. 3 ift aud) 
in ber Ihat nicht anzunehmen, daß 
ber unterlegene Bewerber dem fiegrei- 
chen in der Hauptwahl aufrichtige Un- 
terftügung angebeihen laffen wird, 

‚Unter diefen Umftänden ift die Er- 
mählung des bemofratifchen Gouver- 
neursfandidaten feinesmegs unmöglich. 
Wenn diefer ein zuberläffig freifinniger 
Mann ift, der fich nicht fcheut, den 
Prohibitioniften und Gabbathiften 
offene Fehde anzufagen, fo mögen bie 
meiften unabhängigen und jogar fehr 
viele republitaniiche Bürger für ihn 
ftimmen. Nur läßt fich leider nicht mit 
Sicherheit darauf rechnen, daß von den 
fieben demokratischen Bewerbern in der 
Vorwahl gerade derjenige die meijten 
Stimmen erhalten wird, der vom frei= 
finnigen Stanbpunft aus als der beite 
bezeichnet werden fann. Der deutfche 
Kandidat E. %. Gunther hat fich un— 
zveideutig gegen alle unduldfamen Be- 
ftrebungen erklärt, und feine Vergan- 
genbeit bietet fichere Gewähr dafür, daß 
er jein Wort halten würde, aber er hat 
feinen Feldzug zu fpät begonnen und 
Teint namentlih „im Staate“ feine 
fonderlih günftigen Ausfichten zu 
haben. Auch Richter Kimborough, der 
bon feinen Freunden ala ein bewährt 
liberaler Mann gerühmt wird, ift nicht 
hinreichend befannt gemacht morbden. 
Don den übrigen Bewerbern fönnten 
nur die Herren %. B. McGoorty und 
I. 9. Lewis die Zuftimmung der fyrei- 
finnigen erhalten. Erfterer hat, obmohl 
er aus dem berüchtigten Hyde Park: 
Diftrift jtammt, in der Legislatur 
ftet3 auf der liberalen Seite geſtanden, 
Lepterer hat als Korporationsanmalt 
ebenfall3 freifinnige Anfchauungen be- 
thätigt. 

Sn einer demofratifchen Konvention 
würde vermuthlich ſchon aus Zweckmä— 
ßigkeitsgründen ein Gouverneurskan— 
didat aufgeſtellt werden, der die mit 
dem Localoption-Geſetze unzufriedenen 
Bürger im Staate anlocken und in 
Chicago „gut laufen“ könnte. Welche 
Nummer aber in der Lotterie der direk— 
ten Vorwahlen gezogen werden wird, 
läßt ſich nicht vorausſagen. Dieſe ha— 
ben den großen Nachtheil, daß ſie das 
Votum der gleichgeſinnten Wähler in— 
nerhalb einer Partei zerſplittern und 
die Entſcheidung vom Zufalle abhän— 
gig machen. Wenn, wie auf dem de— 
mokratiſchen Vorwahlenzettel, gleich 
ſieben Kandidaten ſtehen, ſo mag die 
Nomination ſchon dem Bewerber zu— 
fallen, der nur ein Sechſtel aller abge— 
gebenen Stimmen auf ſich vereinigt 
hat. Dieſem Uebelſtande wird in Zu— 
kunft nur dadurch begegnet werden 
können, daß die „Liberty League“ ſich 
über den ganzen Staat ausbreitet und 
allen Freiſinnigen in Illinois die er— 
forderlichen Fingerzeige für die Vor— 
ſowohl wie für die eigentlichen Wahlen 
gibt. Es iſt zu bedauern, daß eine 
berartige Organiſation nicht ſchon 
längſt geſchaffen worden iſt, und daß 
die Anti⸗Saloon League einen ſo ge— 
— Vorſprung hat nehmen dür—⸗ 
en. Um ſo eifriger muß von jetzt an 
gearbeitet werden. 


Ein „Blitzlichtbild⸗ —30, 000 trin⸗ 
rkende Frauenl 


Eines unſerer hochmoraliſchen Welt⸗ 
blätter brachte heute Morgen die Mit- 
theilung, daß „Bliglichtbilber von 
Chicago am Samftag Abend 30,000 
in Wirthſchaften trinlende Frauen 
Pr Yür bie en, 
n feinem Geifte -erzogene Leferfchaft 
bes Weltblatts, wird das zmeifellos 
eine ebenfo fehmerzliche wie jchauder- 
erregende Neuigfeit gewejen fein — 
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andere werden ſich mehr für die Mit— 


tel und Wege, die zu der großartigen 
Entdeckung führten und für die Art 
und Weiſe der Berichterſtattung in— 
tereſſiten. Es muß dem Weltblatt 
ſelbſt, bezw. den Leithammeln der Pa— 
tenttugend überlaſſen bleiben, durch 
milden Balſam die Schmerzen jener 
zu lindern und ihnen, angeſichts der 
ſchrecklichen Verderbtheit, durch tröſt— 
lichen Zuſpruch wieder etwas Lebens— 
muth einzuflößen. Dieſen, den Leu— 
ten, die ſelbſt ſo hart gekochte Sünder 
ſind, daß ſie bei der Meldung nicht 
gleich im Geiſte auf den Rücken fielen, 
mag vielleicht durch einige kleine Win— 
te beſſerm Verſtändniß und grö— 
ßerer Würdigung der Schönheiten des 
betreffenden Berichtes und ſeiner Ent— 
ſtehungsgeſchicht und der ganzen 
„ſittlichen Lage“ in Chicago verhelfen 
werden. 

„Berichterſtatter des Blattes mach— 
ten,“ ſo heißt es in dem Artikel, „am 
Samſtag Rundgänge durch die Wirth— 
ſchaften Chicagos, die auf weibliche 
Kundſchaft reflektiren. Grobe Ge— 
ſetzesverletzungen wurden nicht ent— 
deckt, aber es wurde feſtgeſtellt, daß 
die meiſten der Plätze, an denen „Li— 
quor“ verkauft wird, nach weiblicher 
Kundſchaft ſtreben, und dieſe Kund— 
ſchaft iſt es, die Geld einbringt und 
die Getränkemiſcher beſchäftigt hält. 
Einige der Wirthſchaften halten die 
ganze Nacht offen, einige haben Spiel— 
höllen im obern Stockwerk und an— 
dere ſtrecken das Geſetz, es den fort— 


während auftauchenden neuen Erſchei— 


nungen anzupaſſen. Viele der Frauen, 
die nach den Plätzen, wo „Liquor“ 
verkauft wird, ſtrömen, ſind von ihren 
Ehemännern begleitet; eine gemiſchte 
Geſellſchaft anderer Frauen, die 
Samſtag Nachts in den Wirthſchaften 
trinken, haben keinen anderen Zweck, 
als ſich zu amüſiren (to have à good 
timé); andere weibliche Trinker tra— 
gen ihr Laſter zur Schau... Inner— 
halb der Hochbahnſchleife war in al— 
len Wirthſchaften, in denen Frauen 
zugelaſſen werden, Geſang und Luſt— 
barfeit (singing and merriment) 
im Gange. In den Wirthichaften, zu 
denen Frauen feinen Zutritt haben, 
gab’3 feine Mufit. Männern, die an 
dem Schanttifch trinken, liegt anfchei- 
nend nichts an mufifalifchen Genüf- 
J 
* * * 
Wie gefällt den Frauen Chicagos 
und ihren Männern dieſe Bericht— 
erſtattung? Und wie gefallen ihnen 
die weiteren ſchönen Ausſichten, die die 
Sittenüberwachung durch die Zeitun— 
gen ihnen eröffnet? Wenn in dem in 
Betrachtung ſtehenden Artikel von 
„Blitzlichtbildern“ die Rede iſt, ſo iſt es 
nur eine Phraſe: es iſt nicht ſo, daß 
man in allen Plätzen, wo „Liquor“ 
verkauft wird und „Frauen zugelaſſen 
werden“, Blitzlichtaufnahmen machte 
und die weiblichen Häupter darauf 
zählte, aber es kann noch dazu kom— 
men. Es wird und muß zu ähnlichem 
kommen, wenn die Frauen und Män— 
ner Chicagos die Sittenüberwachung 
ſeitens der hochmoraliſchen Weltblät— 
ter ſich proteſtlos gefallen laſſen. Der 
Wettbewerb wird ſchon dazu führen. 
Es würde doch gewiß Aufſehen erre— 
gen, wenn eines ſchönen Montags das 
eine oder das andere patenttugendliche 
Weltblatt (als erſte einer langen Rei— 
he) wirkliche Blitzlichtaufnahmen vom 
Innern von zwei oder drei „Saloons“ 
innerhalb der Schleife brächte, und 
daneben noch folche von einzelnen ver- 
anügt fneipendenGruppen, bon, Frauen 
mit ihren Ehemännern“, „rauen, die 
nichts wollen, als ſich amüſiren“, und 
rauen, „die ihr Lafter offen zur 
Schau tragen”. Der Berfauf ber 
Montagsausgaben diefes Blattes mür- 
de zmeifellos ganz riefig wachjen, denn 
e3 wäre doch zu reizend, wenn man da 
die Frau A und die Frau B. mit ihren 
Männern beim Bier, Wein oder Hab 
nenſchwanz ſitzen ſehen könnte, wäh— 
rend ſie in ihrer Nachbarſchaft für tu— 
gendſame Matronen gelten wollen, und 
in den Klubs und Kaffeeklatſchen dar— 
über debattiren könnte, ob die C 
die D, die da auch zu ſehen ſind, zu den 
Frauen zu rechnen ſind, die nichts wol— 
len als ſich amüſiren oder zu den —an— 
deren. Natürlich würden die Beſitzer 
der „Saloons“ — und als „Saloons“ 
werden hier gezählt alle die großen 
Speiſewirthſchaften und Hotelſpeiſe— 
räume der Stadt, in denen „Liquor“ 
verabreicht wird — natürlich würden 
die Beſitzer der „Saloons“ ſich ſolche 
Reklame bald verbitten, es iſt indeſſen 
keineswegs ausgemacht, daß ſie damit 
Erfolg haben würden. 


Wenn den Anmaßungen der Tu— 
gendbolde uſw. nicht bald ein kräftiges 
Halt geboten wird, dann mögen wir 
es noch erleben müſſen, daß ein Rich— 
ter entſcheidet, im Intereſſe der öffent— 
lichen Sittlichkeit ſeien ſolche Aufnah— 
men und dieBeröffentlichung der Bilder 
teog Einfpruchs der Wirthe und ber 
an den Pranger Geitellten zu erlauben. 
Und bis dem Unfug jcehließlich doch ein 
Ende gemacht mürde, würde mohl ein 
Konkurrenzblatt den großartigen Ge- 
danken gehabt haben, Photographen 
und Berichterftatter an den „Damen= 
eıngängen“ der „Saluhns” aufzuitel- 
len mit der Weifung, alle Frauen, die 
fih mit oder ohne Begleitung in die 
Höllenpforten hineinmagen, abzufnip- 
fen und ihre Namen feftzuftellen. Und 
noch ganz anderes mag fommen. Denn 
ber Befuch von Pläben, in denen „Lis 
quor“ verkauft wird, ift der Sünden 
größte — jchon für Männer und erft 
recht für Frauen. Frauen,bie fich dieſes 
Verbrechens jchuldig machen, merden 
ohne Weiteres in einen Topf geworfen 
mit Frauen, die „ihr Lafter zur Schau 
tragen“. rauen, die fih öffent- 
lich, und fei’3 zehnmal in Gefelfichaft 
ihrer Männer, beim Srinfen eines 
Glafes Bier oder Wein ertappen laf- 
fen, verlieren allen Anfprud auf Ach— 
tung und anftändige Behandlung — 
das geht deutlich hervor aus jenem Ar- 
titel, der bie mit ihrem Manne etwa 
nad dem Theaterbefuch und beim Ef- 
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fen „trintende” Frau auf gleichen Fuß 


und ! 


Zbendpoit, Chicago, Montag, den 3. Auguit 1908. 


mit der Dirne ftellt. 

E8 ift nicht das erfte Mal, daß fol: 
cher Bericht erfchien; die Verunglims 
pfung mird fyftematifch betrieben. 
Man will den befferen und beiten Re= 
taurant3 mit MWirthfchaftsbetrieb zu 
Leibe gehen und fchredt Wr feinem 
Mittel zurüd. Man will zu dem 
Zmede alle „Pläbe, mo „Liquor“ ver= 
fauft wird“, jo gründlich und vollitän- 
diq in Verruf bringen,baß feine Frau, 
die etwa3 auf fich halt, mehr hinzuge- 
ber wagt. Man wirft, um das fertig 
zu bringen, auf alle Frauen, die ein 
Lofal befuchen, „in dem „Liquor“ ver= 
fauft wird“, Verdacht, und man mird 
porausfichtlic” demnädhft mit allem 
Nachdrud die Forderung Stellen, daß 
in jeglichen Zofalen, in denen alfohol- 
haltige Getränte verfauft werben, jeg= 


floffene Yahr fteht verzeichnet mit ei- 
nem Berbrauche von 58,747,680 Faß. 
E3 ift nicht Sache des Steuerfommif- 
färd, das Räthfel diefer verwunder> 
lihen Erjcheinung zu löfen, die fo 
ganz und gar dem allgemein gehegten 
Glauben zu widerſprechen ſcheint, 
demzufolge die Erlaſſung von Prohi— 
tionsgeſetzen den Schnapsgenuß för— 
dert und dem Biergenuſſe ein Hinder— 
niß iſt, dieweil der Schnapsverkauf 
ſehr leicht, der Bierverkauf aber ſehr 
ſchwer ſich verheimlichen läßt. Der 
Steuerkommiſſär verſucht denn auch 
keine Erklärung. Doch ſeine Zahlen 
ſprechen für ſich; und ſprechen eine 
Sprache, die auf alle Fälle den pro— 
bibitioniftifhen Wühlhubern und 
Heulmeiern nicht lieblih und mohlge- 
fällig erklingt. Denn was auch jonit 
die Zahlen bemweifen oder nicht bemei- 


liche Mufit verboten wird, denn „wa | fen, das Eine beweifen fie unmwider- 
feine Mufit ift, find feine Frauen zu | fprelich und fihreien es fürmlid: 
finden“. Alles dem Waffertugendiwahne | 


zuliebe. Wir find fchon meit gefom- 
men im Lande der Trreiheit und mer: 
den noch ehr viel mehr erleben müffen, 
menn den Fanatikern nicht bald ein- 
—— ſcharf auf die Finger geklopft 
wird. 


Unſere Laſterſteuern. 


In Hinſicht auf die preußiſche 
Staatslotterie iſt einſt, ſo wird er— 
zählt, dem alten Fritzen der Vorwurf 
gemacht worden, daß ſich ſein Staat 
durch Ausnutzung des Spiellaſters be— 
reichere. Worauf der witzige König 
geantwortet haben ſoll, daß ihm noch 
Niemand eine Tugend genannt habe, 
aus der ſich gleich viel Geld heraus— 
ſchlagen ließe. Die amerikaniſchen 
Patenttugendbolde, denen aller Spiri— 
tus ein Greuel und der Tabak ein Aer— 
gerniß, und die von ihrem Herrn und 
Heiland cine beifere Meinung haben 
mürden, wenn er das Wunder auf der 
Hochzeit von Kana nicht vollbracht 
hätte, dürften in ähnliche Verlegenbeit 
fommen, wenn fie Erjag fchaffen foll- 
ten für die Einnahmenverlufte, fo die 
Ber. Staaten erleiden würden, falls die 
Prohibition endirh prohibirte und 
über da3 canze ZYand ausgedehnt wür= 
de. Die Zahl ihrer Tugenden ift ju 
gewiß groß „in ihres Geijtes Auge“, 
do hat noch feiner die Tugend ge- 
nannt oder die Neibe von Tugenden, 
aus deren Belteuerung die Bundesre= 
gierung Soviel Geld herausfchlagen 
fönnte, oder auch nur halb fopiel Geld, 
als fie durch Beiteuerung der „Lajter 
de3 Irinfeng und Ptauchens“ zur Zeit 
berausfchlägt und feit vielen Jahren 
herausgejchlagen Hat. 

Und Erfat müßte doch gefchafft wer— 
den. Co iwie fo reichen bekanntlich die 
Einkünfte zur Beftreitung der immer 
rafcher und rafcher machjenden Ausga= 
ben nit. In der Mafhingtoner 
Schatfammer geht am hellen, lichten 
Iage das Gefpenit des Defizit3 um, 
tiefengroß, wie man’3 nicht gefehen hat 
feit den dundlen, theuren Bürger- 
friegszeiten. Wo nähme Herr Roofe- 
velt Die begehrten „Erfchrede die Welt“- 
Schlachtſchiffe her, den Völkern des 
Erdballs das Gruſeln zu lehren; wie 
wären unſere unvergleichliche Flotte 
und das herrliche Kriegsheer zu erhal— 
ten, wie einer runden Million Penſio— 
näre ihre 8163,000,000 Penſionsgel— 
der zu bezahlen, ſo einmal das „La— 
ſter“ den Generalſtreik erklärte, die 
Trinker zu trinken und die Raucher zu 
rauchen aufhörten? 

Wie ein heute veröffentlichter vor— 
läufiger Bericht des Binnenſteuerkom— 
mijlärs zeigt, hasen im verflofjenen 
(am 30. Suni beendeten) Rechnungs— 
jahre die „Lafterjteuern” troß ber 
Tchle&hten Zeiten eine runde Viertelmil- 
liarde eingebradt. Einſchließlich der 
nod faum zwei Millionen ausmachen 
den Steuern auf Spielfarten, Dleo- 
margarin, „Filled Cheeſe“, „Renovated 
Butter“ und dergleichen Kleinigkeiten 
ſind insgeſammt 8251,665, 950 einge⸗ 
gangen. Das iſt allerdings um 817, 
998,072 eniger, als im vorhergegan— 
genen Jahre, denn die ſchlechten Zeiten 
ſind auch an Trinkern und Rauchern 
nicht ſpurlos vorüber gegangen. Zwar 
iſt's, laut Wilhelm Buſch, „ein Troſt 
von Alters her: wer Sorgen hat, hat 
auch Liquör.“ Mancher mag der ge— 
ſchäftlichen Sorgen halber mehr ge— 
trunken haben, als er ſonſt getrunken 
hätte. Vielleicht iſt auch manche Pfeife 
und manche Zigarre mehr geraucht 
worden, weil der Raucher weniger Ar— 
beit und mehr freie Zeit gehabt hat als 
ſonſt. Aber im Allgemeinen wird doch 
das Tuch nach der Elle geſchnitten. 
Man ſtreckt ſich nach der Decke. Man 
kann nicht ausgeben, was man nicht 
vorher eingenommen hat, und wo ge— 
ſpart werden muß verminderter Ein— 
nahmen wegen, da wird ſelbſtverſtänd— 
lich auch an der Wirthshaus- und Ta— 
bakrechnung geſpart. 

Nicht daß die Erträge der „Laſter— 
ſteuern“ abgenommen haben, iſt des— 
halb zu verwundern. Wundern kann 
man ſich höchſtens, daß ſie nicht mehr 
abgenommen haben. Die Abnahme 
der Zollſteuererträge iſt ſowohl unbe— 
dingt wie im Verhältniß eine viel grö— 
ßere geweſen. Auch iſt, trotz der Ab— 
nahme dem Vorjahre gegenüber, die 
Summe der letztjährigen Binnen— 
ſteuereinnahmen immer noch um unge— 
fähr 82,500,000 größer als im Vor— 
vorjahre. 

* * 

Geht man auf Einzelheiten ein, ſo 
ergibt ſich, daß von den rund 
$18,000,000 Abnahme reichlich $15,- 
000,000 auf die Branntmeinfteuer 
entfallen. An ben meitern fehlenden 
Millionen find die Tabakfteuer und 
alle die anderen fleineren Steuern be 
theiligt. Einzig und allein die Biers 
fteuer meift eine Zunahme auf — troß 
aller Zofaloption und fonftigen Pror 
bibition, die gerade im verfloffenen 
Sabre fo große, mit Paulen und 
Drommeten verfündete Fortfchritte ge- 
madt bat. Ym Rehinungsjahre 1905 
bi3 1906 find laut ben Steuerliften 
54,651,636 Faß Bier in den Ber. 
Staaten verbraucht worden. Im Yah- 
re 1906—7 war der Verbraudh auf 


58,546,110 aß geftiegen. Das ver- 
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daß die Prohibition nicht prohibirt 
und troß alledem und alledem fortge- 
trunfen wird. Denn foviel ijt Elar: 
fonnten die Prohibitionggefege eine 
Zunahme des Bierverbrauchd nicht 
berhindern, jo fönnen fie jelbjtver- 
ftändlich auch nicht ala Urfache der 
Abnahme des Schnapsverbraudhes 
gelten. 

Und wenn dafür, daß die Prohi- 
bition nicht prohibirt, jemand noch 
meitere Bemeife münfchen jollte, jo 
braucht er nur den Blick auf die Zif- 
fern der verfchievenen Tabaffabrifate 
zu Ienfen. Befanntlich ift die Ziga- 
rette das einzige diefer Yabrifate, ges 
gen melches bisher direkte Verbotsge— 
fege erlafjen worden find. Gerade der 
Zigarettenverbrauch jedoch hat im ver= 
floffenen Jahre meitere Zunahme er— 
fahren, während der Tabafverbraud 
in jeder anderen Geftalt eine Abnahme 
zeigt. €E3 ift weniger Tabak gefaut 
worden, e3 ift weniger gefchnupft wor— 
den ala im Vorjahr. 3 find mes 
niger Zigarren und meniger Pfeifen 
geraucht worden. Zigaretten aber find 


‚geraucht worden mehr als jemals zu= 
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bor — menn nicht wegen ber gejeß- 
lichen Verbote, dann troß der Verbote. 
Emm u | 
Sie Waflerträfte Baierns. 


Ueber den aeaenmärtigen Stand und 
die Bedeutung der Frage der Waſſer— 
fraftausnüßung für Baiern gab in der 
baterifchen Abgeordnetenfammer Mis 
nifter von Brettreich intereffante Auf- 
Schlüffe. Nach den neueften © ‚Bun 
gen berichtigen fich die\lngaben der vor 
einiger Zeit erjchienenen amtlichen 
Dentichrift dahin, daß in öffentlichen 
Flüffen mit Einrehnung der Kräfte 
durch Sperren und Sammelbeden über 
eine Million, in fämmtlichen Privat» 
flüffen etma 600,000, alfo im Ganzen 
1,600,000 “Pferbefräfte vorhanden 
find, au3 denen fich bei 75prozentiger 
Nutzwirkung 1,200,000 Pferbefräfte 
ergeben. Davon find zur Zeit ausge: 
nußt etwas über 100,000, jo daß 1,- 
100,000 Bferbefräfte zur Ausn!igung 
verbleiben. Zieht man die unbaumür= 
digen zirka 250,000 Pferbefräfte ab, 
fo verbleibt ein nußbarer Reit von nicht 
ganz 900,000 Pferbefräften in Baiern 
zur Verfügung, die natürlich nicht alle 
gleichmäßig lohnend find. Die Kojten 
der Pferdefraft Schmwanfen je nach deren 
Güte zwifchen 235 bis 2000 Mark. 

Die Wafferfräfte werden felbitver> 
ftändlich nicht in allernächiter Zeit 
ausgenützt werden fünnen,es wird noch 
lange Jahre dauern. Uber darüber 
beiteht gar fein Zmeifel, daß die mirth» 
fchaftliche Zukunft des Landes auf der 
Ausnügung diefer Walferfräfte bes 
ruht. Nach den Plänen der Regierung 
foll nun zunädjft eine genaue Unter- 
fuhung der mafferwirthfchaftlichen 
Verhältniffe vorgenommen merben. 
Bei diefer Gelegenheit foll auch der 
Kraftitufenplan feitgejtelt merben 
und dann hierüber eine Publikation 
erfolgen. Eine der mwichtigften Aufga= 
ben tft, jo betonte der Minifter, bie 
Sicherung ausreichender Kräfte für 
den Staat, damit der Nugen der Waf- 
jerfräfte der Allgemeinheit und nicht 
Einzelnen zugute fommt. Zunächlt fols 
len die Wafferfräfte vom Walchenfee, 
Alz, Saalach und Lech ausgebaut mwer- 
den, fodaß der fofortige Bedarf an 
Kraft damit gededt werden fann. Das 
Preisausfchreiben für das Walchenjee- 
projekt ift fertig und barrt der Geneh- 
migung der Mittel durch den Landtag. 
Der Aufwand für das Preisausfchreis 
ben berechnet fich auf ungefähr 55,000 
Mark. Für den nädhften Landtag fol 
dann die Trage |pruchreif fein. Bei der 
Konkurrenz Toll insbefondere auf die 
Erhaltung der Iandfchaftlicden Schön- 
heit Werth gelegt werden. Die bes 
theiligten Gemeinden, die Schaden er- 
leiden, jollen entfpredhend entjchädigt 


werden. 
—— — — 


Zeppelin, 


In der „Wiener Arbeiterzeitung“ 
veröffentlicht U. Fendrich unter dem 
Titel „Beim General der Lüfte“ einen 
Auffag über den Grafen Zeppelin und 
fein Luftfchiff, in dem er folgendes 
Bild der äußeren Erjcheinung des jet 
allerdings von einem fleinen Mißge- 
Ihid betroffenen Helden de3 Tages 
gibt: „Zeppelin ift nicht nur ein uner= 
Ihrodener Erfinder, der alles bahin- 
gab für fein Merk, er ift auch ein lie- 
bensmwürdiger Menſch. Eine folche 
Vereinigung von Freundlichkeit und 
Kühnheit, Frohmuth und Ernit, Güte 
und Feftigkeit ift noch auf feinem Ge- 
fiht gefehen worden. Wenn er im 
Gafthaufe — wo er mit feiner Tochter 
in Friedrichshafen befcheiden wohnt — 
ein- und ausgeht, dann könnte er faft 
irgend ein Theaterintendant, ein Bans 
tier oder etwas Nehnliches fein. Ein 
kleines, diskretes Bäuchlein mölbt fich 
unter der Weſte und über dem weißen 
Hemdkragen im Nacken leuchtet eine 
roſige Halsſchwarte. Wenn er aber 
in ſeinem Motorboot gegen die Halle 
zu einem Aufſtieg fährt, dann iſt er 
ein anderer. Dann wird aus ſeinem 
freundlich- energiſchen Schwabenkopf 
ein Erobererſchädel. Dann iſt er der 
Eroberer der Lüfte. ——— 
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Reporter haben von ihm als 
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„berehrungsmürdigen Greis“ gejpro> 
chen, um Stimmung für ihn zu mas 
hen. Er ift aber’ gar fein Greis. Er 
ift ein Mann, 70 Yahre alt, aber hoch 
gemwachfen und ferzengerade, elaftilch 
und frifh. Er badet täglich im See 
bei Sturm und Sonnenfchein und 
Ihwimmt mie ein Junger. Seine Aus 
gen bligen unter ber porjtehenden Mas 
thematiferftirn und das leichte Hinten 
des Iinten Beine fommt nicht vom 
Zipperlein, fondern von einer jchlecht- 
behandelten Vermundung im Krieg. 
Er hat die großen flachen Ohren der 
energijchen Naturen an dem fahlen 
Schädel und einen ftolzen meißen 
Schnauzbart. Obwohl er nicht eigent= 
(ih ein fchöner Dann ift, Zönnte ich 
mir doch denken, daß junge Mädchen 
fich in ihn verlieben. Als man ihn 
am Tage nach feiner Schweizerfahrt 
fragte, tie er mit dem Erfolg zufrie- 
ven fei, lautete feine Antwort: „Wif- 
fen Sie, ich bin einfach alüdlich.“ 
| 
Aus ruffifgen Gefänghiffen. 


Man berichtet au St. Petersburg: 
Ebenjo mie dad Gefängnigregime ge: 
gen die „Wiborger“ (d. 5. die verur⸗ 
theilten Abgeordneten ber erjten Dus 
ma), das bereit3 zum Gegenjtand 
einer Schilderung gemacht wurde, bes 
jonders hart gehandhabt wird, ift man 
aud) in anderen Gefängniffen auf früs 
here Maßnahmen härtejter Art zurüds 
aefommen. So wird 5. B. wieder auf 
die Prügelftrafe zurüdgegriffen. Erft 
bor wenigen Tagen wurde an einem 
„PBolitifchen“ im Schlüffelburger Ges 
fangniß die Erefution vollzogen. Das 
Scılüfjelburger Gefängniß, das nicht 
fehr viel Raum hat, gilt als eines ber 
beiten. Namentlich) folche Gefangene, 
die längere Strafzeiten in fibirifchen 
Gefängniffen zu verbüßen haben, jegen 
alles daran, um in Schlüfjelburg in= 
ternirt zu werden, mo e3 unpergleich- 
lich reiner und beffer ijt als in den je= 
der Bejchreibung jpottenden fibirijchen 
Gefängniffen. Sauberfeit und vers 
hältnigmapig qute Quft, das find aber 
auch alle Vorzüge diejes Gefängniffes, 
das man Ausländern zu zeigen liebt, 
um ihnen ad oculos zu demonfttiren, 
iwie gut e& die ruffifchen Gefangenen 
im Vergleih zu den Berichten ber 
„übelmollenden Preffe” haben. Was 
fich aber hinter den Mauern diefes Ges 
fängniffes und in den einzelnen Zellen 
abjpielt, davon befommt der lieben3- 
mürdig von einem Gendarmerie-Dffi- 
zier geleitete Ausländer nur dann zu 
hören, wenn er Beziehungen zu ben 
Verwandten der Eingefchlofjenen hat. 
Eine fonderbare Regel beiteht für Zus 
der und Thee, die den in Schlüjlel- 
burg untergebrachten Gefangenen gelies 
fert werden fünnen: man darf nämlich 
nur allen dort eingefperrten „Politi= 
chen“ zufammen biefes Labfal Tpen- 
den. E83 müfjen aljo gleichzeitig im= 
mer ein paar 100 Pfund Zuder und 
Thee an die Gefängnifbermaltung ge- 
chieft werben, menn man einen feiner 
Verwandten damit verjehen will. Ganz 
abgefehen davon, daß viele Gefangene 
überhaupt feine nahen Verwandten 
„na tmole“ („in der Freiheit“. Diefer 
Ausdrud wird hauptfächlich von den 
Gefangenen gebraucht), befigen, find 
die allermeijten Gefangenen und ihre 
Verwandten blutarm, jo daf die ziem- 
lich beträchtliche Ausgabe von den mes 
nigen über geringe Mittel verfügenden 
Angehörigen aeleiftet werden muß, und 
tie oft fommt e3 vor, daß bie fehnlich 
erwartete Sendung tmegen völliger 
Mittellofigkeit ausbleibt. Der Scharf: 
richter mird meijt aus der Zahl ber 
Kriminalverbrecher gewählt, die, meift 
Mörder, fehon an dies blutige Hand= 
tert gewöhnt find. Natürlich verhal- 
ten fich die übrigen Gefangenen gegen 
den Scharfrichter, der nicht jelten nur 
für ein jehr hohes „Honorar“ „arbei= 
tet“, äußerft feindfelig. Diefer mird 
dann auch meift ifolirt gehalten. Kürz- 
lich beging ein folder Scharfrichter in 
einem Kiewer Gefängniß Selbitmord. 
Als er das erfte Mal von einer Hin= 
richtung zu den übrigen Kriminalver- 
brechern zurückkehrte, ſtürzten dieſe ſich 
auf ihn und mißhandelten ihn, ſo daß 
er iſolirt werden mußte; allein er iſt 
die Selbſtvorwürfe nicht losgeworden, 
die Gewiſſensbiſſe haben ihn ſo lange 
gefoltert, bis er im freiwilligen Tod 
eine Erlöſung erblickte und ſich das 
Leben nahm. 

——— 


Elfhundert Srantheiten. 


Die Zahl der Krankheiten, denen ein 
Menſch verfallen kann, beträgt über 
1100. Damit ſind natürlich nicht ſpe— 
zifiſch ausgebildete allgemeine Krank— 
heitsformen gemeint, ſondern Erkran— 
kungen, krankhafte Abweichungen vom 
normalen Zuſtand der einzelnen Or⸗ 
gane. So können das Herz, die Lunge, 
die Leber, die Muskeln, die Knochen, 
das Gehirn uſw. auf vielerlei Art er⸗ 
kranken. Auffälligerweiſe iſt aber das 
menſchliche Auge das Organ, das den 
meiſten, nämlich achtundvierzig ver⸗ 
ſchiedenartigen Störungen unterwor⸗ 
fen ſein kann. 


——ü—— — 

— Unterſcheidung. —, Wie iſt denn 
das Bier heute?“ — Grandelhuber: 
„Net zum Saufen, kaum daß ma's 
trinken kann!“ 


Todes - Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß e3 dem Heren gefallen bat unier 
Söhnden 

George 
im Ulter bon 5 Sabren, 2 Monaten unb 12 
Zagen in die Emigfeit abaurufen, Beerdigung 
findet ftatt am Dienstag, den d. Auquft, Rad: 
mittag 1 Ubr, bom Zrauerhaufe, 896 W. 20. 
—— nach Concordia. Um ſtille Theilnahme 
itten: 


Karl und Minna Maas, Eltern. 


Todes » Anzeige 

reunben und Belannten die traurige Nadh- 

ur dab unfer geliebter Bater ® 
Joſeph Rahnert 

am 2. Auguft felig im Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet jtett am Mittmod, den 5. 
Auguft, um 1 Uhr Nadm., bom —— 
22 KRice Str. nach der St. Peteräfirche, Chi- 
cago Abe. und Noble Str., von da nach Foreſt 
Home. mobi 


Todes - Anzeige. 
n und Belannten die 

i 55 nfer lleines Söhnchen 

und 3 Monaten 


J 


Karl Bajeler, Eliie 
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THE 


Corn Exchange 


National Bank 


OF CHICAGO 


PR 


— —— 
— DON 
— Ks oe Wi 
ge A - 
Bun 5 j 
u nr D 


Befindet Jicdy jeht in ihren neuen Bank- 
BRäuntlichkeiten an der NMordweſt- 
Erke von La Halle und Adanıs Strafe, 


Beamten 
Erneit A. Hamill, Präfident; 


Charles L. Hutchinſon, Vize-Präſ., 
Chauncey J. Blair, Vize-Präſ.; 
D. A. Moulton, Rige-Keäfident; 
Sohn E. Neely, Sefretär; 


Frank W. Smith, Kaflirer; 

8.6. Sammaons, Silf3-Kaffirer; 
J. Edward Maaß, Hilfs-Kaſſirer; 
James G. Wakefield, Hilfskaſſirer. 


Direktoren 


Charles H. Wader 
Charled 9. Hulburd 
JIſaac G. Lombard 
Frederick W. Crosb 
Edwin G. Foreman 


Martin A. Ryerſon 
Rang A. Shedd 
Charles 2. Hhthinfon 


1 Ghauncey 3. Blair 
Glarence Budingham 

Gdward B. Butler 
Benjamin Carpenter 

Watſon F. Blair 


Erneſt A. Hamill 


Todes» Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab unmjer geliebter Pater 
Sohn Zecb, 

Gatte der verftorbenen Grneitine Zeeb und Va— 
ter der dveritorbenen Frau Warn Koch, Mitglied 
des Schwäbiſchen Unterſtützungsvereins, im Al— 
ter don 70 Jahren, 5 Monaten und 20 Tagen \ 
geitorben ift. Beerdigung findet itatt am Mitt: 
wo, den 5. Auguft, um 11 Uhr Vorm. vom | 
Zrauerbaufe, 366 E. 25. Etr., nach der 
lems-Kicche, bon dort per Kutihen nah W 
beim. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Annie Modert, Louis, red und 

Katie Zeeb und rau Karoline 


Sa⸗ 
ald⸗ 


Braunhold, Kinder. 

Edward Mockert, William Braunhold, 
Frau Louiſe Zeeb gebor. Lump, 
Schwiegerkinder. 

John Zeeb und Frau Katie Leeſer 
Geſchwiſter. mbi 


Todes - Anzeige 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nahbridht, dak unfere geliebte 
Mutter und Schwiegermutter 
Sophia Baumann 
nad Turzem fchwerem Leiden am 1. AUuguft, 
Abends 7 Uhr, geftorben it. Beerdigung findet 
ftatt am Dienstag, den 4. Yuguft, um 12 Ubr 
Mittags, vom Trauerhaufe, 1113 Dunning Str., 
nad Waldheim. Die tramernden SHinterblies 
benen: 
Safob, Charles, ö 
Enma Baumann, Kinder. 
Eva und Katie Baumann, Schwiegers 
töchter. 


Fred, Minnie und 


Todes » Anzeige, 
‚Freunden ımd Befannten die traurige Nach) 
richt, dab unfere liebe Tohier und Schiweiter 
Anna Albach 
im Alter von 23 Jahren, und 11 Monaten, 15 
Tagen am 31. Suli, 10 Uhr Abends, geſtorben 
it. Die Beerdigung findet Dienftag, den 4. | 
Anguit, Nachmittags halb 1 Uhr dont Trauers | 
baufe, 4 25. Sitr. nach der Salems-Kirche 
und bon da nah dem Oalwoods Friedhofe 
ftatt. Um ſtille Ibheilnahmte bitten: 
Heinrih Albadı und Maria Alba, geb. 
Braun, Eltern. 
George Albach, Frank Albach, a Als 
er. amo 


! 


bad, Brüder 


n 
Todes - Anzeige | 
reunden und Belannten die traurige Nadhe | 
ridt, daß unjere geliebte Mutter 
Afwine EC. Zac 
geliebte Mutter der verfiorbenen Frau Helene 
Echiddel, am 1. August geitorben it, Beerdi- 
ge bom Haufe ihrer Zocter, Srau Hattie 
ang, 964 Cupler Ape., nabe Soutbport Ade., 
Dienstag, den 4. Muguit, um 2 Uhr Nach 
mittag, nah Wunders Friedhof. 
Fran Hattie Yang und Frau Dora 
Papenthien, Töchter. 


Geitorben: Beiite Barth, am Sonnabend, den 

1. Auguft, im zarten Alter von 2 Jahren. Ber 

erdigung am Dienstag Nachmittag um 1 Uhr 

bom QIrauerhaufe, 145 Melrofe Str., nach Fo— 

reit Home-Gottesader. i 

William und Alice Barth, Eltern, 
nebit Schweiter. 


Geitorben: Frau Karoline Gerndt, im Alter 
bon 83 Jahren und 3 Mionaten. Geliebte Mut» 
ter don Frau Marie Mofih und Zrau Klara 
Grimm. Beerdigung am Mittwod, den d. 
Auauft, Mittag 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 464 
Erpital Str., nah Waldheim. 


Geitorben: Elvira Serton geb. Wüftenfeld, ges 
liebte Gattin bon Martin Cexron, Mutter bon 
William, Martin, Klara und Mlice. Schmweiter 
bon Hermann und Marh Wültenfeld. Beerdi- 
eung Mittvod, um 1 Uhr Nadım., von 164 
Lübel Etr., nah Waldheim. modi 


Geitorben: Anna Reiter 


eb. Blafer, 62 Jahre 
— geliebte Mutter bon 


t ichael, Henrb, Yrau 
Joſeyh Knappſtein, Peter, Gobn, Yrau B. 
Fogli u. Gertrude. Beerdiaungsanzeige fpäter. 


Soeben eingetroffen! 
Pahne’3_ Familienfalender für 1909. — Breis 
20 Gents. 
500 unfterblihe Wise und Aneldoten. — 
Preis 30 Gents. 
Bomben und Granaten. 400 WUneldoten und 
Schmwänte. — Preis 30 Gent3. 
A. KROCH & CO. 
26 Viourse Str, Chicago, (zwiſchen Wabaſh 
und Midigan Mbes). 


Neue Boll3-Ausgabe: „Dad Leben Yein.“ r 
da3 deutfhe Bolf bearbeitet. Bon David ebd» 
ri Strauß, 162 Seiten. Gebunden. Br. $1,25. 


KOEiLING & KLAPPENBACH 
Buchhandlung. 


Deut ſche 
106 Randolph Str. — Telephon: Central 5861. 


Montrose Gemetery 


uw Crematorium 

N. 40. und Bryn Mawr Ave, 
lien-Qotten bon aufwärts. 

heile der Eiabt. m sine 1818, 


ıQ 
if 


1 


ur Erinnerung 
an unfere geliebte Gattin, Mutter, Schmwieger- 
tochter und Schwägerin 
Lizzie Schultz, 
welche vor einem Jahre, am 8. Auguſt 1007, 
geſtorben iſt. 


Vergeſſen werden wir Dich nimmer, 
Wir lieben Dig, wie einft, auch jetzt; 


Daß Wiederfehen uns beidieden 

In jener Welt, wo feine —E 

Die Hoffnung ftillet unfer Sehnen! 
Rube fanft! 


Gewidmet von Deinem Gatten, 
Schwiegereltern, Schwäger und 
gerinnen, 


Bur Erinnerung 
an meine Gattin und unfere liebe Mutter 
— Barbara Balau, 
eide heute bor zwei Jahren, am 8. 
1906, entſchlafen iſt. —— 


Du gingſt von uns, doch biſt Du ni 

— — 8* 2. — — — 
rd einfam immer mander 

Un Dein Grab, Du theure Mutter, dort. 

So rube nun im ftillen $rieden, 

Du, die pe Fi im Xod nod liebt, 

I > ‚ du früh hen uns gefchie 

Zat tief die Trennung uns Betr m 

Dod lag fie in des Höcften Plan, 

Was Gott thut, das ift wohlgethan. 


Von Deinem Di nie bergeflenden Gatten 
Johann Balau und Kinder u 


Tochter, 
Schwä- 


Danffagung. 
Inferen berzligen Danf allen Berwa 

Breunden und Herrn Paftor Leeb bon — 
luth. St. Martini-Kirche für die uns erwieſene 
Theilnahme im Saufe und am Grabe unferes 
— * Sohnes und Bruders Nis Emil 


Schm 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Wie kann man einen vart machen aus 12 

Adern? Ein richtiger Bart hat feine Yen 

g ew Hat 102 Ader Schatten 

und Schanftellungen, und feine Blankenwege 

oder Schladenpfade, die einem Blaien an 
n 5% = verurſachen? 


Varine Canieway......... 1 

Baſe Ball Part 

Pienic-Haine 

102 Ader 
Heute: 

Old Settlers Day 


intritt 25 Gents, 


Zufammen 


Seht den 
rieſigen 
Seeſchlacht · 
Erfolg: 


Monitor u. 
Merrimac 


In den legten 14 Tagen bon 108,456 Bers 


onen befucht. Seine Herftellung foitete jo 
biel wie die mander Parks. 


WEBERS 
Preis: Rapelle. 


_I._Auguft 


Sohn _C. Weber, 
Dirigent. 


Miß Mahaffey, 
Soliftm ' 


ERLITT 


Ertra-PBrogramm heute mittag ır 
Abend, große muftiajtige Genätte 
bietend. om unbergleihliden und 
. unnagabmligen Ereatore geleitet 
Mufil im beiten Sinne, die endlofe * eifte⸗ 
rung erwedt. PDonnerdtag Abend: Wahlpro- 
gramm. Kommt im Auto, au Wagen, mit der 
Straßenbahn, der Sohbaßn oder zu Fuß. Mer 
nah Sans Souci geht, wird immer gute Geiell: 
haft finden. Beite Shows. Shuelle Fahrten. 


TE, 
NismarckSacden 
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TA 

Sir. m Bime. Due ne 
Sonntag, den 9. Auguf: 


F'rerullo's b 
Kapelle,, 


9 


— ne a. 
mes 
Noch einmal — alle Relorbs übertraffen in 


_ Zauiende konnten nicht 
Beiucht den großen ergungunnantag en. 
Thayin — Ein Treffer 


| CT» N. WATRY & CO. 
9—101 D. Raubslyh Sir. 


—— Deutsche Optiker — 
Brilfen und Augengläfer eine Cpegtafttät, 
KRobald, Gamerad und phstsgr. Material, 


“| EMIL H. SCHINTZ, 


EEE 


EEE = ee — * 
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I RNIHITINT, 


AUuDELEO] BEN DT 


RS: find jegt im Gange — 
die beften des ganzen Jahres—offerirt 


Guc Geld eriparende Gelegenheiten. 


Diens: 


tag it Bauner-Bargain-Tag—und hr be: 
foumt Zwei „S. & 9. Grüne Stamps 
für jede 10 Cents die hr ansgebt. 


—EE HEHE 


FORINT FIT 


JOHN E. W. WAYMAN, 

republifaniicher Kan 

didat für die Nomi- 
nation al8 


Staatsanwalt. 


Borwahl am 8. Auguit. 


ften. 


VOII ENHIILINIIIHOIIOHN 


JOHN E. WAYMAN, 


der repuölikanifche Kandidal. 


Herr Wahyman, der fih um die republifa= 
nifhe Nomination für Staatsanwalt bes ° 
wirbt, erklärt daß er darauf fehen mird, 
daß alle Prozeffe in allen Fällen balbigjt 
erledigt werben. 
Ihhaft vor dem Prozek 
ihuldige oft unverdiente 
dem erleidet da3 County 
Unter der Staatöverfaffung tft je- 
der Ungeflagte zu einem baldigen Prozeh 
durch Gefchtwore ne berechtigt 
Mayman, wenn erwählt, wird alles daran 
menden, um dies durchzuführen. 


Durh lange Gefangen 
leivet der Un= 
Strafe, außer: 
große Unto= 


HOF III NO EITIILTI HF LI 


OIISTIIÖHTS 


und Herr 


RHEIN | I FHRHSICHRI SH RHRCHRCHRCHROHRUH NR 


Zolalberidit. 
Anhaltspunkte. 


Für die am Samftag ftattfindenden 
Primärwahlen. 


LeeJ J. Doyle, Dem.; 


nennung zum Poſtmeiſter, ſein Man— 
dat niedergelegt hat. 


Die „Vereinigten Geſellſchaften“ 
empfehlen und die „Abendpoſt“ unter— 
ſtützt die Aufſtellung nachgenannter 
Anwärter auf Senats-Kandidaturen: 

2. Wahlkreis: H. B. Meyers, Rep.; 
4. Wahlkreis: 
P. * MeShane Rep.; ; Sohn ©. Ruf: 
| seit, Dem.; 6. Wahlkreis: Jojeph X. 


Kandidaten in Menge. | Weber, Dem.; 21. Wahlkreis: 3. E. 


| 


An den Mitgliedern der Partei-Organi- | 
fationenjift es nun, die richtige Auswahl 
zu treffen. — Worauf es ganz befonders 
anfommen wird. 


Das neu erlaffene Vormwahlengejeg 
ſoll am 


Feuerprobe beſtehen. Soll es nun ſei— 


kommenden Samſtag die | 


nen Zweck erfüllen, ſo werden die Bür⸗ 


ger, 
ben, es mit dieſer oder jener Partei— 
organiſation zu halten, an der Vor— 
wahl theilnehmen und verſuchen müſ— 


für die im Herbſt neu zu beſetzenden 
Aemter einen beſtimmenden Einfluß 
auszuüben. Seitens der Partei-Or— 
ganiſationen iſt freilich nach Möglich— 
keit vorgeſorgt worden, daß ihnen ſei— 
tens der Mitgliedſchaft die Kreiſe nicht 
gar zu ſehr geſtört werden. Beſon⸗ 
ders hat man in dieſer Hinſicht be— 
züglich der Staats-Legislatur vorzu—⸗ 
bauen geſucht, und zwar ſchon bei der 
Faſſung des Vorwahlengeſetzes ſelbſt. 
Dieſes geſteht den Parteiausſchüſſen 
der einzelnen Wahlkreiſe das Recht zu, 
zu beſtimmen, wie viele Unterhaus— 


nen Wahlkreis aufſtellen ſoll. Zu wäh— 
len ſind drei ſolche Kandidaten, 


ſieht, daß der Wähler befugt ſein ſoll, 
drei Stimmen auf einen Kandidaten 
zu vereinigen, oder auf zwei zu ver— 


theilen, fo ijt der üble Braud) einges | 


riffen, daß die Mehrheitspartei eines 


heitspartei nur einen Kandidaten auf- 
ftellt — und hieran wird auch burd) 
das neue Vormwahlengefeg nicht3 ger 
ändert. Neu ift nur, daß die Primär- 
wahl, abgehalten unter der Kontrole 
der Mahlbehörde, die Kandidvatenau» 
wahl entjcheibet. 
Partei = Organifation find aber injo» 
fern im Vortheil, als ſie ihren gut dis⸗ 
ziplinirten Anhang auf eine beftimmte 
Kandidatenliſte inſtruiren kann, wäh⸗ 
rend die Maſſe der Parteimitglieder, 
ohne vorher ſich miteinander zu ver⸗ 
ſtändigen, die ihnen geeignet erſchei⸗ 
nenden Leute aus der Maſſe der An⸗ 
wärter herausſuchen muß. Die „Ver⸗ 
einigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtregierung“, ſozuſagen in einen 
Zuſtand der Rolhwehr verſetzt durch 
das Vorgehen muckeriſcher Freiheits⸗ 
feinde, haben ſich veranlaßt geſehen, in 
Bezug auf die Legislaturwahlen in 
den Wahlkreiſen von Chicago und 
Coot Counth den demokratiſchen und 
den republikaniſchen Wählern Rath— 
ſchläge zu ertheilen. 
Für die Legislatur. 


Mitglieder für den Staatsſenat 
werden in dieſem Jahre nur in den 
Wahlkreiſen mit geraden Nummern 
gewählt, außerdem im 21. Wahlkreis, | 
wo Herr Campbell, — ſeiner Er⸗ 


— 


GAS TORI A Fürsäugingeud Kinder. _ 


Bis Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


fomweit jie die Gepflogenheit has | 


jen, auf die Auswahl der Kandidaten | — 


O'Brien, Dem. 

Für das Unterhaus lauten die Em- 
pfehlungen in Bezug auf bie berfchie- 
denen Mahlfreife wie folgt: 


1— 3.2. Brady, R. Ce Abrabams, De 
1— ler. Lane, R. 3. Nadigato, D. 
1- -Fopn Griffin, D. — ; Ehumacher R. 
2—-SF. MeNichols, R. E. Woody K. 
28 E. Zaabel, R. —— D 
3—Chas. Keberer, Rt. € Erickſon, R. 
3—I. P Walih 318. D’Brien, Rn) 
4. Kiowale Hi, Hi B. Mitchell, D 
4 ⸗ 8 C. Hilton, D. ———— Richter, R. 
5—W. Eaſterly, ze F. Murray, D. 
— 8 < yohn ©. Clart, ©. 
D- 3. Sielöftad, R. 
Hutzler, R. 
s, R. 5 —F. Sandımeifer, D 
7— Walter Lang, D. 23— 3. ©. Wiljon, D. 
9—D . Shanaban, 3 27- Niocrt Glade, R. 
9— 3 IS. Kermal- D . Gejbiewwich, D 
9-E. J. Donahoe, S. 57_ Kohn ©’ Neil, D. 
re Ketcham, R. 29 Em. Igpe, RL. 
1— 3. O’Toole, D. 2 
Helitern, D. 2 
13—PB. Kleeman, R. 2 
13— I. Roulton, D. 31 
— Eutran, R 1 N. — enſtein, 
15— Hrudy, D. 31- -3. E. Werdell, 
Ha Emeilal, x 


AB annehmbar bezeichnet murben 
darunter die Unmärter Ben M. 
Mitchell, 21. Wahlkreis; John ©. 
Clark, 23., und F. ©. Wilfon, 25. 
| Mahlfreis, fümmit ich Demofraten. 


Die Stadtgerichtswahl. 


Für Gtadtrichter = Kandidaturen 
find auf republifanifcher Geite 43, 
| auf bemofratijcher Geite fogar 58 An: 


‚ Gilbe tt, 


» 


—— 


wärter im Felde, zu erwählen ſind 9 


da 
aber das allgemeine Wahlgeſetz vor- 


Kandidaten die Partei in dem gegebe— | En 


Aus naheliegenden Gründen 
bat auch hier ber zuftändige Ausſchuß 
der Ver. Geſellſchaften“ ſorgfältige 
Muſterung gehalten. Er empfiehlt je 
neun republikaniſche und neun demo— 


kratiſche Anwärter, wie folgt: 


Winam Jarvis. 


Die Beherrſcher der 


| & \ 
jeden Bezirkes nur zwei, die Minder- | eebo 3, Ülie 


Republifaner: 

denry C. Beitler. 
un Eberhardt. 

— — 


Demokraten: 
Thom. B. Yantrh. 
Cyril R. Jandus. 
N.F. Sullivan. 

John Stelt. 
Reter J. Ellert. 
Elifton P. Wiljon. 
Chas. S. Schoenemann. 
Jacob H. Hoptins. 
Adler J. Petit. Srant P. Daniſh. 


Die Kongreßwahlen. 


Chicago und Cook County entſen⸗ 
den 10 Vertreter in den Bundes-Kon⸗ 
greß. Die Bezirke ſind durchweg ſo 
abgegrenzt, daß ſie von vornherein der 
einen oder anderen Partei als ſicher 
gelten können. 


Im erſten Bezirk handelt es ſich auf 
republikaniſcher Seite um einen Kampf 
zwiſchen dem Abg. Madden und dem 
vom Reformelement ſeiner Partei un—⸗ 
terſtützten F. H. Childs. Nur wenn 
dieſer Kampf auch in die Hauptwahl 
getragen werden follte, hat der demo- 

! kratifche Kandidat, ob diefer nun M. 
2. Mandable oder M. Dembufskh hei⸗ 

ı Ben follte, eine ſehr entfernte Ausſicht 
auf Erfolg. 

Der 2. Bezirk kann als ſicher repu⸗ 
blikaniſch angeſehen werden. Der ge⸗ 
genwärtige Abgeordnete Mann hat kei⸗— 
nen republikaniſchen Mitbewerber um 
die Kandidatur. Er wird deshalb ohne 

| Yrage wieder aufgeftelt und boraus= 
ı fichtlich auch wieder gemählt werben, 
Ganz gleih,ob von demofratifcher Seite 
I 3. Donaboe oder %. E. Vaughan 
nominirt werben, melche — ſich 
der Form halber um die Kandidatur 
| ihrer Partei bemühen. 


ndrew T. Powers. 
James Edgar Brown. 


Trägt die 


Ebendpoit, Chicago, Montag, den 3. Auguft 1908. 


Sm 3. Bezirk ift den Republifanern 


die MWiederaufftellung des jetzigen Ab— 
georbneten Wilfon zu empfehlen. Auch) 
bier fommt menig darauf an, men bie 
Demofraten aufftellen, da dieje ihren 
Kandidaten doh faum durchbringen 
werben. 

Sm 4. Bezirt follten Demokraten 
für die MWiederaufftellung des jegigen 
bg. MeDermott ftimmen, der in 
MWafhington zu den wenigen Vertretern 
zählt, welche die organifirte Arbeiter: 
Schaft im Kongreß hat. Auf republi= 
fanifcher Seite fcheint der empfehlen3= 
mertheite von den Anmärtern E. ©. 
"harton zu fein, der den Bezirk fchon 
früher vertreten hat, alfo por feinen 
Mitbewerbern zum mindeften Erfah- 
rung boraus hat. 

Sm 5. Bezirk ift den Demokraten 

zur MWiederaufftellung von U. %. Sa= 
bath, dem gegenwärtigen Abgeorbne- 
ten, zu rathen, und die Republikaner 
werden qut daran thun,abermals Hrn. 
A. Michalek herauszubringen, der ſich 
ſchon früher als Vertreter des Bezirks 
—5*— hat und vor zwei Jahren von 
Sabath nur mit einer geringen Mehr— 
heit geſchlagen wurde. 
6. Bezirk: Iſt das unbeſtrittene Ge— 
biet des Abg. Lorimer, der gegen ſei— 
nen republikaniſchen Mitbewerber 
Barnes bei der Primärwahl ebenſo 
leichtes Spiel haben wird, wie ſpäter 
bei der Hauptwahl gegen den Demo— 
kraten Wood, der als einziger Bewer— 
ber um die demokratiſche Kandidatur 
auftritt. 

Der 8. Bezirk iſt zwar in den letzten 
— den Demokraten infolge beſon— 

derer Umſtände mehrmals verloren ge— 
gangen, gilt aber nichtsdeſtoweniger 
als „ſicher demokratiſch“. Um die de— 
mokratiſche Kandidatur bemühen ſich 
ſechs Bewerber, darunter der frühere 
Vize-Präſident des Schulraths, Thos. 
Gallagher, der nominirt und auch er— 
wählt werden ſollte. — Im 9. Be— 
zirk iſt dem langjährigen Abg. Boutell 
von ſeinen Parteigenoſſen auch jetzt 
wieder der Weg zur Kandidatur freige— 
geben worden; auf demokratiſcherSeite 
iſt ebenfalls nur ein Bewerber im Fel— 
de, nämlich Herr C. C. Stillwell. — 
Km 10. Bezirk tritt der Aba. Fch ala 
Bewerber um MWiederaufitellung auf, 
obgleich er zugleich fich eifrig um den 
Sit bemüht, den jet der Herr Hop= 
fins im Bundes-Senat einnimmt. 
Daß er nominirt werben wird, Scheint 
fast zmweifellos, und ebenfo zmeifellos 
wird e8 dann fein, daß er in dem 
„hoffnungslos republikaniſchen“ Be— 
zirk mit überwöltigender Mehrheit 
wiedergewählt wird. 

Abwaſſerbehörde. 

Für die Abwaſſer-Behörde ſind im 
November drei Mitglieder, für Ter— 
mine von ſechsjähriger Dauer, zu er— 
wählen. Auf republikaniſcher Seite 
ſind für die drei Kandidaturen acht 
Bewerber im Felde, und auf demokra— 
tiſcher Seite 11. Den republikaniſchen 
Wählern wird es ſich empfehlen, die 
jetzigen Kommiſſäre Clark, Paulin 
und Cloidt wieder aufzuſtellen; die 
Demokraten ſollten Wm. Legner, F. €. 
Reichart und T. V. Podzimek nomini— 
ren. 

Die Countywahl. 

Von größter Wichtigkeit in Verbin— 
dung mit der Countywahl iſt die Be— 
ſetzung der Kandidaturen für das 
Amt des Staatsanwalts. Auf repu— 
blikaniſcher Seite bemüht ſich Staats— 
anwalt Healy um Wiederaufſtellung; 
weshalb ihm dieſe nicht zutheil werden 
ſollte, iſt in den Spalten der „Abend— 
poſt“ bereits zur Genüge auseinander— 
geſetzt worden. Um ihn bei den Pri— 
märwahlen zu ſchlagen, ſollten repu— 
blikaniſche Wähler, die mit ſeiner Hal— 
tung in Fragen der perſönlichen Frei— 
heit nicht einverſtanden ſind, für J.E. 
W. Wayman ſtimmen. — Auf demo— 
kratiſcher Seite iſt die Zahl der An— 
wärter auf die Staatsanwalts-Kandi— 
datur größer als wünſchenswerth. Es 
befindet ſich unter den acht Anwärtern 
ſchlechtes, mittelmäßiges, gutes und 
beſtes Material. Zur Unterſtützung 
empfohlen ſei den Wählern Herr Mac— 
lay Hoyne, cin vorzüglicher Juriſt, ein 
thatkräftiger Mann von lauterſtem 
Karakter, der auch in Bezug auf Fra— 
gen der perſönlichen Freiheit „durch— 
aus geſund“ iſt. 

Vorſteher des Grundbuchamtes: 
Drei republikaniſche und drei demokra— 
tiſche Anwärter. Die Republikaner 
ſollten für die Wiederaufſtellung von 
Herrn Abel Davis ſtimmen, der den 
Poſten gegenwärtig in zufriedenſtellen— 
der Weiſe bekleidet. Demokraten ſind 
beſonders aufmerkſam gemacht auf die 
Anwärterſchaft des Herrn F. W. 
Brachvogel. 

Vorſteher der Kreisgerichtskanzlei: 
Auf republikaniſcher Seite bemüht der 
jetzige Inhaber des Amtes, J. E. Bid— 
will jr. ſich um Wiederaufſtellung, die 
ihm ſtreitig gemacht wird von J. J. 
Dwyer jr.; auf demokratiſcher Seite 
ſind drei Bewerber vorhanden: An— 
drew Bauer, der frühere Countykom— 
miſſär Edmanſon und der frühere 
Schulkommiſſär und ſpätere Verwal—⸗ 
ter der Zwangsſchule in Bowmanville 
George J. Thompſon. Man ſtimme 
für Bauer oder für Bidwill. 

Vorſteher der Kanzlei des Supe— 
riorgerichts: Anwärter ſind, auf repu— 
blikaniſcher Seite, der jetzige Kanzlei— 
vorſteher Vail und der Ex-Ald. Ba— 
denoch, auf demokratiſcher der Drucker 
Peter —* J. R.Buckley und Pe— 
ter Crot an ſtimme für Vail oder 
Dienhart. 

Koroner: Koroner Hoffman wird 
von den Republikanern, wie er's ver— 
dient, wiedernominirt werden; von den 
fieben demofratifchen Anmärtern 
fcfeint ber empfehlensmwerthefte R. K. 
Sloan zu ſein, der frühere Vorfteher 
der Bridemell. 

Einfhätungs-Behörde (zwei Mit: 
glieder zu wählen): Auf demofratifcher 
Seite neun, auf republitanifcher fünf 
Anwärter im Felde; man ftimme, als 
Republitaner, für Wolf und Meber, 
ober, als —— für MW. 9. Stolte 
und %. %. Brittai 

Revifiond-Behörbe: Um etwas Ab 


mehölung in bie Methoden ber Rebi- 


ſionsbehörde zu bringen, wird e3 fich 
für Republifaner empfehlen, nicht für 
die Wieberaufftellung von Herrn Roy 
D. Weit zu ftimmen, fondern ihre 
Stimme Herrn Cha3. Burmeifter zu 
geben; Demokraten fünnen ihrer Par⸗ 
tei bei den Gewerkſchaftlern einen 
Stein im Brett verſchaffen, wenn ſie 
für die Aufſtellung von John C. Har—⸗ 
ding ſtimmen, dem langjährigen Füh- 
rer des Fachvereins der Schriftſetzer. 

County-Vermeſſer: Auf republika— 
niſcher Seite ſind drei Bewerber vor— 
handen, auf demokratiſcher zwei. Das 
Amt hat wenig zu bedeuten, und es 
fommt deshalb auch wenig darauf an, 
mer e3 befleibet. 

Der Countyrath. 


Aufzuftellen find Kandidaten für 
das Amt des Countyratha-Präfiden- 
ten, ferner Kandidaten für zehn Siße, 
melche die Stadt Chicago im County- 
tath hat, und Kandidaten für die fünf 
Site der Landbezirfe. Um alö Kan- 
didat für das Präfidentenamt aufge: 
jtellt werben zu fönnen, muß der Be- 
treffende auch für die Mitgliebfhaft im 
Eountyrath nominirt fein. — Von res 
publifanifcher Seite jollte und mirb 
borausfichtlich der jegige Countyratha- 
Präfident Wm. Buffe mieder aufge- 
ftellt werben; auf bemofratifcher Seite 
ift die Kandidatur dem früheren 
ECountyfommiffär Ebertshäufer ficher, 
denn er hat feinen Mitbewerber. Für 
die Mitgliedfchaft im Countyrath find 
zu empfehlen: 


Den Republifanern: (Stadt) ©. R. 
Schmidt, Walter Schrojda, W. J. 
Umbach, C. R. Chindblom, H. W. 
Boerner, Max Blumenfeld, G. L. 
Kries, H. Oſterman, C. E. Hechinger 
und W. E. Rothermel; (Land) Wm. 
Buſſe, A. C. Boeber, A. Van Steen— 
berg und L. B. Scharinghauſen. 

Den Demokraten: (Stadt) Henry 
Ebertshäuſer, Frank Paſchen, Peter 
Weich, Timothy Cruiſe, John Eun- 
derman, N. Oppenheimer, Rollin P. 
Organ, Paul Daſſo, Peter Kill und 
Matthias Aller; (Land) John Blaſer, 
Albert Fritz, F. Marienkowski, Sa— 
muel Dunlap und Frank Kiccher. 

Die Prohibitionspartei hat eben— 
falls für alle zu beſetzenden Kandida— 
turen einen oder mehrere Bewerber im 
Felde, die Sozialiſten haben dagegen 
ihren Leuten die Sache faſt ein wenig 
zu leicht gemacht, indem ſie nur je ei— 
nen Anwärter für jede Kandidatur her— 
ausgebracht, der Mitgliederſchaft der 
Partei alſo überhaupt keine Wahl ge= 
. haben, wodurch eine fehr geringe 

Wahlbetheiligung von deren Seite be= 
wirft werben dürfte, 

— — — 

Ehinefifder Bildungasdrang. 


Schanghai, im Juni. 

Einer der hauptſächlichſten Gründe 
weshalb die ganze gebildete Welt den 
Vorgängen in dem alten Lande der 
Mitte jetzt ein lebhafteres Intereſſe 
entgegenbringt, als in friedlichen Zei— 
ten kaum jemals zuvor, iſt jedenfalls 
der Umſtand, daß an der Ernſthaftig— 
keit des Beſtrebens der Chineſen, ſich 
die „Wiſſenſchaften des Weſtens“ an— 
zueignen, nicht mehr gezweifelt werden 
kann. Zwar müſſen die erſten in die— 
ſer Richtung gemachten Schritte der 
Natur der Sache nach noch recht un— 
ſicher und taſtend ſein, allein Ion des⸗ 
halb, weil man faſt überall in dem 
weiten Reiche einen ſehr empfindlichen 
Mangel an Berfonen berjpürt, die q®> 
eignete Lehrer abgeben könnten. her 
eins läßt fich gleichwohl bereit3 mit 
Sicherheit erkennen: der Wille, jih 
dad jogenannte „neue Lernen“ an= 
zueignen, hat fo mweite Volfäfreife er- 
griffen, daß die Pefinger Regierung 
eingelehen hat, e3 würde völlig vergeb- 
lich jein, wenn fie fich dem widerſetzen 
und gegen den Strom diefer Volfs- 
bewegung ſchwimmen wollte. Alles, 
was ſie thun kann, beſteht in dem Ber- 
fuche, die Bewegung in vernünftige 
Bahnen zu lenken, indem ſie ſelbſt die 
Schulen ühernimmt, in denen die 
Wilfenichaften des Mejtens gelehrt 
werben jollen, mährend es biäher feit 
Sahrtaufenden in China nur Privat 
Tchulen gab. Bei dem ungemein ftarf 
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Kapital, $1,500,000 
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| Medizin frei biS aebeilt. 


CHICAGO MEDICAL GLINIC 


344 S. State Str., nahe Harrison tr. 
CHICAGO, ILL. 


Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags und Abende von 6 5is 7 Ußr. 
Sonntag und an allen Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr. 
Dies ift das größte und reichite Inftitut im Staate, daher können wir am billigften Furiren. 
„Unfere wunderbare eleftro-medizinifche Behandlung rettete Taufende, und wird auch Gie retten.” 


entmwidelten Bildungsbrange der Chi: 
nejen ift die Frage, ob die aufmwad: 
fende Generation bei ihnen in den 
neuen Schulen auh tüdhtig lernen 
merbe, mit einem unbedingten „Ia!” 
zu beantworten. Für die Gegenwart 
und die nädite Zufimft ijt dabei frei- 
li die Einjchränfung zu machen, daß 
ed, mie jchon bemerkt, jebt erſt fehr 
menige auch nur halbwegs brauchbare 
Lehrer für die neuen Fächer aibt. Aber 
mit der Zeit werden folche Lehrer fchon 
fommen. Sin menigen Sahrzehnten 
werden mir Abendländer deshalb vor 
der Ihatfacse ftehen, daß dann bie 
300 bi3 400 Millionen Chinefen, bie 
früher in diefer Beziehung ein völliges 
Sonderbafein führten, einen ähnlichen 
Bildungsgang durchmachen, mie mir 
felber. Wie diefer Umjtand auf das, 
mas bie Chinefen biäher für ihre ethi- 
ſchen Ideale hielten, einwirken mag, 
fann erft die Zukunft lehren. Eine 
ebenfo wichtige Frage — und vielleicht 
geradezu eine der ſchickſalsſchwerſten 
des laufenden Jahrhunderts — iſt die, 
wie ſich denn das Verhältniß eines ſo 
bedeutenden Bruchtheils der Menſch— 
heit zu den abendländiſchen Nationen 
geſtalten wird. Eine Folge der neuen 
Ordnung der Dinge auf dem Gebiete 
des Unterrichtsweſens, die ſich ſchon 
jetzt herauszuſtellen beginnt, iſt die, 
daß ſich im Auslande lebende Chineſen 
der Zugehörigkeit zum Reiche der 
Mitte ſogar dann wieder mehr bewußt 
werden, wenn ſie ihrem Staate bereits 
ſeit Jahrhunderten entfremdet ge— 
weſen ſind. So langten z. B. am An⸗ 
fange vorigen Jahres 32 junge Chine— 
ſen aus Javba in Nanking an, wo ſie 

von dem Generalgouberneut Tuan 
Fang, der vor einigen Jahren zu der 
chineſiſchen Studienkommiſſion ge— 
hörte und dabei auch nach Berlin kam, 
willkommen geheißen und auf die 
neuen Regierungsjchulen geſchickt wur⸗ 
den. Sie haben ſeitdem ſolche Fort⸗ 
ſchritte gemacht, daß ihnen kürzlich 
weitere 34 junge Leute gefolgt ſind, die 
ſich ebenfalls nach Nanking begeben 
haben, um dort zu lernen. Der Vor— 
aana ift recht bemerfenämwerth, meil die 
Rorfahren diefer Nünalinae, durchweg 
Kaufleute, arobentheils fchon feit brei- 
hundert Nahren oder noch länger in 
Sava anfällig gewefen find und mäh- 

rend biefer langen Zeit natürlich faft 
alfe Beziehungen zu ihrem Heimath- 
Yande verloren haben. 


Sir Herten allein! 
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Einisiti frei! 
Offen tägli von 8 Uhr Morgens bis Mitten 


freie Jallerie der Wifenfchaft 


344 S. State Str,, | ot und faft gleichgeitig geheitathet. 
m Bir EN * 


f 


Rüumungs » Verkauf vor der Innenlur 


Kein Eriparniß-Ereigniß der Saifon kann fi mit diefem mejfen in Bezug auf Er: 
fparnijfe oder die Anzahl der Bargains, welche im ganzen Laden geboten werden. 


Hostonstore 


t Attractions 


STATE MADISON au DEARBORN STS 


Waldı - Skirts für 
Damen, Werth 
bis zu S12, zu 59e 


Eine große Anfammlung von allen ein- 
zelnen Partien und übrig gebliebenen 
Waſch-Skirts, werth bi3 $1.50, in einer 
großen Partie zu 59e. Eingefchloffen 
jind hauptjächlid) weiße Linene Gored 
oder Plaited Stirts, weiße Lawn Skirts, 
fanch farbige geftreifte Dud Skirts, in 
den beiten Stnle. der Saijon gemacht, 
mit oder ohne Yold — * die Sorte 
Waſch-Stirts, welche Ihr für Ferien 
oder Ausflüge gebrauchen wollt. Skirts 
werth bis zu 81.50. Auswahl morgen, 
ſo lange ſie vorhalten — ungefähr 600 
in der Partie — zu 


| Fancy beftidte und ſpi⸗ | 
genbejegte Damen = Ta= 
fchentücher, — in einer 


Neichhaltigkeit von hüb- 


Reichhaltigkeit v. ſchönen ſchwarz 


Allover Spitzen⸗ 
pfe für Kinder — in 
ſchwarz oder weiß — im— 
mer verkauft für 156. 
Für morgen haben wir 
ungefähr 80 


Sram Reiter zu 


Waiftings, 


Sateend, 
Cambrics, 


Seiten-Strumpfhalter f. 
Kinder — ſchwarze 
weiße — in allen 
ben, Io; — Näh = Seide, 
und farbig; 


10,600 VYards Waſchſtoffe⸗ 
einem bemerlens⸗ 
wertb niedrigen Preife. 
findet feine weiße India Bis 
nong, perfifche Lawns, weibe 
beſte Qualität ” 

Kleiderfattune, Gingbam3, 
meiße 
farbige Kleider 


Irgend ein Ana- 
ben = Wald- Anzug 
indem Paden, 75r 


Waich-Anzüge find idenle Sommer- 
Unzüge für Knaben, u. zu Diefem unge: 
wöhnlich niedrigen Preis follte jeder ge— 
nügend für den Knaben faufen. Alle auf 
Lager befindlichen majchbaren Knaben: 
Ungüge in einer großen Partie vereinigt, 
alle in den neueften Sailors u. Rufjian 
Bloufe Styles, von feinen fanch farbi: 
gen Galateas, Piques, Madras, Pop 
lins, Chambrays, Crafhes und Leinen 
und feine weiße Duds, Gr. 2% biß 10 
Aahre. Unzüge, die zu $2.00, $2.50, 
$3.00 und $3.50 verfauft wurden; Aus: 
wahl von der ganzen Partie morgen zu 


750 


173Ölliges —* gebleich⸗ 
tes ſehr hweres ab⸗ 
ſorbirendes — 
für den an n⸗Gebrauch 
wurde niemals für weni⸗ 
er als 10e ver⸗ 
>. — re 
per 9 


und 
Grö⸗ 


Boracte Acid, 1Pfund 
Packet für 120; Tarine 
Motten Bags, für Suits, 
die reguläre 506 = Grö- 
Be, für 260; — Gasca- 


rets die cs 4 bc 


Ihr 


Muslins, 


Batiites, Geiden-Batiftes, in 


5,000 Sutend 15x15 
zöllige befranjte leinene 
Doilies, mit rothen oder 
blauen Borten, twth. 6c. au 
Speziell auf dem zweiten bom © 
Yloor — 


morgen, mut 


morgen, bie 
Yard 


Vabrif-Refter von unge= 
bleicht. Pequot Sheeting, 
bis 5 MVYds. Länge; jede 
Hausfrau kennt dieſe als 
die beſten im 4% die 


10c-Qual,, 
E per Yard 


— Kriegdtameraden. — Dffizier: Sie 
tennen alfo den Herrn Baron auh? — 
Dame: Ei, gewiß, wir haben einige 
Jahre lang in der gleichen Straße ge- 


ſpitzenbeſetzt; 


ier: ©o, fo, alſo ame⸗ 


übſchen Farben, feiner Mas» 
—— Wercaleh mit 


m und, 
Siltoline, in einf. u. 
fon ns ete., Rängen bis 


c * er akt 
en, Auswahl 


W. B. Special Nuform 
Batiſte Korſets — mit be: 
her Büſte, langen Hüften, 
Strumpfhal⸗ 
ter in der Front und an 


den Seiten bes 
4,3: 2 feſtigt; — $l1: 
Werthe 


Mrs. Winslow's Tal⸗ 
cum Powder, 25c Büuͤchſe, 
100; — Bazin & Sar— 
gent’ 3 Xoiletten » Seife, 
mwerth 10c, das &t. 2e; 
Lablache 


—————— 


20x20zöollige Tapeſtry 
Kiſſen-Bezüge, fertig 
zum Gebrauch, prächtige 
Entwürfe in dunkelgrün 


8 und roth — ſehr ſpeziell 


|: — Ic | 
— — — 


Bd guı@ sapluf 8, Bunı 
cl Mu ag Ino gauın Zum wallaıl 
eng pn ‘anal ‘aaa dıgnz ‚S und 
upouu⸗D — juv ru ago] 3 

ur] ne ayıa Lund uauatpi- al pnan 
zn 24$ a9 walnı um og) 
PR ORIG — uw 2q jung — 


Eretonned, 


Dale ftoffe die 


dic 


— ir u 


* * — 





heile Brad) S15 


Inu einer Behandlung. 
Keine Schmerzen. 


Meier. 


Wenn Shr brucleidend feid, folltet I 
Betradt ziehen. Ich veröffentliche fie” feit drei Jahren. Wenn fie 
nicht wahr wäre, würde id als ein Nuffchneider verladt. Weil fie 
war ijt, weil Bruchleidende fie beitätigen, 
bon Bruch die beiten Nabre meines Lebens widmete, 
alS eine zündende Boifchaft fiir Leute da, die mit 
find. Schenft ihr volle Beachtung. Sie bedeutet, daß nad etlichen 
Minuten ſchmersloſer 
lönnt. 
nicht zu fürchten. 
die ich bereit veröffentlicht babe, 
der mit 


lurzen 
nach Hauſe gehen 
braucht Euch 


welches für Jeden, 
iſt, von Intereffe At: 


Dr. €. N. Flint, 
22 Sabre Praxis. 


fpäter auf 


beit thun mußte. So litt ich bis zum Jahre 1906. 
AH ing zu ihm und murde in ungefähr 
boll erfolgreich geheilt, auf beiden Seiten, ohne iraendweldhe Echmerzen und ohne nachher 
Arbeit abgehalten zu werden. Und feit diejer Zeit hatte ich Leine Beichwerden 

Dies 


fen don Dr. Flint. 
bon meiner 
oder Schmerzen 
Zeugniß. 


wegen meines Brudes. 


Das obige ift mır eines von hunderten von 
laßt Eu dur nichts abhalten, fondern fommt jegt und 


Wenn Ihr an Bruch leidet, 
a geheilt. 


& beile ebenfall3 varicofe, berfnotete Mdern bei Männern, 
und garantire die Heilung. 
Entdedung; Ahr könnt fie anderdwo nicht befommen. Ihr — junge, 
ftehende ımd alte Männer — fdwad und erfhöpft — marıum fommt 
nem Arzt, der feine Patienten wirklich Furirt? Warum ed mit einem zweitHlaffigen Dot: 
tor probiren, wenn Shr den beiten haben lönnt? 


obne” Mefler oder Schmerzen, 


Roniultation frei. 


Dr. E. N. FLINT, Vienna Medical Institute, 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor, Zimmer 216, Ede Madifon Str. 


Office offen von 9 Uhr Morgens bis 6 Ubr 
Office offen bis 9 Uhr Abos, Gonntag von 9 bi 1 


DBonneritag Abend borfpreden; | 


Weiße hohiges E 


iumte Männert: | (5 N 


afchentlicher — 
drei für 


10€ 
Dr. IM. de Ses, 


Bier Brüder geheilt. 


Vor drei Monaten behandelte und Furirte ih Herrn Rudolph Fiebig; dor einem Jahre 
heilte ich jeinen Bruder Emil, vor einem Jahr und drei 
und bor fajt drei Jahren feinen Bruder Auguft, 

„Ih 30g mir im Sabre 1889 einen Prud zu, 
der rechten Geite. Er wurde bon Fahr zu FJahr ſchlimmer, weil ich ſchwere Ar— 


SAROTHERS 
Milwaukee Ave. & Armitage Ave. 


Kein 


Ihr obige Angabe ernftlih in 


weil ih dem Studium 
geht Tie beuts 
ruch gequält 


Behandlung Ahr nachhaltig geheilt 
In meinen Händen ſeid Ihr ſicher und 
Den tauſenden von Beuaniffen, 
füge ich noch folgendes hinzu, 


diejem gefährliden Leiden behaftet 


Monaten feinen Bruder Ernit, 
und das ift was Muguft_fagt: 

zuerit auf der linfen Seite und etwas 
Dann börte ich bon dem großen Wirs 
zwanzig Minuten wunder 


ift mein eiqenes, ſelbſtgeſchriebenes 
Augauit Fiebig, 44 Sheffield Ave, 
Beugniffen, die ih beröffentlit babe. 


in einer Behandlung, 
Methode ift meine eigene 
in mittleren Jahren 
Shr nicht au ei- 


Die 


Korrefpondenz erwäünjcht. 


— und 
Uhr. 


Abends. Arbeiter können 


1.50 Brillen, 
— Gofdine Nah: 

men, beite Cry: 
ftal - Gläfer, für 


Diens⸗ 59€ 


tag.. 


NSON: 


Europätfcher Spezialiftt — unterfuht Augen gratis 
für Kopfichmerzen, Nerböfität und Augenfchwäche. — 


Große Auswahl. Jede Brille garantırt. Billigfte Preife. 


Salvanic 


Padet Johnfon s Powder frei. 
Superlative oder —— Dollar 65 
Meht, 24%, Mb. Ode 
Fanch gemiſchter wi 
das Pfund. 

20 Fiſh er frei 
Noodle Seifen = 
Pfund für 
eine Etitden = 
Pfund für..... 
Granulirter Zuder, 5 


Et 


Bd. für....25e 


Dergnügungs⸗Wegweiſer. 


— „Paid in Full⸗e. 
"Ihe Wolf“ 


fe 
ufe — 
Abend und 


ert jeden 


. — Ulleriei Attraktionen. 
Part — Allerlei Attraktionen. 
iz Park, — Allerlei Attraktionen, 
. — Ullerlei Aitraftionen. 
. — Ullerlei Attraktionen. 


| 


Weihe Mäuie, 


Zebensretter in den engliihen Unterfeebooten. 


Zu dem jchmeren Unfall des eng- 
lifhen Unterfeebootes A 9 wird von 
fahmännifher Seite gejchrieben: 
Schon längjt ift man in beutjchen 
Marinekreifen der Anficht, daß der 
wirffamfte Schuß gegen Unterjee- 
boot3angriffe in der taftifchen Une 
vollfommenheit der Unterfeeboote 
felbft liegt. Zu ihren größten Uns 
bollfommenheiten gehört die Betrieb3=- 
gefahr, die die Anwendung von Ver- 
brennungsmotoren unter See mit id 
bringt.- $m vorliegenden Falle ijt 
das Unterjeeboot mit einem Gajolin- 
motor ausgerüftet gewejen, der etwa 
200 bis 300 Gramm Gafolin pro 
Pferbeitärfe und Stunde verbraudt. 
Gerade die Gafolin- und Benzinmo- 
toren aber, die wegen der Leichtigkeit 
des Brennjtoffes, des geringeren Ma= 
ſchinengewichts und des geringeren 
Raumbedarf3 der Mafchine vielfach 
den GSchmerölmotoren borgezogen 
werben, bringen die größte Gefahr für 
den Betrieb mit fih.  Ungefährlich 
wäre in einem Unterjfeeboot nur der= 
jenige Brennftoff, der fich bei den im 
Boote häufig auftretenden hoben 
Temperaturen noch nicht ‚u Ga3 um- 
bilden fann. Geringe Undichtigfeiten 
fönnen eben bei Verwendung von Del 
immer vorfommen. \edes Del jedoch, 
das fich in der Innentemperatur des 
Bootez zu Ga3 verwandeln kann, bil- 
det mit der Luft dasfelbe erplofive 
Gemisch, das im Innern der Mafchine 
gebraucht wird. Damit geht einmal 
eine jo vollftändige Veränderung der 
Luft vor fi, daß diefe zur Athmung 
nicht mehr verwendbar tft, und zum 
andere beiteht aladann jederzeit fchme- 
re Erplofionzgefahr. Man jucht in 
England diefe Gefahren daburd) Ber- 
abzumindern, daß man auf ben Uns 
terfeebooten meiße Mäufe mitführt. 
Diefe vierfüßigen Mitglieder ver 
Schiffsmannſchaft ſind ſchon gegen 
ganz geringe Quantitäten von Gaſo— 
lindämpfen außerordentlich empfind⸗ 
lich, werden, ſobald ſie die Dämpfe 
bemerken, fehr unruhia und fangen an, 

durchdringend und jämmerlich zu 
ſchreien. Auf dieſe Weiſe haben ſie 
ihre zweibeinigen Kollegen ſchon oft 
aus Todesgefahr errettet. Die engli— 
ſchen Unterſeeboote führen deshalb 
euch das Rild der fleinen Lebensretter 
auf ihren Ylagaen. Zur Zeit ift übri⸗ 
gen3 ein neuer Apparat zur probeivet- 
fen Benutung auf ben Unterfeebooten 
eingeführt, nach deffen eventueller Be- 
mährung bie weißen Mäufe ihren Po- 
fien verlieren follen. Der Unfall des 
Unterfeehrotes A 9 ift jedoch ein neuer 
Beweis dafür, daß meber das eine 
noch da? andere Mittel die Sicherheit 
wirklich verbürgt. Deshalb macht fi 
denn auch innerhalb der betheiligten 
Nationen das Beitreben bemerfbar, die 
größere Leiftunasfähigfeit nicht als 
den allein ausfchlaggebenden Faktor 
anzufehen wie da3 zur Zeit bei 
England offenfichtli der Fall it — 
- jonbern immer mehr u. mehr Petrol- 
Anotoren zur Anwendung zu bringen, 


Spezielle Bargains für Dienitag. | 
Be 


| 


| 
| 


Beftes Amosteag Gingham, gu= 
tes Sortiment vd. Muſtern, Yd. 
Echtſchwarze Kinder-Strünmpfe, 
Terfen und Zehen; Größen 6% 
bis 9; per Paar 
Toilette-Papier, 3 Rollen für 
Odds u. Ends von Tiſch-Oeltuch, fancy 


10€ 
5e 


doppelte 


Muſter, ſowie ſchlichte weißes, 
114 Yard breit, per Yard 
Patentleder Kinder: -&itrtel, Bufter 
Brown Style, das Stüd 

Fanch Damen=Forjet-Schoner, 
alle Größen, das Stüd für 


deren Vortheil für die Gefahrlofigfeit 
mohl als jo groß bezeichnet merben 
fann, daß dadurch die militärischen 
Nachtbeile reihlih al® ausgeglichen 
betrachtet werden fünnen. 
— 

— Aus der Schule.—Lehrer: Jun⸗ 
ge, du mußt Maler werden. Das iſt ja 
kein Aufſatz mehr, das iſt ja ſchon mehr 
eine Radirung. 


Kleine Anzeigen. 


verlangt; Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
2136 


init er Heizer. Eine gute 
Engineer-Lizens zu erlangen. 
North Avenue. 


Verlangt: Junge, die Bäderel zu erlernen. 
MWeft Tale Straße. 

Berlangt: Majhiniften oder 
Gelegenheit, Die 
Näheres 200 €. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Metalle-Spinners. 


Huron Straße. 


35 8. 


DBerlangt: Ein guter Bäder an Cafes und Bis: 
quitS; muß nüchtern und zuverläfiig jein. Verhei— 
ratheter Mann vorgezogen. 258 MW. Van Buren. 


der fhon an Cakes ge⸗ 
343 W. Harrifon Str. 


982 Mil: 


Perlangt: Starker unge , 
arbeitet bat; $6 und Poard. 
Verlangt: Eine Bte Hand an Gates. 
waufee pe. 

10831 Milz 


Verlangt: Junger lediger Butcher. 


twaufee Abe. 


Verlangt: Ein deutiher Koh fir Bufineklund. 
Keine rg Nahzufragen bei Wim. 
Dehbnde & Co., 52 Sherman Str. 


qauter und 
30—86 Ya 
3auglwX 


Verlangt: Agenten in allen Spraden; 
dDaucernder Verdienjt für fleißige Leute. 
Salle Str., Zimmer 513. 

Barber. 317 W. Divijion Str. 


Ein ftarfer Junge an Gates. 1690 W. 


Berlangt: 


Verlangt: 
12. Str. 


Rerlangt: Ein junger Mann auf GemliferfFarm, 
1 Meile mweitlih von Dunning, Johann Kump. 
Knabe, 16 oder 17 Aabr um Kürfchner 


Verlangt: 
810 Republic Bldg., State und Adams 


zu lernen. 

* 

Ein Junge, der ſchon in Bäckerei ges 
655 W. Lake Str. 


Ein lediger Wurſtmacher. 654 Oſt Bel⸗ 


Verlangt: 
arbeitet bat. 


Verlangt: 
mont Arc 
Verlangt: Ein Knabe an Gates, 1724 Milwaus 
ee Ans, 


Gin auter Barbier, 
441 Nord Hohmann 


guter Lohn, Teine 


Verlangt: 
Str., Hans 


Eonntagatbeit. 


mond, Indiana. 


Verlangt;: Lediger, goeager 
der, gute Empfehlungen. A. 
Avenue. 


Er Bartens 
921 S. Afhland 

modi 
Verlangt: Ein Mann flr balben Tag Arbeit im 
Saloon als Porter; Lohn $5 die Mode. Nadhzuiras 
AU. Schulbon, Ede Eliton und California Ude, 
Guter Jun e, 16 Jahre alt, 
1860 N. Halſted Straße. 


Suter Bagenmader. 


Berlangt: Zmei Rainters, 
(Union). 4878 9. 


gen! 
Perlangt: ein Ges 
fhäft zu erlernen. 


Verlangt: 


gute Annenarbeiter, 
Str., Kamtborne, II. 


Berlangt: Junge mit etwas Erfahrung an Bis⸗ 
cuits und Cates. Nachzufragen nach 6 Uhr Äbends, 


Willow Sir. 
Erfter Kaffe LundhMann. 107 Ouincy 


127 


Verlangt: 
traße. 
engliſch ſprechen. 1841 


Verlangt: Porter, muß 


Nord Glart Straße. 


Verlangt: Butcher für Adtteferungswagen au fads 
muß ſtadtbelannt fein. 155 Wells Straße, 


ren, 


Ein auter er deutfhsungarifher . Romers 
636 


Verlangt: 
tisajpieler fir jeden Samftag und Sonntag. 
Grand Avenue. 

Verlangt: RW ladfmithhelfer an Wagenarbeit. 1511 
Doden Abe, 

Verlangt: Stetiger Porter; 88 die Woche. 
Meibingten Str. — 


8 Vorters für Saloon; 
Krambe, Zimmer 1, 


171 


Verlangt: 
500 Arbeiter. 
Straße. 


Verlangt: Guter Barber fiir ftetige Arbeit; guter 
Lohn. 563 Lerrabee Str. 
Terlangt: Guter Möbelfcgreiner und Volirer 
uß fern Gefchäft veriteben. Gin Mimn welcher 
Shen im Möbelgejhät gearbeitet hat und alte Mi: 
— — verſteht. Vorzuſprechen 3131 State 


75 Barbiere; 
198 Sid Glarf 


Verlangt: 7000 Erntearbeiter und Eifenbahnarbei: 
ter für ——— billige Fahrt. Billige Tidets nach 
Omaha. Farmarbeiter verlangt für 

MWiskonfin umd Indiana. Mob Kabor 

Adench 106 Süd Canal Straße. 2ao lIwx 


Verlangt: Zum 1. September nah außerhalb, ein 
aufgewedter, auberer Junge im Alter von 15 bis 
17 Yabren al Balet in ea ten Haufe. — 
Sutes Heim. Guter 8 Offerten unter M, 
706 Abendpoft. fimo 


Verlangt: Superläffiger Mann auf ein 
merwohnung. Udr.: M. 77 Apendpoft er ed 


Abendpoft, Chicago, Montag, Ben 3. Ananit 1908. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


erlangt: Starker Junge in Büderel 
Nadyjufragen in der Mr rel 31. und 
oder Bäderei, 505 S. Centre Abe. 


Verlangt: Gute Farmarbeiter, befter Lohn, Koft 
Logis und Wälche. 30 6. Clark Str. m 


Derlangt:  Arbeitswilliger 
dauernden Plag fucht für terarbeit im Lunch⸗ 
teom. Gtwaß englifh verlangt. Union Station 
Sund Room, Candl und Adams Straße. 


Verlangt: Bäder für Brot und Cafes in Meiner 
Bäderei, — Mann bevorzugt. Robert 
Ofen, 5345 Halſted S 


u arbeiten, 
oomis Str. 


y junger Matın, bet 
or 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort). 


Verlangt: Agenten, fofort, Damen und Herren. 
Solinger Loefiel, Mefier, Gabeln zu ein Cent zu 
verkaufen — Haus, jedem Reſtaurant. Kommt 
früh. 1909 Oalley Ave., Baſement, nahe Rlver—⸗ 
view. 


Verlaugt. Vnſtändiges kinderloſes Ehepaar; 

für Waſchen und Hausarbeit, Mann ik 

beit. $40 per Dorat und Alles frei. —5 an 
F. Lintner, Racine, Wis. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen um unter Ddiejer Rubrif 1 Eent das Wort.) 


Gejudt: : Erfahrener Bäder fucht Stelle an Brot 
und PBiscuits. 1468 ©. Hurding Ude. PVifinka. 
Geſucht: Ehrlicher Deutſcher aus guter Familie 
wünſcht Vertrauensſtelle oder Bene Beichäf- 
tigung. Kany $1W Bürgichaft ftellen. Obft, 115 
Wletcher Straße. 


— Bartender ſucht Stelle, 
terarbeit verrichten, kein Trinker. 
Wells Straße. 

Geſucht: 
tann gut mit Pferden umgehen. 


Geſucht: Painter jucht Arbeit. 
Str. Nidel. 


Gejudt: 
Referenzen. 


Geſucht: Tüchtiger Painter, 
— wünſcht ſofort Arbeit. 
poſt. 


Pre: Deutiher Koch, verheirathet, 
als ujineblund-Koc. Adreſſe: J. P. 
lington Str. 


Geſucht: Barkeeper, 
engliſch ſprechend, der auch keine 
Stellung. Adr.: B. 171 Abendpoſt. 


Geſucht: Guter erfahrener Cake-Bäcker, 
fig, hut Stelle. 37 Webfter Ave., 1. Flat. 


— Junoer Mann ſucht Arbeit an Brot. 156 
Clart Str. Schiller. 
Geſucht: Erfahrener 
Lunchmann ſucht Stelle. 
Str. 


Ude: R., 152 


Junger Mann mwünfht ftetige Arbeit; 
3. 157 Abendpoft. 


55 W. Madiſon 


Barkeeper und Lunchmann ſucht Stelle; 
Erneſt Knecht, General Delivery. 
Paperhanger 
T. 88 Abend⸗ 


ſucht Stelle 
149 Bur⸗ 


erſter Klaife, 
Arbeit ſcheut, ſucht 


zuverläſ⸗ 


Porter und 


Bartender, 
121 Mohamt 
mdi 


G. Heel, 


Gefucht; Deutſcher Junge möchte die 
gründlich weiterlernen. 482 Larrabee Str. 

Geſucht: 
gendwo. 122 Perry Str. 


‘ Hausarbeit in kleiner Familie; 


| den ganzen Tag. 4327 Grand Bivd., 


will auh Por= | 
e* ' pe, Gde Ehicano A Ave. 


| Hausarbeit. 


| für allgemeine Hausarbeit. 
und | 
ı Str. 
! Heim. 
deutih und 

waukee 


Mrs. 


} Str. 


Mann fucht nn auf Warm oder Ir |; 


Gejucht‘ Junger Dann fucht Stelle, um Pferde zu 


Ceforgen und Hausarbeit, Boiler zu heizen ober 
Porterarbeit zu verrichten. 86 Rees Str. 


Seivor:Porter mittleren Alters, ehrlixh 
fann auch bartenden, wilniht Ar— 
182 Dayton Str. 


Geſucht: 
und zuverläſſig, 
beit. Ch. Reinholt, 


Eeſucht: Zunger deuticher Mann ſucht ſtetigen 
Platz auf Faͤrm Nicht melken. Bitte ſelbit vor— 
zuſprechen. 4959 Loomis Str. 

Geſucht: Starter Junge fuht Stelle als Porter. 
66 Berrh Straße. 


Beiußt: Junger Mann wünfcht Stelle als Bir 
derlehrling. 246 Mohawk Str. 


Gefuht: Yunger Larbier, 3 Monate im Sand, 
fugt Stellung. Otto Schucite, 119 da Salle Ave. 


Geſucht: 
auch PVorterarbeit. Stein, 278 Mohamt Str. 


Gejucht. Porter und Bartender ſucht ſtetigen 
kann auch aufwarten und Lunch beſorgen. 
Ghrento, 36 W. Erie Straße, 

Sejucht‘ Deutfcher Porter ſucht Stelle im > 
loon oder zinige Wrbeit. Mifchung, 2530 
Place, Roſeland. 


Geiuht Wüder fugt Stelle, am liebften wo er 
fh in der Gatebädercei ausbilden könnte. Adreſſe: 
&. ©. 19 La Salle Abe. 

Sefuht: Guter deutjcher — ſucht 
ſtetigen Platz. gute Empfehlungen. Adr.: M. 704, 
Abendpoſt. 


Geſucht: 
Stellung. 


laß, 
Raul 
modi 


Barlecper, verheirathet, zuverläſſig, ſucht 


Adr.: T. 892 Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender, tüchtig und —7 ver⸗ 
heirathet, 31 Jahre alt, ſucht Stellung. Adr. 


878 Abenppott. 


Geicht: Junger Mann juht Stelle, Pferde zu 
bejor u . der irgend eine Arbeit. 


Geſucht: 
Adr.: M. 


Geſucht: 
145 Wellz 
Geſucht: 
und engliſch, 
Leite Empfehlungen. 


294 Mohawt Str. 


Ulterer Schreiner fuht PBeichäftigung. 
722 Ubendpoft. 


[774 
Stelle als Porter oder Maiter. J. 
Straße. 


Barkeeper (erfter Rlafie), Ipric deutſch 

ſucht Stelle. Grad außer Stellung. 

Adr.: 3. 990 Abendpoſt. 
ſomodi 


ſmo 


ſĩ —* 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stelle als Por— 
ter. 49 Pearl Court. Paul Pesgitzen. ſomo 


Geſucht: Friſcheingewanderter Schuhmacher ſucht 
Stelle auf Reparaturen; kann einiges machen; 
gut bewandert in ſeinem Geſchäft. 518 N. Haiſted 
Str. fimo 


Deutjcher Mechaniker jucht Stellung. 
nahe Diverjey Boulevard, Raus 
fimo 


Verlangt: 
353. Ward Str. 
ten. 


Geſucht: Saloonarbeit fuht erfahrener Mann (8), 
juverläfiig, fleißig, guter PViolinjpieler zu Piano. 
. Biela, 7910 Barnell Uve. ‘imo 


Verlangt: Srauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Zäden und Fabriken. 


Gin junges Mädchen in Färberei:Store 


Verlangt: Gin ; Mär 
muß engliih fprehen. 1130 Lincoln 


belfen; 
Une. 


Verlangt: Erfter Klaffe Vüglerin für die Mäfche- 

rei. 308 Lincoln Avenue. 
Operatore an Bonnaz 
Maſchinen. Chicago 
11-19 Market Str. 
mo—ja 


Nerlangt: Erfahrene 
Praiding und Gmbroidery 
Braiding & Cmbroidery Eo., 


Verlangt: Erfter Klaſſe Büglerin für die Bäderei, 
398 Lincoln Avenue. 


Mädchen als Bäderei-Elerk. 
State Str. 


Verlangt: Nachzu⸗ 


fragen 221 
oſen. 


Verlangt: Taſchenmacher und Piecers an 
olm 


2183 Glm Str. 


Mädchen für Zigarren zu rollen iomie 
Sigarrenmahen zu erlernen. 671 N. 
21m 


Perlangt: 
Märchen das 
Cafley Avenue. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Zweite Köchin; muß engliſch ſprechen. 
1841 Nord Clark Straße. 


Verlangt: Mädchen für 


82 Center Straße. 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Haus: 
159 Wells Str. 


Mädchen nder Frau für allgemeine 
mit oder ohne machen, zubaufe jchla= 
HI N. Windefter Ape. 


u und Küdenarbeit. 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
fen; kurze Stunden. 
Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit;— 


Verlangt: 
4011 Vincennes Ave. 


Lobn 86. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; S 
per Woche. 4641 Prairie Ave., Wolf, 3. Flat. 

Veriangt. ang Mädchen für leichte Hausarbeit. 
363 Grand Xre 3. Floor. 


Hauspälterin bei einem allein 


Verlangt: Eine 
179 Evergreen Ave., 


ftehenden Mann obne Kinder. 


H Jacob. 


Verlangt; Tüchtiges Kindermädchen in kleiner Far 
milie mit_3 Sindern, deutfches oder höhmiiches bes 
vorzugt. Sofort anzufragen in Zimmer 1%09, 1831 
La Sale Straße. M. Harding. 


Berlangt: Starkes Mädchen für Küchenarbeit. — 
142 Eaſt North Abe. 

Verlangt: Gutes — für allgemeine Ss 
arbeit; aute® Heim, guter Sohn. Kein Kochen. 
Blue Asiand Une. 


Berlangt: Mädcen fi 
430 Grace Str.. nabe 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Sausar: 
beit. 4512 PVincennes pe. 


W. Fellers erst „5 rli@sanuritentiges Ver mitt⸗ 
lungs⸗Inſtitut art Str, eat, % o 2 
Guſe de PB Mädchen —— 48 
Sausbälterinnen immer an Sand, 


allgemeine Hausarbeit. — 
incoln Abe. 


al See te Ba re 
Perlangt: Ein gutes Mädchen im Saloon. 4%; 
Adland denue. fomo 


Berlamt: © . 8. Employment Offfce. 
md Frauen Tönnen fofort Pläge befommen 
Arbeit. 983 Nord Clark Straße. Telephon 


Mädchen 
jede 


ad. 
ja—ds 


i 


; Reftaurant. 


! ven Haushalt zu führen; 


Aunger Bartender fuht. Stelle, verrichtet j 


I auter Nobn. 


‘ genüber Wicker Part. 


beit mitzirhelfen. 


1 
} 
| 


Haufe 


I 
| 


| Straße, 3 
! für Hausorbeit. 
! Straͤße, 1 


Geſucht: D 
gemelne Hausarbeit. 


Haas, 59 Berry 


' Hausarbeit. 


ı machalänt‘ 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrıt 1 Gent das Wort). 


Saudarbeit. 

— Mädchen für Hausatbeit und Kochen 
in Familie von ſechs, zwei Mädchen werden —— 
ten, keine Wäſche; deuiſches bevotzugt. Tel. 5 
water 983. 


Verlangt: Starkes 
meine Hausarbeit. 


— — 


tuchtiges Mädchen für allge: 
5070 Nord Baulina Straße. 


Derlangt: Gutes Mädchen zum Aufräumen und 
Vettenmachen. 18 Wisconſin Str., Lincoln Bart. 
Verlangt: Gutes Madchen bon 14 bis 15 Jahren 
für Hausarbeit mitzubelfen. 113 S. Morgan Str., 
nahe Adams Str. modi 


Kindermäbchen für ein Kind. 71 Sin: 


Verlangt: 
coln Avenue. 


für allgemeine 


DVerlangt: Mädden oder Frau 
1895 Alpine Ave., 


Hausarbeit, englifh nicht nötbig. 
erftes Flat. 


Berlangt: 
zu nehmen. 


Eine Waſchfrau für wife ins Haus 
231 N. May Str., 2. Fla 


Verlangt: Frau für 
feiner Familie U. Stoed, 
nahe Weftern Une. 


Verlangt: Tüchtiges_ Mädchen fir allgemeine 

auter Lohn. Anzus 
fragen nah 4 Uhr heute en, oder morgen 
. Apartment, 


allgemeine Hausarbeit in 
2419 Weit sl. Str., 


Mr. 3. Blum. 

Verlangt: Dame als Chef in Reftaucant. Er: 
fahrung. Muß englisch veritehen. 20 Oft Huron 
Str., Ede Clark. The Bellman Cafe. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 593 South: 
port Vive, 
todhen fanı; — 


Verlangt: Gutes Mädchen welches 
41 Milwaufee 


guter Yohn: Saloon. The Globe, 


Qerlangt: Mädden. für allgemeine Hausarbeit; 
Ueine Familie. 5203 Prairie Ave., 2. Flat. 


Ein tlüchtiges Mädchen für allgeme'ne 
5 Nr. 90 Catalya Gt., nahe Logan 
Square; Tel.: Humboldt 7516. Mrs. Q. Weiß. 
Deutſch-ungariſches ſlaviſches Mädchen 
436 W. Diviſion Str. 
mobi 
Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
Dafley Ave, nahe Divifion 


Verlangt: 


Verlangt: 


Floor. 


Verlangt: 
Mrs. Geller, 632 N. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
oldſtein, 56 Evergreen oe. 


Madchen für Hausarbeit. Nachzufra⸗ 
538 W. North Ave. 

Mädchen für Hausarbeit. 

Ade.. Store. 


Verlangt: Mädchen 
Prandt, 593 N. 


gutes 


Verlangt: 
gen Sllein, 


Verlangt: 1145 Mil: 


für allgemeine Hausarbeit. 
NRobey Str. 

‚ Verlangt:  Polnifches, böhmiihes oder deutfches 
junges Mädchen daS lejen und jchreiben fann, als 
Kaflirer in Department:Store. 3221 S. Morgan 
mdi 


Verlangt: Gute deutſche Köchin für Reftaurant. 
Hebler, 112 ©. Halftevd Str. mdi 


Verlanet: Grite Klajfe Köchin in Reſtaurant. 429 
S. Halfted Str. 


Verlangt: Junger Mann für allgemeine Arbeit in 
474 ©. Halited Str., oben. 


Perlangt: Kleines Mädchen um ein Kind zu pfle- 
gen. Goldberg, 40 ©. Halited Str. 


Gutes deutihes Mädchen file Haus⸗ 


Verlangt: 
George Bachman, 841 Archer 


und SKüchenarbeit. 
Avenue. 
Verlangt: Süddeutiche, einfahe FTatholiiche Fran, 
3845 Nahre alt, um Wittmann außerhalb Chicago 
muß Kinder lieben. Zu 
erfragen Nachmittags 5-65 Uhr, 146 Fifth Avenue, 
Saloon. 

898 Lincoln 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


Avenue. 


Verlangt: Gutes Minden ober Frau ohne Uns 
Store. 


bang. 570 Aihland Une. 
Erfahrenes Märchen für Hausarbeit; 
136 Foiler Str. 


Nettes junges Mönhen, Baby zu bes 
zuhauſe fhlafen. 30 Fowler Str., ge⸗ 


Verlangt: 





Verlangt: 
aufſichtigen 


Verlangt: Mädchen, um am Tıfch aufzumwarten. 
373 Wells Straße. 


Deutihes Mädchen, um bei Hausarz 


Verlangt: 
73 Larrabee Straße. 


Stellungen fucdhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent daS Wort.) 


Geſucht: — Mädchen ſucht Stelle für Hauss 
arbeit. 1011 28. 21. Place. 


Geſucht: Deuffches Mädchen Furcht Stelle für alfge: 
meine Hausarbeit. 88 W. 2l. Str, hinten, oben. 


Deutfhes Mädchen fuht Stelle für all- 


Geſucht; 
5646 Emerald Ave. 


gemeine Hausarbeit. 
Geſucht: Deutſche ſaubere Frau ſucht Waſch- und 

Neinnahtläge; nehme aud äiche ins Haus, fein 

bügeln. frau Zimmermann, 353 Garfield oe. 


Geſucht: Tentihes Mädchen fuht Hausarseit. 
5043 Ufnlann Ane 


Geiĩucht 


und Rein— 


Deutſche Frau ſucht Wäſche- 
Haus. 4340 


aaa auch Wäſche in's 
binten. 


Geſucht: Erẽc K'aſſt Wäſcherin ſucht Wäſche nach 
zu nehmen oder wäſcht auch im Hauie. — 
Uidl, 4142 W. 47. Plae. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte ſe'bſt vorzuprechen. 4810 Laf— 
! fin Str 


Geſucht: r 
gend welche Arbeit heim zu nehmen. 
Flat. 


Geſuch? Frau, 


Lafl'n Sir. 


Junge Frau wünſcht Wäſche oder ir— 
233 MW. Huron 


friſch eingewandert, ſucht Stelle 


575 Orleans Str. 


Gejuct; 65 Menomiree 


Stelle als Haushälterin. 
. Flat. 


eutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
469 Sedgwid Straße. 


Geſucht: 


Friſch eingewanderte iunge Frau wünſcht 
Arbeit, 


privat oder Reſtaurant. Nachzufragen: 
Str. modi 


Schweſtern 
ſelber vorzuſprechen, 


ſuchen Haus— 


Geſucht: Zwei 
1221 


Privatarbeit. Bitte 


Aſhland Avenue. 
Geſucht: Mädchen ſucht Hausarbeit, verſteht gut 
aufwarten im Reſtaurant. Bitte zu ſchreiben oder 


vorzuſprehen: Berthelz, 784 Elybourn Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
emeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen, 649 
Brightwood Avenue. 


Geſucht: — Mädchen fuht Stelfe für 
36 Cleveland Ave., hinten. 


oder 
N. 


‚ Maur Haus 
! Kinder 


&aus. 87 


‘ Hausarbeit. 
| Salıe 


‚ Stefle für allgemeine Hausarbeit. 


Geſucht: Ein deutihes Mädchen jucht eine Stelle 
als — und bei Haudarbeit mitzuhelfen. 
8W4 Place. nabe Halfte Str. 

Geiucht: Alleinſtehende Wittwe wünſcht achtbarem 
zu führen. Sparſame gute Köchin; hat 
gern. Bitte 3 Tage vorzuſprechen oder 
1002 N. California Ave., Schmeling. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäjſche 
Cleveland Ave. 


— 


Bricfe: 
in's 
But 


Suchen affaem-ıne 


Zwei —— Mädchen 
100 La 


Bitte vorzuſprechen Mihaelk, 
Are. 


Sefuht: Deutihe Köchin miünfcht ftetigen Dias. 
Bitte jelder vorzuiprehen, 20 Gaft 24. Place. 


Gejucht. Deutſche Frau, gute Wäſcherin, wünſcht 
Wäſche im Haus u waſchen. 33 Bilfell Str. 

Geſucht: — ————— Mädchen ſucht Stelle — jmeite 
Köhin oder Aufinehfundh zu kochen, iit jchnell in 
der Arbeit. Zitte vorzuiprechen, 897 Monticello Ave. 


Geſucht Deutſches Mädchen wünſcht S Kitte 
borzuirreder 245 Mobawt Str. 

Geiuht: Dertides itarkes Mädchen fuht Stelle 
für Saufarbeit; verftcht auch etmas vom Roden, 
Qitte Erieilich oder perfönlih vorzufprehen. 4431 
Armaur Üpr.. 2. Frlat. 


Geiuht: Ein frifcheingewandertes Mädchen fucht 
615 Ada Str. 


peutice Mädchen juchen Stellen 
mW. Edgemont Ave. 


tele. 


Gefuht: Zwei 
für Hausarbeit. 


— mn 


Geſucht: —X und Reinmachpläge für Montag, 
Dienttag und Freitee Schmidt, 15 W. Bell Plaine 
Ave 


Seſucht: Wäſche ins Haus zum waſchen, ſowie 
Abends reinmachen. Frau Schwarz, 119 Hudſon 
Ane. * binten. ſamodi 


Seiuht: Veſſeres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
als Stütze der Hausfrau bei älterem — Sid: 
jeite vorgezogen. Zony Peterjen, 5009 Auftine Eir. 

jomvdi 


Geluht: Wald = — fhftau fugt Nläge fir Mittmoh und 
Donnerſtag, zum bügein und reinigen. Beſte 
Empfehlungen. Anzufragen bei Mrs. ol 8 
Albland Avenue. fomo 


_ Sefuct: € ſelb dige, gute = 
“chin mit — ee ge Dutineh-Lung, 
eınem Pletz, ſucht ftetigen Pla. d. Surnig, 1997 
Kubert Avenue. fomo 


— Sana m BERLE 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 
en er Me ee es 


— Friſch eingewandertes, S Jahre altes 
Mädchen, ſpricht deutſch und ungartſch, ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelber vor zuſprechen 
3754 Parneil Avenue. modi 
Geſucht: 
Bügeln. 


Geſucht: 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeii. 
aufpregen. 407 Wabanjia pe. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 313 Mohawf Str., binten, 
unten. Bitte jelbft ft vorzuſprechen. 


Geſucht: Wäicerin. fucht Waſche ins Haus 
nehmen. 4760 Fifth Une. 

Gejuhr: Deutihes Mädchen juht Stelle für Hauss 
arbeit. 171 W. 19. Straße. 


Frau nimmt Wäfhe in's Haus, ohne 
1312 N. Baulina Str. 


rich eingewandertes deutfches Mädchen 
Bitte dor: 


zu 
nıdi 


Gelhältetpeittaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Mann als Partner mit 850, 
Adr.: T. 384 Abppoft. 
modimi 


Verlangt: Lediger Me 
um Geflügeliarm zu gründen. 


Junge Winwe ſucht Dame oder Herrn 


Partner. 
Adr.‘ B. 165 Abendpoſt. 


als Partner in Reſtaurant. 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents da3 Wort). 


Rauft Eure a Pr Pre bei 


Julius Bend 
230 - 232 -· 201 DIR Weit Medifon Straße, 
Hier !önnt Ihr 


Ede Peoria Straße. 
etwa 40c am 
Euren Etore-Firtures erjparen. 
Neue urdgebraudte. 
Vreife Die abjolut miedrigiten in Chicsye. 

Zufriedenheit garantirt. 

Beſucht unſere ber Läden u. Verfaufsräumt, 
2I0—B2—24— 8 Veit Madijon Straße. 

Telephon: — Kr ulius Bender. 


Baar oder leihte Zah ER gez 


Dollar an allen 


GajhrNegtfters. — Das einzige jeitgemäße 
Zergain-Gaip-Regifter-Haus in Chicago; neue Hals 
wood und gebrauchte Nati onals Kommt und übers 
seugt Eu. Wir faufen, tsuichen, verfaufen baat 
oder auf monatliche Sablungen,, vermiethen beim 
Tag oder Monat, tepariren, „tefinijh“ und dacau⸗ 
tiren jeden Regifter. Nicht im Teuft. 

cttern Eaiy ne Go 
Tone 2142 Gertral. 3 ©. Glart — 


Epottbifig! 


Evottbillig! ' 
tig. Spottbillig! Baar 


Vertauf von LadenEinridhtungen gegen 
und Abjchlagszahlungen 
bei 


Adolf 8 en 

217—219 Milwaufee Ape, OR N Halfted Str. 

Durch liberfülltes Zager meiner 3 Tagerbäuier ver⸗ 
laufe ich von jetzt ab alle Store— Fixtures für Oro⸗ 
cery, Meat Maͤrket, Millinerh Delikateiien, Bäde: 
teien, Scheider, Schubladen u. Neitaurants zu 40e 
em Dollar. Zuvor Ahr einkauft, iprecht bei mir dor 
und überzeugt“ Sud. 6ap*t 


—— 1 Lederer — 
ST2a—374-376 Wells Str., Tel. Nocth 1976, 
ein Blod von Dirilion Efr. 

Neue und gebraudte Einrihtungen für alle Sors 
ten von Geigäiten zu dem niedrigiten Preis. — 
—— Baar oder leichte Zahlungen. — 

IH gehöre nicht in den jogenannten Zeuft. 

llmamtfriome* 


Wenn Sie auf der Suche nah irgend melden 
Store⸗ Fir tures ſind, wie Grocery, Meat Martet, 
Delikateſſen und Reſtaurant Firtures und Waagen, 
bitte ſofort vorzuſpechen, da ich einen Platz räumen 
will und muß verkaufen zu irgend einem Preis für 
baar oder auf Zeit. 626 Larrabee Str. momı 


Magic Stove Lining, Pliable Clay, ſchnell paſ⸗ 
{end zu machen auf irgend eine Größe oder Fyacon. 
Jeder Brid 7X534X11E, verhärtet ji im Teuer, 4 
für 450, 3 für 3öc. Zu haben in The Fair, Siegel, 
Cooper & Eo., Bofton Store. laglmX 
—— — — —— — — 


— —— 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Möbel, Oefen und Eiſenbetten, 
ſpottbillig. Unſer jährlicher äumungsvertauf bat 
nit Diejer Woche begosnen und werden alle Muiter, 
welche unjere 4 Floors enthalten, ohne Unterjhied, 
unter dem Koftenpreis lo&gejchlagen, welches für je 
den Stunden, der Möbel tauft, eine Erſparniß von 
50 Prozent bedeutet. Kommen Sie gleich und machen 
Sie ſich dieſe Gelegenheit zu Rutze. 

Schöne, ſtarke Eifenbetten, Räumungspreis.... 9 

Gute ſtarkte Sprungfeder, Räumungspreis.... 1.48 

Gute Cotton Top Matragen, Räumungspreis.. 1.48 

3.50 Kifenbetten, jhöne Mufter, Räumungspr. 1.48 
18.00 Eijenbetten mit Mefjing-Scrollarbeit — 
Räumungspreis 12.00 

85,0 Side: Board, da3 beite im Marite, vier: 
telgefägtes Eichenholz und polirt, Räut nungss 

reis a2 

55.00 Sideboard, diejelbe Arbeit, Räumungspr.. 

18.00 Siveboard, gute Arbeit und Finijh, Käu- 
mungspreis 11 

12.00 Drefjers mit gejcliffenem Spiegel, Räus 
mungspreis 

23.0 Drejjers, viertelgefägt und polirt, Räus _ 
mungspreis N 

18.50 Ghiffoniers, Räumungspreis........... 12.5 

22.0 Ghirfoniers, NRäumungspreis 15.00 
D — Schreibtiſch von Eichenholz, Räumungs- 

reis 
Glasſchränke, gebogenes Glas, — 
Preis 

Runde Pedeſtal Ausziehtiſche, Räumungspr. 

3 Stück Barlor Suites „mit Velour gepolſtert, 
Räumungs spreis 

3.00 Parlor Suites, mit Seide Plüjch gepuls 
ftert, Räumungspreis 25.00 

16 bei 16 Zoll Center Tijche, Räumungspreis.. 

Beine große Gardinen, das Paar 

27 bei 65 Vettvorleger, Räumungspreis . 

9 bei 12 Brujjelet Rugs, Räumungspreis.... 

9 bei 12 Brujielet ugs, werth 22.00 , Näu⸗ 
mungspreis 
Baar oder leichte 

Vedingungen, teine Zahlungen verlangt, 

trant s oder nicht arbeitet. 

A. Botſchen, 180, 192, 194 Oft North Ave. 
nahe Halſted Str. Ail, X, bw 

Zu verfaufen: Haushaltung don 5 —— noch 
neu, ganz oder ſtückweiſe. 790 37. Straße, 2. Floor. 

jame 


AUbzablungen zu den liberalften 
wenn Jhr 


Zu verfaufen: 8 Zimmer-Möbel, gute Gelegenheit 
* eine gute Hausfrau. 243 W. Chicago Ave., 
.Floor, lints. mobi 


Zu verfaufen: Junge deutihe Yamilie verkauft 
ihre Müdel megen Verlajien der Stadt und ein 
Nahr gebrauchte ederbeiten. 54 Gardner Str. 

mobi 
verfaufen; Ein guter _Garland oder Ücorn 
TOT NR. Halfted Str. 

gu verfaufen: Möbel von 6 immer flat, 
venport ınd Gas Wange, verlayie Stadt. €. 
told, 1539 Lill 1539 Lill Avenue. modi 


— verkaufen: Möbel, Haushaltungsgegenſtände. 
BIN. Clark Etr., 1. Flat. 

Berfanje Möbel von 4 Zimmer, billig. 
Tace. 2. Flocr, 


Zu verlaufen: Die Möbel meines fein möblirten 
MWobnhauje müjfen fojort verfauft werden, zn E 
3:Etüde Parlor Set, Piano, Wibliothels:Tiid, 
Schaulkelſtühle, Drefiers und Kommoden. Gbzimmers 
tiih, Gas Range ujw., ulm, zu einem Schleuder: 
preis. Nachgufiragen: 1643 Gaft Belmont * — 

un.t 


Zu 


Parlorofen. 


Da⸗ 
Ha⸗ 


9 H:ine 
nıBe 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel u. . wm. 


Ungzeigen unter diejer Rubrit 2 GCent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Schwarzer Pedigrie Scoth Eollies 
Kund, ein Jadr alt für B.0, wenn heute genoms 
iien. +42 Harrifon Straße, 


2 Pd. Stod, werth 
12 WM. Sarrifon Str. 


Bon. BT Aihland Ave. 


Echte Bullterrier-Puppies, 
8W. verkaufe heute für 8 


Zu 


gu verfaufen: 20 Pierde und Stuten, immer as 

Hand; wiegen don 1000 bis 1400 Pfund, Jeden 

Eountag friih eine Carload Pferde. 6illm 
1429 Milwaulee Avenue. 


verfaufen: Gutes 





Great Northern Sale and Erwange Stable. Was 
genpferde, Saltpferde, Pierde und Maulejel für als 
gemeinen Geſchäftsgebrauch. Farm-Stuten und 
Maulejel immer an Hand. 1197 Milwaukee Apenue, 

2jllm 


——— — — — — — 
Serstlidien. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Deutihe Neturbeilanitalt für arzneis und opera= 
tionslofe Heilfunde, ärztlicher Leiter: Dr. 9. GE. 
yanc, deutier Raturarzt, 
SUTN. Lincoln Str, Ede Fofter Ube., Chicago, IN. 
Sicherer. raiher Erfolge in allen Krankheiten duch 
Kneipp: und Felfefur, Zuft- und Sonnenbäder, ges 
vogelte Diät u.j.w. 
Unterinchungen nad Kuhne u. durch Augendiganoſe. 
Verkauf von Piatrer Kneipp'ſchen Seilkräutern. 
Auch brieflich witd verläßl. ärztlicher Rath gegeben. 
301m 
Tr Weib u. u. Frau, Ocfterreig:ilngern, Hebanbein 
verjchiedene Frauen u. Männer: Krankheiten, nebmen 
Entoındungen in u außer dem Haufe an, unterrid- 
ten die Hebammenktunft bei mäßigen Breiien. 912 
Milwaukee Ave. Tel. Monroe 94. 13i11moX 


————a — 
Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


a nu 
. Beder’3 Asphaltum Ready Roofin 
1510-12 Milwauter_ Ave. Nimmt die a Re 
Esindeln ein, zur Hälfte des Breifes; billiger als 
Gravel, und bält boppeit je lange. Diret — 
unjerer ee auf Euer Das. Bedingungen 

— leichte Pu en. ie t — ere = 
funft und Boran e, e unentge eli 
werden. Xelepbon: Humboldt 1228. 6⸗ Sale 


Dah beigädigt? Ahr Tönnt ein 

> —— © I a - „rs indeln u 
08 da Ende Ken. Korbteite Die: md Sehr 
an Saar 


ein beiieres 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


3885, billig zu 8600, laufen wenn morgen genom⸗ 
men, lang etablirten gut zahlenden Groceryſtore in 
Verbindung mit Meat:Martet, feineirtures, grober 
Waarenvorrath, 817 Miethe, feine Konturrenz; Theil 
auf Seit; Goldgrube für den rechten Mann. Sofort 
anzufragen: 71 W. Ban Buren Str., Ede Morgan. 
Yft nie zuvor in andere Hände übergegangen. mdı 


gu verfaufen: Großer Bargain! Pollftändiger 
Grocery Stod und Firtures, ift jeher billig zu faus 
fen, ZrufteesDerfauf. 1761 Milwaufee Ave. 


gu verfaufen: Grocerv: und Delifatejien-Store; 
nur jofort verkaufen zu jehr niedrigem Breife. 
2233 Yincoln ne. 


176 R. Humboldt 
mobi 


Zu vertaufen: Guter Saloon. 


Str. 

Zu verfaufen: Middleby Badofen Nr. 2; fat neu, 
$75. 234 Narrabee Str., Store. 
Gutaebender Saloon, eigene 
130 Abenppoft. 


Zu vestaufen: Xi: 
sens. Ade.: 2. 82. 
Habe zu verfaufen: 48 Ealoons mit und +hne 
Yujinchlund, von 300 bis KW. 12 Öroceries, !6 
Delıtateiien, 6 Qutcerftores, 3 Wädereien von 3250 
bis 32500. Kommt, überzeugt Euch. Neelle Bedie- 
sung. Fragt Morgens 9, 394 Eiybourn Avenue. 
Sa verlaufen: Meat-Martet, 
Grocern:-Store, gute Gegend für Deutiche. 
Galhrjernia Ave. Ede Berlin. 


Delitaetetten- und 
157 N. 


Großer Bargain. Verkaufe Reſtaurant, Board— 
inahaus, 8 Zimmer, 11 Betten, ſämmtliche Möbel, 
Seien md Kücheneinrichtung: Rente für's Haus! 
$20. Keine Konkurrenz. nahe großen Fabritken. 
Sofort genommen $190. Fragt Morgens 9 Uhr. 
ce Elptourn ps, 
$185 kaufen lang etablirtes Delikateijen-, Zigarz 
ren, Candy: und Notionftore, feine Firtures, gros 
Ber Stod: feine Konkurrenz, billigfte Miethe in Chi⸗ 
cago; nie zuvor gewechſelt; Theil auf Zeit. Sofort 
anzufragen, 1054 N. 40. Ave., nahe Arnitage — 
modi 


Zu verkaufen: Gute Bäckerei, nur Storetrade, mit 
oder obne Grundeigentbum. Näheres unter M. 702 
ſamomi 


Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Guter wegen anderem 
Geſchäft, alter Platz, billig. M. 700 Abend— 
poit. famo 
De a ne en 

Zu vermiethen oder zu verkaufen: Krankheitshal= 
ber, das fihönfte gutgehende Reftaurant. Nacdzufra- 
gen Baer Hotel, Michigan City, Ind. laalwæ 


Eckſaloon 
Adr. 


Einer der älteſten und beſten Sa: 
zivei Bejiger in 22 Yahrer. 


Schmidt Prewing Co., Nr. 9 
Rillmft 


Zu verfaufen: 
leons der Nordſeite, 
Nachzufragen: 8. ©. 
bis 5 Grant Place. 


— — — — — —— r — — 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Helles 4-Zimmer:iylat und Bar. 


Zu vermiethen: 3 
106 Elirton pe. 


$15; teinte Kinder. 


Zu vermiethen: Miethe für 3 Zimmer, hell und 
Heizung frei für Frau welche auf Flat aufpaſſen 
will und das Waſchen beſorgt in kleiner Familie. 
Nechzufragen in Office „Hotel Luzern“, Clark und 
Center Str. 


Zu vermiethen: Schöne 6-Zimmer 2te Wohnung, 
Bad, Gas, bequem zu Northweſtern Eiſenbahn oder 
Glevated; KI8. TOR Melroje Str., nahe Yincoln 
de. 


— — — — — — — —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


* billig. 


u bermiethen: Schön möblirte Zimmer, 
’ e zil,in 


18 Wise onfin Str., Lincoln Park. 


$1.50 die Woche. 
Saglıv® 


Vermiethe Meines Yrontzimmer, 
667 Sedawid Str. 


Kleines Frontzimmer mit Kleiders 
Wittwe Diete. 


Moblirtes Frontzimmer. 


Zu vermiethen: 
ſchrank. 438 N. Clark Str. 


Zu vermiethen: 
Greenwid Str. 


3 


Zu vermiethen: Front Zimmer; 82.00. — 555 


Sedgwick Str., Top Flat. 


Kleine deutſche Familie juccht ein oder zwei Noo: 
mer?. 38 Larrabee Straße. 
en — — — — — — —— — u 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wortyh. 


4 oder 5 ſchöne helle Zim— 
Flat, in guter deutſcher Nadhs 
Nordfeite bevorzugt. Adreſſe: 


Zu miethen gefudt: 
mer, zweiter Floor, 
barſchaft und billig. 
M. 707 Abendpoft. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


„Nationale Sprahjchule” 164 E. North Ape., Ede 
Halfted Str. (gegr. 1889). Englifcher u. Deutjcher 
Unterriht; Stenograpbie u. Typewriting: Tags, 
Abend: u. Sonntags. Urkundlic Aelteftes und vpore 
nehinftes Inftitut Chicagos! Wingeborene ftaatlich 
geprüfte u. diplomirte afademijche Yehrer. Nachweis 
u. Garantie jchnelliter u. befter Erfolge, aller uns 
ferer feit 1889 beitändig zunehmenden Schüler! 
lleber 100 fürzlih u. früher eingewanderter Damen 
u. Herren — aller Stände — im Einzel-Unterricht 
u. Heinen (Kajiifizirten) Abiheilungen. Beglaubigter 
Schulberiht auf Wunih! Erfoigreigyite Unteritügung 
Stellunasiofer gefichert! Unbemittelte  fojtenfret. 

Sauglmitg* 


Privatftunden im Engliihen ertheilt junge gebrüfte 
Deutich- Amerikanerin; Stunde 25 Gent3; aud im 
Haufe; leichte Methode. Adr.: ®. 187, Adendpoft. 

ſaſonmomi 


Gneliih iprehen und ſchreiben erlernt Ihr in kurs 
zer Seit mit unjerer vorzüglichen Methode. 
Vier Dollars monatlid. 
Commercial Eve School, 
164 Gaft Randolpb Str., 2. Floor, Simmer 7. 
Difen täglih von 4 bis 9 Ads, 10 b. 12 Sonntags. 
28jllm& 


u ng e! Rommt und verdient Geld, neben 
Ahr lernt. U. E. Zel. Eo., 8 Sa Sale Str., Jim. 32 
5mair! 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


$45 kaufen 8600 Piano, Vaer oder Zeit. 629 
Larrabee Straße. Zag lw 


Zu verkaufen: Gute Geige, billig, brauche Geld. 
Käufer mögen bei John, Luxtz, 182 Sud Morgan 
Straße, zwiihen 7 und 9 Uhr Abends vorjprechen. 

fefamo 


Verlafie Stadt, 850 Laufen neues Upright nz 
783 Armitage Abenue. Im& 


Bu verfaufen: Bilig, Piano, China Eiojet, Mefe 
fingbettitellen, Rugs, Dapvenports. 270 — 
illm 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Frau Wilde iſt von der Reiſe zurück. 145 Oſt 


North Ave 


Papberhanging, 
befte Arbeit garantirt. 


Painting, Calſomining, billiaſt, 
Biß, 64 Montana Str. 
didoſaſo 


—— Detektive = Agentur, 171 Waihingtoen 
Etr., 3 206-7, fammelt BeweiSmaterial jür ges 
— Klagen. Diebitahl und Schwindel entbedt; 

unangenehme Cheftandsfälle unteriucht. 
rubel, tommen Sie zn uns. Rath frei. 


Badofen, Brid= oder 

ſchreibt. Köhler, 42 

Humboldt 668. 
25apdofamo* 


Wenn Ahr zu pflaftern, 
Shornftein: Urbeit habt, 
Thomas Str. Telephon: 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubrif 3 Cent? das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeiuh: Jüpdiiher junger Mann mit et: 
twa$ Vermögen, wünjht befannt zu werben mit ete 
nem j&hönen jüdifchen Mädchen, fanıı aud Wrheits- 
mädchen jein, mit angenehmem Aenbern und gutem 
GCherafter, joll nicht über 22 Jahre alt jein, zmeds 
Heirath. Aodr.: T. 893 Abendpoft. 


Hetratbsgefuh: Eine Wittwe von 38 Xahren mit 
einer erwachjenen Tochter, ohne Vermögen, tft aber 
erfter Klajie Köchin und Kaushälterin, mwiünjcht Die 
FPelannticheft eines guten Wittwerd ohne Kleine 
Kinder, swed3 Seiratb. Gehe audh auswärts Agen= 
ten verbeten. Adr.: M. 718 Abendpoft. 


Sehatbgeiuß: Ein gutmüthiger, erfahrener Mann 
mittlerer Gröhe, 56 Sabre alt, hat 3 Kinder, wünſcht 
Nie Belanntigaft einer vermögenden Frau von 55 
eis cusgangs er Jahre, ohne Kinder oder ohne 
Unbang, oder einer alten Dame vder einer Far: 
merswitriwe in gleihen Verhältnijfen, zweds Zei— 
vet. Aor.: I. 717 Abendpoft. modi 


—————— —— — ——— 
Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter d'eſet Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Albert U. Kraft, deutiher Advokat. 
Prozeſſe in alten Serichtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
geihäfte neitens bejorgt. Erbidalten eingezogen. Gut 
ausgejtatictes Rolleftizungs=Dept.“ Unjprü überaff 
durhseieht Löhne jchnell folleftirt. Abftrafte egamis 
nırt. Beite Empfehlungen. immer 1312 Firft Ras 
tionaı Banf Yuilding. Dearborn und Monroe Str. 


1ljl® 
red. Blotke, deutiher Rechts 
de Rechtsfragen zum bejorgt. Brot ee allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearbern Str., Zimmer 
1444. Abends: I Briar Place, nahe R. IReo, 
is» 
Rod, 115 Dearborn Str., 7. 
uticher Wdvofat und Roter. * 


Beine, 5 Are ae, Fi 


Rigard = 


Grundeigentyum und Hänfer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents Beb Wort). 


Nordieite. 

Kin jehr jhönes 7sBimmer: 
Brick-⸗Baſement, Furnace-Hei⸗ 
zung, Hartholz-Trimmina und Böden durchweg, 
niaetplaturt⸗ Plumbing, breite Lot; dies iſt ein 
grotßer Bargain. Eigenthümer verläßt die Stadt 
und muß verkaufen. Breis 33500, davon $800 baar, 
Reit $25 per Monat. 2 Blods nach Eleveated Sta: 
tion. R. P. Dillinger, 1647 R. Klarf Str. moi 


gu derfaufen: Schönes 2:ftödiges Frame, 18&7 
Seeley Ure., in jeher guter Drdnung, 3, 4 und 5 
Simmer flat (großer Bargain); Preis $350; Theil 
baar, Miethe 3. R. B. Hillinger, 1647 R. Glart 
Straße. Jaglıv 


1928 Honne Ave. 
Haus, 1 Jahr alt, 


Zu verfaufen: Bargain, feine 7:Zimmer frames 
Cottage an Aihland Ave. Muk verkauft erden, 
Preis 52600. Frank Bed, 316 E. Irving Park Bivd. 

ſamo 
— —⸗ñ — — e — —ñ —ñ—eses —ñ—⸗ 

z verfaufen: Schönes Brickgebäude, mit vier 
4: Zimmer Wohnungen; Halited, nahe Center Sir.; 
Preis HW. WUug. Zorpe, 1 Kaft North Ave. 

ſaſonmo 


Zu verkaufen: Das feinſte und modernſte Brick⸗ 
Eebäude, mit Stall hinten nahe Halfied und Eenter 
Str. 36000. Aug. Torde, 10 E. North Ave. imo 


Zu verkaufen; Gebaude 5 und 6 Zimmer Woh— 
nungen, nebſt Cottage hinten, Sedgwick Str. nabe 
Nortb Ave. monatliche Miethe 88; Preis EV. 

Auguft Torpe, 147 ©. North Üvenue. 
. fomodi 


Barbiergeſchäfts-Gelegenheit. 

Zu verkaufen: Modernes und gutes Z⸗ ſtoch aes 
Brickgebäude, nahe Halſted und Lincoln Ave.; 
jäbrliche Miethe 81150; Preis S0500. Werde für eine 
bZimmer Cottage tauſchen on der Nordſeite. 

Auguſt Torpe, 147 E. North Avenue. 
ſaſomo 

Muß verkauft werden: 

Wegen Gerichtsverkauf 
Innerhalb drei Tagen, 

Schöne T7:immter Cottage, Lot x, IM Nord 
Mozart Straße, Preis 3300, es iit 35000 werth. 
Auauft Zorpe, 147 G. North Ave. 

ſaſomo 
Moderne 7:Bimmer Gottage, un 
— 


Zu 
School Str., 
82700. Aug. Torpe, 


berfaufen: 

nahe Soutbport Ape., 

147 Eaft Nord A I 
ſaſonmo 


Nordweitieite. 
Bargain! 83250 kaufen neue 2: Flat 
Framehänier, 7 Tub Lot, Zement: Roiement und 
bober Attic, nate Milwaufee Ave. Gars und 10 
Minuten Weues von Yogan Square Hohbahnitation, 
8200 Ungehlung, Reit 20 monatlid. 
W. 9. Giejede & Bro, BB Milmaufee = 
‘ ll 


Zu verlaufen: Bargain, B250 kaufen 2ftödiges 
Framebaus, an Eller Str. nahe Wood Str., zwei 
5-Zimmer Flats. 800 Anzahlung, Reſt 2) mos 
natlich. Zillm 

W. H. Gieſede & PBro., 893 Milmaunfee Ad». 

Zu verfaufen: | witig, 1650 Elfton Str., nabe Rod: 
wel Str., neues 2eftödiges Bridgebäude, zwei 5— 
Zimmer Flats Preis 34000; leichte Bedingungen. 
Verner 1613 N. Weftern Ave, 6 Zimmer Haus mit 
wurnaccheizung, große Xot, Preis 200. Robert 
Ebhriftianjen, 212 N. Elart Str. 2ao lwx 


Haus und Lot, 14 Stod, 8 Zim— 
alles modern, geeignet für Milchge 


Su vertcufen: 


gu verfaufen: 
mer mit Bad; ( 
ihäft, (billig). 104 N. Tyairfield Ave. Zag Iwx 
Zu verklaufen: Lot. 1404 N. Fairfield Ave. 
Zu verkaufen: Property, 81500. 820 monatliches 
Einkommen. 1946 N. Kedzie Ave., Eigenthümer. 
—A 


Südſeite. 


Zu verkaufen vom Eigenthümer, werth 87000. 
Preis 5000: 2⸗ſtöck. Brick Flats, 7 und 8 Zimmer; 
Rente $564, nahe 47. Ste.-Station an Allinois 

— $2000 Baar verlangt. Titel garantirt. 

: Z. 926 Abendpoft. 20i1* 


" Farmländereten. 


Greie Heimftätten in ven weftlihen Staaten. Nrs 
gend eine Perion fann eine befommen. Wegen voll: 
ftändigen Ginzelbeiten jchidt 10 Cents für Die näch» 
ften vier Ausgaben. Weftern Homemafer, 218 Ya 
Salle Straße, Chicago. 2illwx 


Zu verfaufen: Farmland in der deutſchen Kolonie 
Eiverta, Yaldiwvin County Alabama. Obihon rrit 
fert einigen Jahren gegründet, zählt dieje Kolonie 
bereits über 250 Yamilien; hat Stores, Firchen, 
Schulen, Hotel u.j.w. Das Sand ift fo billig, dab 
Nedermann jich dort «in angenehmes Heim eriverben 
fonn. Grtragsiäbigfeit pro Ucre von $75 bis $250 
da3 Jahr. Gejundes Klima, berrlihe Luft, fruchts 
barer Xoven, reines. mweihe?3 Wafier, nabe Märt- 
ten. Liberale Antauf3:Bedingungen. 8. D. d. Led & 
Go., Agenten Zimmer 5, Kemper Blog., Worth 
Ave. und Halfted Str., Chicago. 24j1*% 

Die nädfte Erfurfion ıft am 4. Auguft. 


nd — Heimath! — 

An Zanlor County Wistonjin, gibt e8 noch groke 
Flächen, aum Theil unbericdelte Länderien (deutfce 
Unfiedelung). Meiitens SHartholz:Yand, mit genüs 

end Holz darauf das Land damit zu bezahlen. 

reiben Sie um ein freicd Büchlein, (iluftrirt, 
nebft Karte ton Wistonfin), weldes Ihnen über 
alle Berhältnifje Diejer Gegend genaue Auskunft 
giebt an tie Taplor County Immigration Ajfocias 
tion, Bog 140, Meoford, Wis, sjllmoX 


MWistonjin Central Gijenbalnlano, %5 der 
und aufwärts; elegante — an Vvabkes, 
beſſerte Farmen, ſauſche auch. Bauch, 268 
North Ave, Chicago, Difice offen Abends und 
Sonntag Vormittags. Hin”! 


ee gie ee 

Ah Taufe, verfaufe und vertaufche tultipirte M:;» 
Kigan und Indiana Farmen. Brodjuehrer, 59 — 
84 LaSalle Etraße. Wmai*rt 


Een 
Sinanzielles. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 


— 


Are 
dei» 


Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Befte erfte 6proz. 1. Sopotdeten in 
Summen von $500 aufwärts. Reine Mapiere. 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Richard U. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeite-DOffice: 270 North Uve., Ede LZarrabee. 
l6mz3X* 


sinne, 

Geld zu verleihen auf y entbum zu dem 
niedrigften Zinsfuß — von $500 aufwärts -— gut ges 
ſicherte erſte ppodbeien 1u zum Bertauf ftetS an Hann, 


157 Waihington Strafe. e 2maigm x 


4 Bau a . % 133 — un. — Gifte 
otheten zu verlaufen. Geld zu ver 
ge dinstub. Telephon Main 20. 35 


gap PB. Foerfter & Go. 151 La Galle Str, 
an? {loor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Erundeigentbum zu den üblichen Raten. 

Wir oljeriten Sypotbefen in derfciedenen Beträgen 


zum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen —— 
7:2 


Geld zum Bauen, feine Rommiffion, keine Adoo» 
tatengebühren, feine_ Verzögerung ; "Anleihen cuf 
Orundeigentbum in Chicago und Borftädten, berdeis 
ert und unbebaut. 20 Nbones, Randolpp 30 — 
& O. Stene & Go., 125 Monroe Str, 26f5*2 


Greenebaum Sons, Banters, 
rerleiıben_ Geld a Grundeigentum und zum 
Baven. Niedriger Zinsfu 

Sichere Erfte antuh in beliebigen Summen 
suf bebautes Chicago Grundeigentfum zu verfaufen. 
Nerdoftede Clarf und Randolph Straße. 3in®z 


————, — — — — — — — 

Ale Perfonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, fol» 
ten vorjprechen bei Greenebaum Gons, NRorboftede 
Glart und Randolph Strabe. Dap*2 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—6t u berleifen—— 
auf Eure Diäbel, planos, Dferde, Wagen, Gager 
baussReceipt8 etc. 


Wir Kellen 2 zues in Jurem Beltz. 
nn r & rau o Iommt zu 3 
ha 3% biligften Raten in Chicago, n 
Wenn Ihr mit dvorfprehen 2. füllt Ddiefen 
„@lant“ aus, fhidt ihn nah meiner Bifice und der 
Ügent wird iofort vorfpregen und alles toftenfrei 
mit Gud; beiprehen. 
Name..-uner.. BE — 
Übdrejie.. 
Gemwünicte "Eumme 
Aus Eicerbeit Don..uunneee 
Mann — .........3 


95 PR. traße, Zimmer 45 
Telephon 5059 Gen — are 


ae 

—(Ginziges deutihes Geihätt in_ Chicago. 
— auf Möbel und Pianos in at 
monatlihen Nablungen; Kapital und alle * 
ind mit eingerechnet; — ur har ezahlt. 
20 zahit 84.00 | 850 u... It 313.90 
50 zahlt 35.50 | $60 “ 4 —3 
Aõ zahlt $7.0 6 3a dit a » 18 sad a 816.00 

— Dffentliher Rotar. ein 4758. 

Steblizt 1895. Ente Bor oder jcreibt: 

Dito 6. Boelder, 70 La Galle Str., Zimmer 4. 

11jl*X 


................ 
vn... 


“„.......„d.s 


Ge 
Brauchen — Gelnd 8 
Sie können den Betrag bergen au 

* se Möbel Viano oder andereß perſön⸗ 

liches Eigenthum zu ſehr niedrigen Ras N‘ 
ten. —— ung in kleinen — oder 

monatliger Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Beſitz. ru =... eh ih. 
Reliance Boan 


Frevrih Wilhelm u‘ 2; 
100 BWafbingten Str., ae Ei. 
Title and uf 8 L 


ap"? 


Dampfer - Linien. 


“Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents des Bart.) 
Goodrihe®oote. $1.00 nah Milwaukee, der grose 
Woalebad DTamfer Columbus, 9:0 VBorm an Wo: 
&hentagen, 10 Vorm. Sonntags. Radtbost 9 Abos. 
tägl. Rahmıttags:-Boot 2 Nachm., ausgenommen 
Freitag und Sonntag. $1.50 nah Grand Saven u. 
Mustegon. 82.0 nah Grand Rapids, 7:45 Abennz 
täglih, und 9 Borm. Samftags. Nah White Late, 
Yıttwoch, Freitag m. Samftag, 7:45 Abbe, Mon: 
tags 8 Abd3. Nah Marinette, Men ee ud 
Green Bay Hä en — Mittmod, mneritag 
u. Samftag, 2 Nah Sheboygan, itowor, 
— u. Erurgem Bay, 2Rahm., reis 
u. Modinac ae dd5. 
Eäntagt, © 8: J von Ridigen City 
ffice, MI Arams Etr., Boone Central 1 





K.W. W. KEMPF, | — z 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


über ale Linten uud nad allen hellen 
der Welt su ben 


Bilfigiten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Ußr. 


6in,famomido* 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat! 
SIT ——⏑ —⏑ L[ — 


82 Budapeſt, Temesvar. 


NRotterdam, Antwerpen, 
$26 8" S4biii. 


Bremen. 
Direlte Verbindung mit all. Welttheilen. Ges. 


päd dv. Haufe abgeholt u. auf Dampf. befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clari Ste 


Hptel Kaiierhof, nahe Ban Buren Str. 
Sn Chicago jeit 1671. 16jl,1m& 


Schiffskarten 


Billige Preiſe! 


Von Chicago nach Wien.... 833. 00 
Von Chicago nach Budapeſt.. 833. 00 
Von Chicago nach Prag.... 834. 00 
Von Chicago nach Jemesvar. „833.70 


andere Pläbe entiprechend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 
Eonntags offen von 10—12 —— 


Trieſt 


Wien, 


— — — — — — 


Schiffsfarten 


nah Europa. 


6 Tage Beanfahrt. 


Dan fpreche vor 


232 Süd Clark Str. 


6. €. Benjamin, Generalagent, 
16mai® 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einsie 
fte, ficherite, bequemite 
und dauevhafteite wel⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz * en werden 
lann un ſichere 
Heilung erzielt. 
Alle Verfrümmungen des Rüdgrats, der Beine 
u. übe erden. mit meinen neneiten Appara» 
x ten pofitiv geheilt. Brucdän- 
ö der in allen verichiedenen 
Sorten, bon $i1 aufmärtd.— 
Leibbinden, für vor und nad 
Operationen, &ebärmutter 
Senfung, Nabelbrühe unb 
fette Leute, von $2 aufm. 
— Geradebalter, tünftliege 
Beine u. f. wm. — Habe bad 
größte deutſche Bruchband⸗ 
und Bandagen⸗Geſchäft ſowie 
Fabrik in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO, 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, vraſident, 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 


esialift für Brühe und Berwadifungen des 
Fe Be. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 


ins für Damen. 


Bichtig Für Männer. 


E m Merate ober Urgneien * nicht helſen. 


eine 


unfere ficheren. erprobten Heilmittel, 
— ae * —— 
— en Fall bo 
ai —* und Urln⸗Le gen; 


8; — — ‚allen ei 
* len ea 


de eandde,, 


— 
Sirabe, ee 


4 


Aydıs 


Dr. J. YOUNG, 
@pesialarzt für Augen, 
Ohren, NRaien- u. Haldleiden. Ber 


ei biefelben indie und und L 
nel 


* bei mäß. — u, 1amensioh. 


ethobe 
gen: Seren angena 


Sluraen: 9 Bst et + 


2 


ö— — — — 


Finangielles, 


Chicago 
La Salle Straße und 
Jackſon Boulevard. 


Dieje Banf 


tft die größte Cparbanft in Chi: 
1080. 

Beitst ein größeres Kapital und 
Veberihuf, als irgend eine an: 
dere Sparbanf in den Pereinigten 
Stanten. 

Die Altten find größtentheil8 im 
Beitt von Eonjerpativen Renten, die in 
der Geichäftswelt einen Plat einneh- 
men. 

Sichert ihre Darleihen dur die al- 
lerbeiten Sefuritäten. 

Bahlt drei Prozent Binjen jährfid) 
auf Spar-Einlagen von einem Dol- 
lar ober mehr. 


Kapilalund leberfchuß 
$13,200,000.00 


1130, 0g1,3,4,5,6 


Fr. es — 
eine Familie zu gründen, ohne für ihre 
Zukunft zu ſorgen? 

Ihr ſolltet dies ſorgſam überlegen und 
dann jede Woche ein wenig von jedem 
Wochen - Berdienft jparen. Ihr werdet e8 
aber nie thun, bis Ahr ein Sparftonto er- 
öffnet. 

Vom 1. 
an Samitagen, 
6 bis 8 Uhr. 


Industrial Savings Bank 
652 Blue Island Ave. 


mifamo® 


Bu verkaufen: Ausgejuchte 


Erle Hupolheken 


mit 536 5618 6 Progent Binfen in Belte- 
Bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Main. 
172 Washington St. 


27mai,mifamo* 


FRED. NILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigentbum 3 verleihen. 
Erite Hypsthefen zu verkaufen. 


ömaimomifr* 


Arbeil u. Wodllland im Süden 
Deutihe Kolonie 


Elberta, 


Baldwin County, Alabama. 
Keine Arbeitslojigkeit, Banitd, Streits ctc, 
Ueber 250 Männer mit Samilien, zufriedene, 

—— — — und Familien beſtätigen 

. Kommt mit uns. 


* 
rkurſion am 4. Auguſt. 
Das beſte Farm⸗, Frucht · und Gemüſeland an 
—* geil tüſte. Kate Märtite 4 guter Ev 
rodutte. Jährlich is 8 ** Er⸗ 
fäpi feit bis $250 u Acre. NKirchen, 
—9 oteld, Stores ba. u a ſehr —— 
Ein Paradies für Leidende 
Warm im Winter. Kühl im Sommer. 
Meines weiches Malfer. 
Sreie Reife für Käufer. 


L.v.d. Leck & Co., 


rer Nurth Ave. u. Halited Str. Kemder Bldg 
Bimmer 5, 2Til—3agf 


Juli an fliehen wir um 1 Uhr 
öffnen aber Wieder von 


Alte Kleider nen gemadht, 


gereinigt, gefärbt oder gepre 
bon Chicagos eritem Reiniger und Färber. 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884.— Phone Kate Biem 1388, 
Haunt-Geidhäft: 2095 N, Iited Etr. 
Braei-elbäfte: 400 Center Str,, 117 N. State 
‚35 Evanfton Ape., 1050 Kincoln Ade.,, 

"622 Davis Straße, Goanfton, D Su 
4ia, famomt® 


Schiffskarten. 
=» Motterdam, Wien Bubapefl. 
$28.00 Genius, —— Antwerpen. 


192 & are" va ORT. * 
offen bon 9— 


. 


!lbendpoit, Chicago, Montag, den 3. Auguft 1908. 


Eotalbericht. 
Begüterle Peute. 


Aus den Steuerliſten der 3. und 
der 21. Ward. 


Hoher Beſuch in Evaunſton. 


Harriman, der neue Eiſenbahnkönig, durch⸗ 
ſtreift ſein Gebiet. — Parkkommiſſären 
macht es Spaß, Verſteck zu ſpielen. — 
City Railway Co. baut. 


Die Steueraſſeſſoren haben nunmehr 
ſämmtliche Parteien, die zur Verſteue— 
rung von Fahrhabe herangezogen wer— 
den ſollen, von ihrer Einſchätzung be— 
nachrichtigt durch Zuſtellung der betr. 
Liſten. Zuletzt ſind die Liſten für die 
3. und für die 21. Ward zur Verſen— 
dung gelangt, den beiden Staditheilen, 
die ſich rühmen können, die meiſten 
Haushaltungen zu beſitzen, welche mit 
einer Steuer zu belaſten die Einſchä— 
tzungsbehörde nicht gut umhin gekonnt 
hat. Auch an Werthpapieren und ſon— 
ſtigen ſteuerpflichtigen Werthen iſt in 
den, beiden Wards kein Mangel. Zu 
den höchſteingeſchätzten Bewohnern der 
3. Ward gehört der junge Herr Con— 
rad Seipp, jüngſter Sohn des verſtor— 
benen gleichnamigen Brauereibeſitzers. 
Seine Fahrhabe ift auf $141,000 be- 
merthet worden, die feiner Mutter, der 
Yrau Katharine Geipp, auf $61,500. 
Mit $2,050,000 ift von der Einfchä- 
Bungsbehörde die Naclaffenichaft von 
Charles T. Yerkes auf ihre Lifte gefeht 
morden, die von P. D. Urmour mit 
nur $100,000, während $. Dgden Vr= 
mour Fahrhabe im Betrage von $200,- 
000 verjteuern fol. „Bong“ Moore, 
ein farbiger Schanfmwirth und ehemali- 
ger Spielhausbefiter, hat fich Fürzlich 
banferott fchreiben laffen, die Einfchä= 
tungsbehörde traut ihm troßdem zu, 
daß er Steuern auf Fahrhabe im Wer- 
the von $7000 mwird zahlen können. &3 
folgen nachjtehend noch die Namen ei- 
niger anderen Parteien aus ber 3,, 
bezw. 21. Ward, die nach Ausweis der 
Steuerlijte mit Glüdsgütern gejegnet 
find vor der großen Maffe: 

Hrau Charlotte Welh, Tochter des 
Brauereibejiterd Coof, $35,000; Er: 
ben von Thomas 9. Wids, dem ver- 
korbenen Bizepräfidenten der Pull- 
man &o., $52,451; Edward 3. YBut- 
ler, 3408 Michigan Xbe., $72,500; €. 
W. Partridge, 3200 Michigan Vlod,, 
345,000; Sohn Cudahy, 3254 Midi- 
garı Blod., $50,000; R. T. Crane jr., 
117 Xafe Shore Drive, $100,000; 
James 8. Forgan, 541 Dearborn 
Ave., $25,000; Franklin MacBeagh, 
103 Late Shore Drive, $30,000; €. 
I. MeClurg, 125 Late Shore Drive, 
517,500; Erben von Dr. Nicholas 
Senn, $75,000; Er:-Mayor Wafh- 
burne, 154 Aftor Str., $65,000; John 
©. Miller, 147 Aftor Str., $15,000. 
Die fteuerpflichtige Habe der People’3 
Gas Light & Coke Eon. im „North 
Town“ iſt auf $2,000,000 bemerthet 
worden. — Die Repifions = Behörde 
ift heute mit der Erledigung von Be- 
jöäwerden über angeblih zu hohe 
Grund und Gebäudefteuer befchäftigt; 
morgen wird fie fich wieder mit Ange- 
legenheiten in Bezug auf Yahrhabe- 
fteuer befaffen. 

Sraucht Ruhe und Erholung. 


Sn Evanfton hatte man am Freitag 
und am Samftag mit einiger VBermun- 
derung bemerkt, daß die unmittelbare 
Umgebung eines dortigen Seitengelei- 
jeö der Northweiternbahn jehr gründ- 
li gejprenfelt wurde. Der Zmed 
diefer Uebung murde den Leuten ge- 
ftern Klar, al3 auf diefem Geleife ein 
prächtiger Ertrazug „por Anker ging“. 
Auf biefem Zuge, der noch biß heute 
Abend in genannter Vorftabt bleibt, 
befindet fich der neuerdings in fo über- 
raſchender Weiſe zu größter Macht ge- 
langte Eifenbahn- Magnat Edward H. 
Harriman. Diefer hat in allerjüngiter 
Zeit den Gould die Wabaſh-Bahn 
und allerlei andere mwerthoolle Bejit- 
thümer abgefnöpft. Nach diefen Voll- 
bringungen bedarf er jeßt der Ruhe 
und ber Erholung. Um diefe zu ſu⸗ 
chen, reiſt er nach der Pazifikküſte. In 
Evanſton hat er Halt gemacht, weil er 
annahm, daß ihn in der Weltabge— 
ſchiedenheit des ſtillen Univerſitäts— 
ſtädtchens Niemand vermuthen würde. 
Er war deshalb nichts weniger als er— 
freut, als ſofort nach ſeinem Eintref— 
fen ein halbes Dutzend Zeitungsmen— 
ſchen ihn überfiel. Er verſtand ſich 
zwar dazu, ſie zu empfangen, that ih— 
nen aber nicht den Gefallen, einzugeſte—⸗ 
hen, daß ſeine Raſt in einem Vorort 
Chicagos irgendwelche, die Chicagoer 
beſonders berührendeNebenzmede habe. 
on einer Abficht feinerfeit3, hier mit 
dn Herren Y. Dgden Armour und Al: 
bert Wheeler zufammenzutreffen, um 
Schritte zu thun zur Verfchmelzung 
ber Commonmwealth-Edifon, der Xlli- 
noi8 Qunnel- und ber Chicago Tele- 
phone Eo., war ihm, mie er verficher- 
te, nicht das mindejte bewußt. in Be- 
zug auf die Goulb’fchen Bahnen fagte 
Herr Harriman, er babe fie nur er- 
morben, um fie davor zu befchügen, 
unter Maffeverrsalterfchaft geitellt zu 
werben, beileibe aber nicht, um an dem 
Handel etwas zu verdienen. 

Des Verſtecksſpiels bezichtigt. 


Vertreter der Chicago Federation of 
Labor find feit Wochen vergeblich be— 
mübt, bei dem zuftändigen Mitgliede 
ber Sübfeite » Parkverwaltung im 
ssnterefle des Perfonal3 der fleinen 
Parks des befagten Stadttheils vor⸗ 
ftellig zu werden. Jmmer, wenn ber 
betreffende Ausfhuß den fraglichen 
Parklomiffär erwifcht zu haben glaubt, 
ſtellte es ſich heraus, daß von ber Part- 
behörde die Regelung von Arbeits⸗Be⸗ 
dingungen kurz zuvor einem anderen 
Kommiſſär überttagen worden iſt, der 
aber zufälligerweiſe gerade die Stabt 
verlaſſen hat. — Bei ben 
des chaftsbundes handelt es 


fich hauptſächlich um das Wohl der 
Scheuerfrauen in den ſog. Volkshäu— 
ſern der kleinen Parks. Dieſe ſind 
nicht zufrieden mit ihrem Lohn, der 
jegt nur 13 Gent3 die Stunde be- 
trägt. 

Großer Wagenfhuppen geplant. 

Die Chicago Eity Railway wird 
binnen furzem mit dem Bau eines mei- 
teren großen Wagenjchuppens begin= 
nen laffen. Die Pläne dazu find vom 
Architekten E. E.Robert bereits fertig 
aejtelt. Der Schuppen fommt auf die 
Grundjtücde 60—92 24. Straße zu jtes 
ben und wird eine Ausdehnung bon 
344 bei 303 Fuß erhalten. Die Bau- 
foften werden fih nad) den Voran— 
ichlägen auf $450,000 ftellen. 

— —ñ— — — 


Nahm Chloroform. 


Vor etwa acht Tagen war die 37 
Jahre alte Wittwe Edith Wilbur, 603 
Belle Plaine Ave., aus einem Kran— 
kenhauſe entlaſſen worden, ihre Ge— 
ſundheit war aber immer noch nicht 
wiederhergeſtellt. Geſtern Abend ging 
die Frau in den Lincoln Park, und 
dort hat ſie heute früh in ſelbſtmörde— 
riſcher Abſicht Chloroform genommen. 
Poliziſt Minor fand ſie um 23 Uhr 
bewußtlos auf einer Bank in der Nähe 
des Vogelhauſes und ließ ſie mittels 
Ambulanz nach der Wache an der Chi— 
cago Ave. ſchaffen, wo ſie ſich erholte. 
Die Uniglückliche ſagt, ſie habe das 
Leiden nicht länger ertragen können. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundbeitsamt 
Meldung zuging: 


Aſchenbrenner, Mary, 5 M.; 
Barkermeyer, Anna, 48 J.; 4 Moffatt Str. 
Doering, Fohanna, 67 %.; 686 Urmitage Ave. 
Dearian, 1 38 5206 State Str. 
Charles, 7 63.; 2844 Urmitage Ude. 
1142 N. Halfted S 
Winchefter Une. 


1513 Millard Ave. 


Doll, 
Endres, 
Erlenburg, Elizabeth, Ge Sn; 
Saeth, Carl, 68 3; 4 
Heideger, Annie, 43 * N. Halſted Str. 
Herman, Helen, 4M.: E Gleveland Ave. 
Mary R., 75 %.:7 24. Place. 

Victor, 13.5 98 George Str. 
Julius, 8 M.; 38 Superior Str. 
: 896 MW. 2). Str. 

1201 N. Claremont Une. 

124 Tri 


Hopp, 
Kankel, 
Kauffman, 
Maas, George, 3 
Meding, Dora, 4 Se; 
Mommien ‚Basel, 1 
Neb, Carl, 5 2 3 ‚Haftinas Str. 

Peters, lorence —* 46 J. 1426 Montana Str. 
Rofenthal, Charles, 7 M.; ; 679 Sangamon Str. 
Schaefer, Matie, 6 M.; 85 Delaware BI 
Schrimer, Edward, 10° M.; 471 — „u. 
Tadgert, Gatberine, 5 5 M.; 455 116. 


— — — — 
Dinrltberiät. 


Chicago, den 8. Auguft 1908. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 

MWintermweizen, Nr. 2 roth, ar; Nr. 
3, roth, MUB; Nr. ‚ batt, Ir; Nr. 
3, hart, 9Io— dc. 

Frühjahrsweizen, Nr. 1, — — 
Kr. 2, $1.14—$1.16; Nr. 3, 8S1.080- 

Mais, Nr. 2, 73-8; Nr. 2, mc, 

—V Nr. 2, gelb, TI; Nr. 3 
Tec, Nr. 9, weiß, —— be; Nr. 9, geld, I— 
79%c; Nr. 4 Teich Up 

Safer Nr. 2, weiß, neu, 5l—ölike; 
254; Nr. 3, weiß, 49-508; Pr. 
48-49; Standard, neu, Slkar. 

Heu (Verlauf auf den Geleiien). — zn neues 
Timothy, $12.00—$13.00; Nr. 1. $11.00—$12.00; 
Nr. 2, $9.00-$10.00; Nr. 3 87.50—$83.50; 
bejtes PBrairie, $10.00-$10.50; do., a 2 
$89.00-—-$10.00; geringere 9 .00-$7.50. 

Mehl. Winter:-Patents, 4.15.35 das Wa; 
Roggenmehl, 83.00-83.85; Minnefota Hard Pas 
tent, Straight Export Sagt, 84. 60 44. 70; bes 
fondere Marten, $6.00—$6.2% 

Del. 
Prima, ..$ 
——— — —* —R 
969 Spirits 


44 ....... 


Nr. 3 
4, =, 


28 


de dan dm jun 
FE 


“> 


Naſchinen⸗ Caſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, rer 5 


Terpentin 
Shladtvieh. 

Rinbuieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
87.257.755 per 100 Pfund; gewohnliche 
gute Sorte, $5.00—$7.25; geringe bis 
geſuchte Aller 44.00-85.50; gewöhnliche 
mittlere Kälber, &B.50—$4.75; gute bi3 aus: 
geiuchte Kälber, B.00—$7.35; Bullen, gute bis 
gqusgeſuchte, 8.50 85. 00. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare 
36.10-55.65 per 100 Pfund; aute bis aus⸗ 
geſuchte (zum Verſandt), 86. 8-8. 10; gute bi8 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 86. 75 86.0; mitt: 
lere bi3 gute Ferkel, En: gewöhnliche 
„Throw-outs“, $2.75—$5.W. 

Schafe. Belte Hammel, per 100 Pfund, $4.00— 
$4.60; gute Bis beite Schafe, 83.75-84.50; 
„Vearlings“, 4.50.25; „Native 
B.N—$T.W. 

Molterei⸗Produkte. 


2 


ct 


Lambs“, 


Butter— 
„Creamery“, Ire das Pfund.... 
Mr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das \ . 
„Dairies*, ertra, das Pjund 
Nr. 1, das Pfund K 
„Ladles“, das Pfund 14 
Radwaare, das Pfund 1% 
Eier 
Friihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusend (Kılten zus 
rüdgejandt) 
do., (Kiiten eingeichleijen).. 0140. 15 
„Firſts“, das Dutzend 0.160.209 
„Frtras“, das Dusend 0.21 
RKilie- 
Rahmläſe, „Twins“, zer Biund.. 
„Daiſies“, das fund 
„Young Umerica®, 
Rrid, Das Pfund 
Scneiger, das Piund 
Limburger, das 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Piund 
„Springs“, das Pfund 
Säbne, das Pfund 
Trutbübner, Das 
Gänfe, das Dutze 
Enten, dDa8 Pfund....oooconnnce» 0.09 
Geflügel (Küblipeider)— 
Hübuer, DE BED 0.11 
Springs“, das 
Trutgühner, 
Enten, n 0.09 
Kälber (geihlahter)— 
* 60 Pfd. Gewicht, das Nfund 0.08 
8 Bid. Gewidt, das Bfund 0.07 
2-0 Dip. Gewicht, das Bund 0.09 
Objt und frifches Gemüje, 


Aepfel, neue, der Bujhei 
Rirnen, der Buſhel 
Kirihen, 16 Duart3 
irontbeeren, 16 Duarts 
Hlaubeeren, 16 Quatt3....... 
Kimbeeren, rotbe, 24 Pints... 

do. ihwarze, 16 Quarts. 
Johennisbeeren, 16 Quarıs 
Jfirſiche, die Kiſte 
Weintrauben, 8 Pfund-Korb ......... 0.2) 
Zitronen. Salifornia, Die Stifte P 
Ralifornia, 

das Bund 


0.14%, 


0.11 —0.11% 
a - .10 


— 
F 


SS nmn- 
vo 
un 


ML — kn 


B&3 


Orangen, 
Bananen, Jumbo 
Ananas, die Kifte 
Melonen, — 
Waſſermelonen, 
Kraut, die 

Zlumentohl, die RKifte.... 
Kopfislat, der Kübel 
Blattialat, der Kübel 
Champianons, die Schagtel 8.0 
Vothe Rüben, die Kifte 0.50 
Modhrrüben, die Kiſte ...........4 0. 
wiebeln, der Bufbel 
rüne gwiebeln des Bündden...., 0.04 
Zumal, EM ar ensnnsesesacnana 0.35 
Sellerie, die Kifte...... — — 0.15 
Spingt, der Kübel —————— 
Re 0.65 
Rettige, 100 Bündchen 

Meerrettig, da3 Bund.. 

&urien, Die Rifte,..persee. * 
Brunnentrefie, der bi 
Veterfilie, Dusend Bündeen...... ie 
Grüne Erben, die Kifte — 
Ben 2. 32* Dieses ei 0.3 


33 ganittehuen, Shadi.. 


u die 
odene Bohnen, auser Ion. —* ‚20 
the Nierenbobhnen 


Kartoffeln 
Süßtortoffein, 


— Heilige Einfalt. — Michel: Du, 
Huber, eben ijt ber Storch bei mir ge 
mefen, vathe mal, was er gebracht 
— Huber: Nu, einen Jungen, 

Nein, keinen ungen. 
alfo ein 
9a, — —S ' 


Burke 0.78 


ob bon nern ende 
2 _ BESHERFREFIFANHERELETE ersnerui 


zong, Garfadung 
Bieginia, bed Me 


We take you right to 
Yellowstone Park 


The season now on promises tobe via the All-Rail Route, affording 


one ofthe best. Theregular, excel- 


lent train service 


is in operation 


every travelcomfort. These trains 
take you to the park, arriving at 


ellowstone Station 


where you meet the Park stages. Passengers holding Pacific Coast 
through tickets allowed stop-overs for the Park trip. Write for full 
information. W. G. Neimyer, G. A,, 120 Jackson Boulevard, Chicago 


See that 
Your Ticket 


UNION 
PACIFIC 


—tke 
All-Rail Route 


to the Park 


Jüch! ein Dollar Brauch! Dezahfl zu werden bis geheill 


Ein ehrlicher Doktor, 


Krankheiten der Männer 


‚Meine modernen Methoden heilen, wo die allmodifchen 
Melhoden nit einmal zu Lindern vermodjlen. 


Sch heile und zwar nachhaltig 


Schnurarlig verknotele Venen in 5 Tagen (her und fhmerzlos), 
Beihwerden in 10 bis 20 Tagen, 
Blutvergiftung in 30 bis 90 Tagen, 
Nervenihwärhe iu 50 bis 90 Tagen, 
Schwäche in 10 bis 20 Tagen. 


Nervöje Shwähe nachhaltig geheilt. 


8. 3. Tillotfon, M. ©. 
Etablirt 1880, 


Macht kein VBeriuchs-Laboratorium aus Eurem Körper. 


Junge Männer. 
erlegen und Opfer ſchädlicher, ſchlechter Ge⸗ 


Seid Ihr der Verſuchun 
wohnheiten geworden? Ihr begreift die böſen 
pickliches Geſicht, die dunkien Ringe unter den 

ufgebaltene Entwidelung, Euer ſchuüſernes 

rchtſames Betragen erzäblen der Welt 
ben Eure Eriitena. 
— die fortmädrenden Abaänne bon Eurer 
tcherlich au einem borzeitigen Ende. 
ud für bie 


wiederum au einem ann unter 


Eure Verirrung und untergras 

Böfe Träume, erfhöpfende Verlufte der Kraft u. f 

Lebenskra 

Verliert den Mutb nicht. Ach Tann 

Sraten und Veranünen des Lebens vorvereiten und Euch 
ännern ınaden. 


reit3 bezablt. 


Folgen. Guer fahles, 
vermehrt. 


Augen, gebeugte Korm, 
trauriged3 Gefiht und 


h ein rast. 
ft und führen welche bie 
Reit Tommt, 


borbanden 


und Eure Lebendtraft geſchwächt. 
u oraanifchen Leiden 

Ahr Babt nicht die Fra 
Beiden wahrer Mannestraft find. 
aber mein Ahr 
tdut, um um a au beben, fo mögen noch biele goldene Sabre für Eu 


Ic exverimentire nicht. Schnelle und dauernde Heilung garantie 
Männer in mittieren Jahren. 


Für einine Eurer Nunendfebier babt Ihr ohne Kmeifel die, Strafe bes 
Ausfhiweifungen und Ueb e.]; 
Geheime Krankheiten baben 


ungen baben Eure Sduld 
Euer Syſtem untergraben 
läſſiaten Schwächen ſind 
Shr feld nicht der Dann, der Abe 

die Enerate und da3 Bertrauen, 
Ibr feid alt, ebe Eure 
nd Schritte 


Sure berna 
eworden. 


Euren Zuſtand erkennt 


Waſſer-Beſchwerden ſchmerzlos beſeitigt. 


Waſſerheſchwerden und Schwäche ſind 4wei verderbliche Leiden, die Hand in Sand geben in dem männligen Syſtem. Sie heilen ſich nie von 


elbſt, im Gegentheil, ſie werden immer ſchlimmer. 


eiden, Komplikationen gefäbrlicher und tödtlicher Natur. 
nicht ichari genug verdammt werden, denn fie breinat den Batienten t 


eine unmifienichaftlihe Bebandlung und Tan 
er fich befand. 


ntzünduna und Wund 


Meine Heilung von Waflerbeifhwerden tit ficher, fchmeralos und dauernd und frei 
Bandlung, außer dat fie wunderbar beilend twirkt, ift anticentzündend, antiieptiih und Teimtödtend, und die Seilun 
zen oder Unannebinlicdhteit in axündlichſter Meile. Ah verfpredie jedem Leidenden bon Wafferbefehiverden bolle und 
yelen fhınerabaften und böfen Sumptomen, bie da8 Leben begleiten. 
beit berichminden und die Shmwärungen werden 
aeitärkt und eine bollftändige Winderberitelung aur völligen Sefundbeit” wird erale 


aebeilt. 


und wenn bvernadhläffiat oder unrichtia bebandelt, entwideln fie fi au Blafen- 
Die Methode des Schneiden, wie fle von den meiiten Nerzten angeordnie 


ud — 
„I araufam, 
fhletere Umftänbe, ald worin 
raenb mwelder Art. Meine Bes 
ß wird erzteit ohne Schmers 
auernde Befreiung bon ben 


bom Schneiden 


ede Berfoo ung iit auf immer entfernt, alle Entleerungen bören Bald auf, 
s NR Drüfen nebmen ibre gewöhnlide Größe an, das Shftem wird 


Anitedende Blutvergiitung nahhaltig geheilt. 


davon befreit. Sie fhont weder Alter no 
Pidel, lupferfarbige Flecken, Wunden, Geſchw 


Wenn einmal die giftigen Stoffe fverifi ae ‚aiuteegiftung das Blut —— baben, ſo iſt es wichtig, da Sr, foal — 5* uns Eu8 


beit im eriten. ameiten ober dritten Stadium Dabt,, fo ftomm 
bandlung, ift ein Speaifilum im vollen Sinne des Wortes. Ste aeritört ſchne 
Nicht nur werden alle 
Habt Ihr Eure ſapeeie einem Gineen Mpotbeiet oder Arat 


Spuren bon Gift aus dem Körder. 


ic alle 
dgR fie wiederfebrt. 


ausgeſest 


laffen Lauert das Gift noch immer in Eurem Körper? 


chlecht. Rana noch Reichthum. Wenn 
re, Knochenſchmerzen babt, bas Hagr ausf 
au mir und br merbet bollit 
die Gifte, rein 


Wollt Ihr no —— 


ſedt und dieſer Fluch für Generationen laften bleibt? Konſultirt mich ſoſort. 


Krampfaderbruch und weshalb er Schwäche hervorruft. 


Ahr fraat, weshalb fit diefer Ruftand eine jälimme Krankheit und 34 lan 


Svpeifen und Näbrmittel entbaltet, fo 
Zuftand, Die Organe ert alten nicht ® ri 
ben und dabinichmwinden. Da die zuf on üg 
einem gefunden Körber und des iii 6 

den aefhmwächten Udern aurüdge 

fhaden Tönnen. 
lähmuna, Schlaaläbmung,. Wabnfinn, 


Seamplaberbrul 
Waſſerbruch 
Hämorrhoiden 
Nervenerſchöpfung 
Fiſteln 

Geſchwüre und Hautkrankheiten........ 


....„—......—.—,.,...,.Iamm.m.m..m.... 
nn nn 0 net tete 
................ 


.. more. 9 20000 * 


erdet Ihr ſchwach 
chtige Menge u. 


al 4. tv 25, ift außer 
Die Klumbpen mer e oft durch die 
Hera- u. Nieren 


ualität Blut, 
e iit, fo nimmt aud Eure 


aft ab. 
ehunageit eined jeden Man n 


der an biefe 


irfulation in die perfgiebenen Theile ded 
eiden u. andere töbdt! 


‚bon $10 bis $20 
‚von $ 5 Bis $15 
‚von $10 bis $15 
.von $ 5 bis $10 
‚bon $15 bis $40 
‚von $ 5 bis $15 


Blutvergiftung 


Binfenleiden 


r an Mmunber Kehle 
. ober wenn Nbr irmendimwel, 
mdia a dauernd gan # 

nigt die 
Epuren der Ve arrheli Beieihet. fondern Sr 1 


fie Shmwäde Berporzuten! © 
und dünn und Abr fünnt Eure gewohnte Urbeit 
die notbiwendiae Airfulation, und die 5 

Die nanze Nerben» und Aetenstaft 9 a 
Auitanb leibet, in 


t ungefund, ba e feinen Klümbden aerinnt, weldie dem ganzen 
ß —* Örperd übertragen, und Npoplerie, Rü 


he Kombtifationen entfteben aus einem bernadläfiistensrambfaderbrud. 


bmbtome biefer Kranls 
we den, Meine Bes 

entfernt aründs 
a: n it der Gefahr mehr 
anbertraut, Eder ur: auf Batentmedizinen bets 


aut, zeinig 


beiratben, imo S c mwißt, dab Nr Eure Lebenägefäbitin ans 


erüber age id: Wenn Nr En 
t dt berzihien., en. 1 es Bi mit ie En 


ommt bon 

abr. Das üderbis ui at, welches F 
erbenfbitem Jabontenb 

nmarfl3s 


„anne anna ee ‚von $10 bis $20 


Verlorene Manneskraft von $ 5 5iß $15 
Waflerbefchwerden „u... xemeenmenan don $ 5 bis $10 
Hautausſchläge ne een nr en „von $ 3 bis $10 
0 eınala euainjera.nfezumee e een + BO $5 bis 615 


Nieren = Buftände. .nesuuuermnnnee.s Don $1O bis $25 


68 wird fein Geld beaniprudht, um die Kur anzufangen. 


H. J. Tillotson, M. D. 


Der greife, ehrliche — 
91-93 Washington Str., zwiſchen Clark und Dearborn Str. 


8 ui Morgens & 12 
Office-Stunden bon ae are 


—— 


Der Grunbeigentfumsmarft. 
Folgende Grundeigenthumsellebertragungen in ber 
ob: von 81000 und darüber wurden amtlih ein- 
getragen: 
Carpenter Etr., 125 9. nördl. von 69. Sir.,, 
r., 25 bei 124, 93. €. Murpip an Sehe 
Cheevers $2,400. e 
Emeraid Üpe.,, 23 $. nördl, bon 59. Er; D. 
Sr., 25 bei 120, M. €, Dodge an . €. 


Roth, $2,350, — 
47. Etr., 326 F. weſtl. von Wallace — 
Luke Powers an Arthur 


F 24 bei 127, 
einreb, $3000. 
1108 ®. 59. Str., ©. 25 4 — 125, Beni. 
Bifhfow an Sallie Eder, $4,8 
Harvard Ave. 74 3. füdl. . 
gr 19 bei 100, 5 R Mitchell = end 
Roning, $7000. 
I yffine Str., 225 $. nörbl. bon „6. Str., ©. 
25 bei 128. . Morgan an Mathilda Fa- 
— $1,350 
Farnel Ave. <.-M. «Ede 74. Etr., ©. Br., 40 
bei 100, Arthur 9. Badenoh an Beni. ©. 
Badenod, $1,500. 
Shield3 Ape., S. ®. Ede 44. B., Fr. 
bei 115, J. €. Gornell an Adam ER, gr zo. 
61. Sir., 120 8. mweitl. von Laflin Str. 
. Bei 119%, M. Maifel an Rudolph 3 
er 


200. 
allace Str., Sübmweit-Ede 78. Str, ©. . 
Sei 100, — 
‚134 % nördl, bon Etr., 


er, 46. 
i 124, U — an den Totlen 


—— 8 a m v ZWiu 93.700. Sacramento 
‚» —53* an Marl 


ar en, 85 23 —* a0, MR 


n — n M. — — ® 
. de do Ki en En 
BR Mate Si; 


S —* —— * 


I an Matbia 
nie, 0 ne "nd 


bec, 


— — bon 1 5i8 5 Ubr Nadmittand, bon 6— 


aus und Bringe biefelbe mit, da fie aur freie 


Der Grundeigenthamsmartt. 


Folaende Grunde oe s Uebertragungen in 
der Höbe bon Pa und darüber wurden amtliä 
tingetragen: 
Gnerazsen Abe, Li 3 *5 Ecke Homan Abe 
25 bei 122 D. Douglad an len 
Dobrite, $10 6 
STH Str, 288 %. öftl. bon Chafe Str., 24 bei 
122, ©. PBluslowäli an Anna Ruta, $9,900. 
Gigddg | Ade., 2: weitl. von Sprin Keane. 
@. $r., 26 dei 24, 8, Zree am Robert 


dan. 36 %6 m weſtl. don Uſhland Samt, 
bei IR 3. U. Diederih an 
ano, 


Ehes Ave. * F. dſtl. von Central Str., Nord: 
er 39 bei — 8. R. Bathrid an Drie 
ıtihie, 41572 


Bitter Smeet Place, ” F. Öftl. 


von Klarendon 
Ude, Nordfront, 50 bei 110; 8. W. Bierpont 
rederid W. 


. 
ve., Al 9. — von Evanſton, Nordfront, 
4 bei 131; 5 , Midplelauff an Undrew E. 


0 | nern 000 ndedl. von By Str 
e. von 3 
ont, ne — O. Medames an Dapid 
2350 %. nördl. * ae 
g% ji 3 € ash 
front ei Hi 
Ainaker, 


vitl. don —n Sin 
Roy G, Knauer an Lewis 
Rocine Übe., 160 
gu % bei I 


Bir. ron Elart Str., Oft: 
eh on Nord rdwe ſtede 


Nalitowsti an Wiliem 

WB. Ravensiwood et, 

"Fan, E u bei 100; W. 8. Rofin an Pt 
üpl, bon Addiſon Str., 


eb U 
Teant, 5 bei x ir 18 8. Iohnfon an Garl 


nödrbl. von Rofemont Ape., 
bis zum Sale Mihigan 
en Ehmard ©. 


ee De 


Har 
Chaſe 


Notwood de, 


5 


* EEE si BL men a gr a on 


Dur, Abend2. 


Sonniand nur bon 9—1 Ube 
terfuhung beredii 
WORLD’S MEDICAL 
RT DELETE 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
— ber Fair, Sch: Bullding. 
EACH —5 Beier Unftalt find erfahrene beut- 
und beitadten [3 eine 
enden m Sissi y'9n nell al3 
—*— Ihen Se 5 Saratsle ale Sie bei» 
E an — 
—— — 
en 9 ⸗ 
— — nein a en verlo· 
Operat igmen bon eriter 
Rle © —S rabita ng E 
den, rebs, Tumoren —— ne 
fultiet uns 8 vor Yhr elzat tig, 
laziren 2. A tienten 1 ———— 
Beaver me Behandlung a 2 zinen 
* drei Dollars 
KB ie ehr Sa 
T f 
Eaſt Ravens wood Vark, Südoſtede Lawrence pe. 
Weſtfront, 3 bei 1600; Truft Deed v.. Abhett 
Altaloidal Company an ©. ZT. and &. Comp., 
R, Upe., Norboftede Uddifon Str. *8** 
Kind, 0 5 @. Orr an Gla 6. © 
School Sitr., 337 %._meill. von California Aoe., 
Südfront, 8 bei 195; F. M. Wolter en Stan 
R, Bergner, 82600. 
der > x. ng 21.45 bei 108; Dr 
"sie Dellinger u. Und. an Tomn of Roeih Ehicay 
** Berl ee 


= 


an 


—— 
ae . und 70, Ge. Weit: 


ont, 25 ne 18: Be a u. Und. am George 
dr A en tm 
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CASTORIA 


LAS. BURMEISTER 


Kandidat für ‘Board of Review” 
auf dem republifanijchen 
Primär-Tidet. 


Su den bervorragenditen und älteften Anſied— 
lern Ghicagos deuticher Abjtammung zählt unjtreis 
tig der jeit einem halben Jahrhundert bier icbende 
und in den meiteften Kreijen befannte Herr Eharl:s 
Burmeifter. Derfelbe Iciftet jet dem Rufe feiner 
Freunde Folge und tritt als Kandidat für das Amt 
eines Mitgliedes des „Board of Revieww“ von Coot 
Gounty bei den am 8. Auguft d. %. ftattfindenden 
Vorwahlen auf. Herr Burmeiiter genießt nicht nur 
als Gejchäftsmann einen außerordentlih guten Ruf, 
fondern aub in Bereinstreijen ift Herr Burmeiſter, 
namentlih wenn es gilt für deutiche Beitrebungen 
einzutreten, ftet3 an der Front zu finden und gehört 
u. a. folgenden prominenten Vereinen al8 geihäktes 
Mitglied an: Wlattdeutiche Gilden, Odd Fellow, 
Freimaurer, Knights of Pythias und Arbeiter-Ver— 
ein, in welch' letzterem er ſeit vielen Jahren das 
verantwortliche Amt eines Großſchatzmeiſters gewiſ— 
ſenhaft bekleidet. Herr Burmeiſter hat auch bereits 
die Bewohner ſeiner Ward mit Erfolg als Alderman 
im Stadtrath vertreten und in 3 Terminen als 
County-Kommiſſär dem Voltke treu und ſelbſtlos ge— 
dient. Er tritt entſchieden für eine unparteiiſche 
Steuerreviſion ein, und ſo liegt es ſchließlich im 
Intereſſe eines jeden Steucerzahlers, ſeine Stimme 
für Herrn Burmeiſter bei der Wahl abzugeben. 

Hierbei ſei noch Folgendes erwähnt: Man kann 
nur „l” Kandidaten fir den „Board of Review“ 
waählen, und um für Herrn Burmeiſter zu ſtimmen, 
muß man vom Wahlrichter einen weißen republika— 
niſchen Stimmzettel verlangen und ein „X“ in Das 
Quadrat vor feinem Namen, dem dritten Namen 
unter Roard of Review in der dritten Spalte jehen. 


[x]GharlesBurmeister. 


Sill—Tag® 


Dempfratifche 
Primärwahl, 


— am — 


Sumſtag, den 8. Auguſt 1908. 


Wollt Ihr perſönliche Freiheit und ge— 
ſchäftliche Verwaltung, dann ſtimmt für 


Charles F. Gunther 


Kandidat für das Gouverneurs = Umt. 
1130 —agT& 


Lokalbericht. 
Stimmenkauf. 


Senator Pembertond Anhänger 
beabjichtigen Wahlbetrügereien. 


Werden überwadt. 


Ettelfon erhebt Anflagen gegen Ad. 
$oremans Anhänger. — Dem. Partei: 
leitung Fann fich nicht einigen. —Deneen 
antwortet auf Dates Anfchuldigungen. 


Zwanzig Geheimpoliziften merben 
bon der Xegislative Voters’ League im 
Laufe der Woche nach dem 34. Se— 
natsbezirfe, Clart, Coles und Douglas 
County umfaflend, ausgejandt mer- 
den, um Wahlbetrügereien und Stim- 
menfauf am Bormahlentage zu ber= 
hindern, die von den Anhängern Ge- 
nator Stanton E. Pembertons offen 
angefündigt worden find. Der Gena- 
tor, der als zeitweiliger Vorjigender 
des Senats das Lokal Option-Gejek 
durchpeitfchen ließ und fich dadurch Die 
nachdrüdliche Unterftüßung der Anti- 
Saloon League ficherge, fampft um 
eine nochmalige Nomination. Es iſt 
zugleich ein Kampf um feine politifche 
Griftenz. hm gegenüber jteht ber 
frühere Staatsanwalt von Coles 
County, Voigt, der fich der Unter- 
ſtützung derLegislative Voters' League 
erfreut. Hinter Pemberton ſteht die 
Anti-Saloon League, deren Dankbar— 
keit er ſich erworben hat. Sie iſt in 
der Wahl ihrer Waffen nicht wähleriſch 
und hat bedeutende Geldmittel zur 
Verfügung. Die Legislative Voters' 
League iſt benachrichtigt worden, daß 
die Anhänger Senator Pembertons 
in Charleſton, Mattoon und Oakland 
den Stimmenkauf am Vorwahlentage 
in großartigem Maßſtabe betreiben 
wollen. Sie hat eine eidliche Ausſage 
im Beſitz, daß ein Poſtmeiſter in Coles 
County offen erklärt hat, daß er alle 
Stimmen kaufen werde, deren er hab— 
haft werden könne, da nach dem neuen 
Vorwahlengeſetz der Käufer nicht be— 
ſtraft werden könne. Die Detektive— 
agentur von Lukas P. Colleran, frühe— 
rem Häuptling des hieſigen Detektive— 
büros, iſt von der Liga beauftragt 
worden, den Bezirk am Samſtag zu 
bewachen. Zwei der beſten Geheimpo— 
liziſten der Agentur ſind bereits geſtern 
nad Charlefton abgegangen. Achtzehn 
meitere werden in den nädjiten Tagen 
folgen. Als das neue Vormahlengefet 
angenommen wurde, gelang e8 einigen 
Mitgliedern, eine Beltimmung einzu- 
Ihmuggeln, daß ber Auffauf von 
Stimmen am VBormahlentage nicht al8 
Verbrechen anzufehen fei. Dagegen 
macht ber, der feine Stimme verkauft 
und Geld, Geldesmwerth oder geiftige 
Getränfe- annimmt, um fich beeinfluf- 
fen zu laflen, fich eines Verbrechens 
fchuldia, das mit Verluft der bürger- 
Yihen Ehrenrechte auf fünf bis fünf- 
zehn Jahre und einer Gefängnißitrafe 
bon drei Monaten bi3 zu einem Jahre 
beitraft werben foll. Die Liga tft aber 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


der Anficht, daß aud; der Käufer von | 


Stimmen belangt werben Tann. 
Wahlbetrügereien in der 3. Ward. 


Anklagen, daß feine Gegner Wahl: 
betrügereien in großem Maßjtabe be= 
abfihtigen und mehr ala 300 Berfo- 
nen in der 3. Ward angefiedelt ha= 
ben, die am MVormahlentage ihre 
Stimme abgeben follen, troßbem_ fie 
nicht dazu berechtigt find, werden bon 
Staatzjenator Samuel X. Ettelfon, 
der mit Ald. Milton %. Foreman um 
die Kontrole der 3. Ward fämpft, er- 
hoben. GEttelfon behauptet, daß er 
eine Anzahl Geheimpolizijten anges 
ftellt hat, die angeblich feſtgeſtellt ha— 
ben, daß diefe „Roloniften“ mehrere 
Male geftimmt hätten. Er behaup- 
tet, daß für diefen Zmed große Sumz, 
men ausgegeben worden feien. 

Greifen nicht ein. 


Die demofratifche Parteileitung des 
County hat gejtern amtlich) angefün- 
digt, daß fie nicht in den Kampf um 
die demofratifche Nominationen für 
das Gouperneursamt, für die Staat3=- 
anmwaltihaft und das Gtabtgericht 
eingreifen wird. ine Gitung fand 
Statt, um fich auf Kandidaten für diefe 
Uemter zu einigen, welche die Iinter- 
ftüßung der Mafchine erhalten follten, 
doch war e3 unmöglich, eine Einigung 
unter den Mitgliedern zu erzielen. 
Dagegen beichloß die PBarteileitung, 
por dem Vormwahlentage an die demo= 
fratifhen Wähler der Stadt 140,000 
Probejtimmzettel auszufenden, auf 


‚denen die Namen der Kandidaten, 


twelche ihre Unterftügung erhalten ſol— 
len, angeftrichen find.  Wußerdem 
wurde ein von Kohn MeGillen einge- 
brachter Antrag angenommen, daß die 
Mitglieder der Barteileitung im Amte 
bleiben jollten, wenn das neue Vor=- 
mwahlengejeg für ungejeglic erflärt 
werden jollte, bis ihre Nachfolger in 
Konventen erwählt werden fünnten. 
Böfchenftein antwortet. 


Der Vorfitende der demofratifchen 
Parteileitung des Staates, Charles 
Böſchenſtein von Edwardsville, erklär— 
te geſtern die Behauptung, daß er 
Adlai Stevenſon, der ſich um die de— 
mokratiſche Nomination für das Gou— 
verneursamt bewirbt, unterſtütze, für 
unrichtig. Die Anhänger des früheren 
Vizepräſidenten hatten die Behauptung 
in Umlauf geſetzt. Böſchenſtein iſt 
Herausgeber der Zeitung „Edwards— 
ville Intelligencer“ und hatte in ſeiner 
Zeitung angekündigt, daß Stevenſon 
ſich um die Nomination bewerbe. Deſ— 
ſen Anhänger legten dies ſofort dahin 
aus, daß der Vorſitzende der ſtaat— 
lichen Parteileitung auf ihrer Seite 
ſtehe. Die Antwort ließ nicht lange 
auf ſich warten. Herr Böſchenſtein er— 
klärte, daß die Ankündigung nur als 
Zeitungsnachricht zu betrachten ſei, 
und daß er in gleicher Wei’e auch die 
Kandidaturen von Col. JamesHamil- 
ton Lewis, Douglas Battifon, Kohn 
P. Me&vorty und anderen Kandida= 
ten angefündigt habe, 

Antwort an Dates. 


Gouverneur Deneen antwortete ge- 
ftern auf die Anflagen, 
Gouverneur Richard Yates wegen ber 
Verwaltung der ftaatlihen Wohlthä- 
tigfeitsanstalten gegen ihn erhoben 
bat. Das frühere Staatsoberhaupt 
hatte erklärt, daß der Gouverneur für 
die Unglüdsfälle in diejfen Anftalten 
perfönlich verantwortlich fei, da er die 
Beamten und Aufmärter angejtellt 
habe. Gouverneur Deneen ließ fofort 
durch die Leiter der verfchiedenen An 
ftalten Aufftelungen über die Zahl 
der Unfälle während der Amt3zeit fei- 
ned Vorgängers machen, die ergaben, 
daß in den vier Jahren, die jein Mit- 
bemerber im Amte war, 35 Tode3- 
und 89 Unglüdsfälle zu verzeichnen 
gemwejen find. ? 

Er-Gouverneur Yates mird heute 
Abend in zwei Verfammlungen in der 
25. und 26. Ward, fein Gegner in der 
1., 2. und 30. Ward fprechen. 

Gewerfichaftsrath ändert Taftif. 


Der Gemertfchaftsrath nahm geitern 
einen Befchluß von meittragender Be- 
teutung an. E38 murde bejchloffen, 
fünftig in Verfammlungen von Wrbei- 
terperbänden die&rörterung politifcher 
Frogen zu geſtatten, was bisher ſtreng 
verboten war. Infolgedeſſen werden 
500 Redner im Laufe der Woche in 
den Sitzungen der einzelnen Verbände 
für die Kandidaten des Gewerüſchafts— 
raths Stimmung zu machen ſuchen. 
Man hofft auf dieſe Weiſe 50,000 
Verbandsarbeitern die aus ihren Krei— 
ſen gewählten Kandidaten für Coun— 
tyämter empfehlen zu können. Die 
Frage wurde von einem Vertreter des 
Zimmermannsverbands zur Sprache 
gebracht, der erklärte, daß man mit 
Reden und Beſchlüſſen nichts erreichen 
könne, vielmehr Stimmung für die 
Kandidaten des Gewerkſchaftsrathes 
machen müſſe. Man ſolle in den Si— 
tzungen der Verbände politiſche An— 
ſprachen halten. Trotzdem Wider— 
ſpruch gegen den Plan laut wurde, 
kam er doch zur Annahme. 


In Verlweiflung. 


Heute früh begab ſich der ſeit län— 
gerer Zeit kränkliche 75 Jahre alte 
Cornelius O'Keefe in den Stall hin⸗ 
ter ſeiner Wohnung, 10742 Horte 
Ave., South Chicago, und hängte ſich 
an einem Balken auf. Als ſeine bei 
ihm wohnende Tochter, Frau Julia 
Kelly, um 5 Uhr früh Kleinholz holen 
wollte, fand ſie den Vater. Er war 
bereits todt. Die Polizei ſchnitt die 
Leiche ab und brachte ſie nach einem 
Beſtattungsgſchäft in South Chicago. 

— —— —N — 
Geheimpoliziſt geſtorben. 


Geheimpoliziſt Benjamin Fogarty 
ift nach furzer Krankheit heute früh in 
feiner Wohnung, 935 54. Place, an 
einem SHerzleiven geftorben. Er war 
feit über zwanzig Jahren im Polizeis 
bienft und in den legten zehn ala Ge- 
beimpolizift der Wache im Viehhöfe- 
Viertel zugetbeilt. 


= 19 — —— 
Eefet die „Eonntagpoft« 


melde Er: | 


Abendpoft, Chicano, Montana, den 3. Auguft 1908. 


THE 


Bürften und Kämme 


Stvei gute Bargains in täglichen ZotletesBebürfs 
niffen vom erften floor. Holt fie Euch, fo lange 
hr Lönnt au diefen Preifen. 


2 KaarsBürften, gute Qualität 
Holz: Rüdjeite, meiftens einfach. s 10 
fuchter Bargain, - I On c 


lde Kämme, aus Celluloid gemacht, nur 
— weiß. Partien davon, = 8 4c 


Ein Geld:erfvarender U 


AND DEARBORN ST$S 


073 DV EI LEHMANN 


FAIR 


TELEPHONE PRIVATE. EXCHANGE 36 


Bänder Kummage 


Nr. 80 und 100 feine ganzfei= 
dene Taffete, weiß und farbig, Auswahl 
25c mertbine Nr. 60 feine 
ganzfeidene Roman Stripe, 
25c merthige Nr. 40 jhwarg 
und weiß geitreiftes Band. 
25c Nr. 80 feine ganzjeidene 
Dresden geblümte, 


Yard 


erfauf, der nicht feinesaleichen bat 


SEEN Va 1 m a ALT ÿô DR ERREGT —— — —“ 


Die Preife in biefem Räumungs-Verfauf wurden ganz bedeutend heradgefeht. Dies ift die aründliche Räumung von Sommer-Waaren—alle befhmugten Stoffe, alle angebrochenen 


Partien, alle Obdds und Ends von jedem Floor diefes großen Ladens, zufamınen mit großen Einfäufen von einzelnen Bartien ven Fabrikanten und Nobbers 


alle gelangen zum Berfauf.. — 


Ganz gleich, was die Stoffe fojten mögen oder mas deren Werth ijt. hr habt Gebrauch, für diefe Waaren und wir nicht. Ihr Eönnt Euch Euren ganzen Bedarf in diefem Verkaufe erftehen, und 
zwar billiger al zu jeder anderen Zeit oder in irgend einem anderen Laden. Lfet die terms und bedenkt, daß fi noch viele andere darunter befinden, welche wir hier gar nicht anführen können, 


Der Verkauf beginnt am Dienfiag, um 8:30 Dorm.— dauert di 


Damen Suits, Goats, 
Kleider, Waiits 
und Sfirts 


VBerichleudert im Rummage-Preis. 


Wünfzehn der größten PBargains in zum Ge: 
brauch fertigen Kleidungsftüfen für Damen und 
Kinder, die je gedrudt wurden. Der jparfame 
Käufer und die Frau die Beicheid weik, wer— 
den bier fein und fih die Grlegenheit Ddiejes 
größten aller Verkäufe zu Nube machen. 


822.50 weiße 
Serge Suits, Coats 
find mit beiten Sa= 
tin gefüttert und 
die Facon iſt der 
ſchmucke Prince Chap 
Rock iſt ſehr weit 
am unteren Theil. 
Rummage-Verkaufs— 
Preis 


83.50 hübſche 
Prince Chap 
Coats, aus 
ausgezeichnetrr 
Qualität Lie 
nen gemacht, 
in pint, blau, 
weiß und na= 
turfarbig. — 
Rummage— 
Verkaufspreis 


1.87 


87.50 ge⸗ 
ſchneiderte Co— 
vertCoats, ei⸗ 
nige m. Ita— 

lian Cloth 
gefüttert, 
andere mit 

Xauscezeich. 

N Dualität 

Satin, 
Rummage 
Verkaufs⸗ 
Preis 


9.39 


‚$10.00 volle Länge Seiden = Goatg, 
hübfch beftidte, andere einfadh, im 
ſchwatz. Rummage-Verkaufs⸗ 
Preis 

*10.90 ſchwarze Broadeloth Coat, 
Qualität Satin gefüttert und in 
verjchiedeniten Facons vorhanden, 3. 
NRummage-Verfaufspreis i 

$4 Münnerzgefchneiderte Stirt3, in vielen 
Facons, Material: Panama, „mans © 
nijh? Mifchungen und Broadcloth3, 1.63 
uſw. Rummage-Verkaufspreis 

$18 und 420 Taffeta Seiden-Kleider, hübſch 
beſetzt, einige mit Spitzen-Aermel, 
andere in hüten Jumper-Effek— + l 
ten. Rummage-PVerfauf 

44.00 fchneeweiße Ein-Stück Princeß-Kleider, 


Spiten und Stiderei garnirt, 
Rummage-Verfaufs- 1. ° 
Preis 
ö 86 Ein-Stück Mull-Kleider, Spitzen garnirt, 
in weiß, blau, Pink und Laven— 
der, Rummage-Verkaufs— 
preis, 
$3 und $4 Ein- und Zwei-Stück Jumper-Klei— 
der, gemacht aus ausgezeichneter Qualität Lawn 
und Dimith, zu haben in Rings, 
Dots, Checks, Streifen und zwei— 1. 
farbigen Effekten. Rummage-Verkauf 

82.50 ſchwere jap. Seiden-Waiſts, in weiß und 
ſchwarz, einige hübſch beſtickt, an— 
dere ſchön mit Val. Spitzen beſetzt. 5 
Rummage-Verfaufspreis 

$1.50 Sheer Ların Waifts, in vielen bübfchen 


Facons und jhön bejegt mit Spitzen 
und Stiderei, marfirt für c 
morgen, au 

81.00 weiße Lawn Waiſts, mit hübſchem Vote 

aus Valenciennes Spitzen, jede ein— 
zelene friſch und ſauber. Rummage— c 
Verkaufspreis 

32.00 weiße Mädchen-Kleider, gemacht aus 
ausgezeichneter Qualität Lawn, mit 
hübſchem Poke oder Net, Alter 6 bis c 
14. Rummage:PVerfaufspreis 

$1.50 Mädchen-Kleider, Alter 6 biS 14 Aahr, 
gemacht aus ausgezeichneter Qualität 4 c 


4.98 


mit befter 


Ehambray, in blau, Orblood u. grau, 
5 beliebte fyacons. Rummage-Verfauf 


Rumntage- 
Bargains 


Neue ungarnirte Satin-Hüte (wie Abbildung) 
in jchiwarz, braun, navy und neu: € m 
blau, wirklich 81.75 werth. Rum—⸗ 50 
mage-Verkaufspreis morgen nur 

83.50 garnirte Hüte, in guter Ver: 
faffung, friſch garnirt, Rummage— 4 
Verkaufspreis 

33.00 garnirte Hüte, von unfjerem = 
oberen Departement geholt, alle ars 56 
ben. Rummage-Verkaufspreis 

Aſſortiment von ungarnirten Hü— 
ten, werth bis 82.50. Unſer Rum— c 
mage-Verfaufspreis 

Amportirte Blumen, großes Ajfor: 
timent, alle Sorten, früherer Preis c 
25c—95c. Rummage-Verfaufspreis 

50 Did. weiße, beitidte Hüte, alles 12 

2c 


neue Waaren, früherer Preis Tde. 
Rummage⸗-Preis 


Leinen und Handtücher 


Leinen Craſh, 17 Zoll breit, reiner Flachs, ein 
ſchwerer ſchottiſcher Craſh, paſſend für 1 
Gefhirrs, Rollen: oder Geſichts-Hand— 20 
tücher, reg. zu 124c verfauft, zu, XD 

Handtücher— Eine halbe Tonne Handtücher bon 
einer füdlichen Fabrik, welche bei der Herftellung 
befhädigt wurden. E38 find Handtücher mw 
darunter wertb biß zu 1%. Eure Ic 
Auswahl, Stüd 

Servietten, eine gute reinleinene gebleichte 
Serbiette don einem irifchen Fabri— 
fanten, in }:Dugend Partien, werth c 
bis zu $1.35 das Dizd., ſechs für 

Hohlgefäumte Atfhtücher, Größe 
8:4, au gutem Union Damait, die 
Sorte die wir zu $1.19 verkaufen. c 
Speziell au 

Refter von merceriged Tifh:- Damaft, 2, 24 und 


3 Yard Lüngen, reqaulär zu S9c die 
RR verkauft, fo lange Borrath, VD. 29€ 


Ein riefiger Einfauf von — 


Taſchen⸗ 
tücher 


„Seconds“, leicht verbrudt u. 
einige beichädigt, bohlgefäumt 
und gejäumt, farbige und 
einfache, einjhließlih einiger 
ſchwar zberünderter. Es ſind 
Werthe die regulär bis 

zu Te verlauft werden 


200, Stud, 


Rugs und Carpets 
Echte Royal 
—TV—— — 


= | 


*89 Pro Bruſſels 
XI2 Rues. — 
Schwer wendbar, 
Meteine mehr zu ir— 
Moendwelchem Preis 
pen  Dieje ver: 
I fauft jind. Ent: 
| würfe jind meiit 
ortentaliſche Me— 
dallions in allen 
reichen Shades. 
V In Dauerhaäftig— 
heit iit Dieie Qucs 
lität unübertreji= 
lid). 


4.95 


69° reinwollene Smyrna NRugs, Größe 16x36, 
mi: EndeBorder: u. Yranjen, große Auswahl in 
YarbensGombinationen, in bitzande „ey. 
mis Gntmürjen. Gin Nebenproduft 290 
der regulären Gewebe, as 


*2 With Royal Wilton Rugs, Grö er 
be 27x27, schöne Mufter, in vielen 30 
Farben, dazu paſſend befranſt, 

‚81.25 Werth große Smyrna Rugs, Ä 
Ihwere wendb. Mufter Nugs in einer 89c 
Nänmung aus der Yabrif, jeder 

5.50 Nollen (29 Yards) jchweres China Mats 
ting. ichöne Mufter und Yarben, zu 

weniger als den heutigen Amport= i ss 
foften. Nur bei der Rolle, 


S c Verkauf von 
Strümpfen 


Alle Sorten für Männer, Damen und Finder. 
Odds und Ends und Spezial-Einfäufe alle in 
einer großen Partie zu fleinem Preife 


Na 


St 


Baar 


Für Damen find’s 15c Werthe, 
fhwarz und Farben, Sommer: 
hen, alle ohne Naht, 
Für Männer einjchl. 15: blaue 
und braune Mirturen mit autos 
150 ſchw., Fey geite, u. farrirte, 
Für Knaben u. Mädden jind’s 
löc echt jchwarze gerippte mitTDop= 
25 Damenſtrümpfe, ſchwarz, Tan und meiße 
Spigen, ferner jchlacht jchtwarze merzerirte Liste, 
alles Firits und Sehr eluitiih und , 
dauerhaft. Drei Baar für 50e; c 
L5e fwarze oder Tan Babyftriimpfe, 
100 Td. zu bedeutend unterm Seritels 
lungspreije, alle Größen, Paar, 
Unterzeug, u. f. w. 
‚Se jchwarze federleichte Unterröde, mit fehr 
tiefer vol: 
beſeht 
mit Clu⸗ 
ſter Tucks, 
Plaiting 
u. Ruffle, 
zu 
Be weiße 
Gambrie 
Unter: 
ſehr tie⸗ 
fer voller 
Flounce. 
mit Spi⸗ 
tzen⸗Ein⸗ 
ſatß und 
5e Plaid 
Gingham 
mit tiefer 
doppelter 
Flounce, 
33: 
e » 
50° Cambric Beinkleider, offen u. geichlojien, 
mit ticher Nuffle, bejekt mit Ciufter 6 
290 


ſchwere, doppelte Ferſen und Ze— 
matiſchen Ferſen u. Zehen. Sowie 
pelſohlen, re⸗enforced Ferſ., Zehen 
das Paar, 
ler Floune 
Accordeon 
49c 
röde, mit 
beiest 
Edas, zu 
Unterröde 
gut gem't 
Tucks, Spiten-Finjah und Edge, 


nem Nainjoot, mit Hoblfaume 
NRuffle, zu 

250 geftridte Im: 

brelia Unions 

Suits f. Damen, 

Taped Hals und 

Arme, beſetzt 

sn | TE 

Spiken 

für ‘ 


Damenleibchen, 


zu 
50e Ruffled Korſet-Covers, in fei— I5C 


niedr. Hals und 
er Uermel, Ri: 
helieu ge— 

rippt, ne 
Cotton, 


1%  Ginghams 
cape 3. Abftäuben 


mit Draw: 
ftring, Ic 
morgen zu 
Partie 5e Batiſteſtor⸗ 


ſets, in allen friſchen, 
reinen Stoffen, ſchön 


beiegt mit U 
Spiken und > 
Bändern, zu sc 
ex ſchwarze Gateens 
rzen. 
mit großer 12c 
50c weihe Lationfleider 


Taſche, ju 
für Kinder, Mujlien 
IStil, Drop Gürtel, be- 


jest mit 19e 


Stiderei, 

für 

50c farbige Kinders 
tleider, bis gu 6 Jahre 


Kaas t langer 
faift, Drop Gürtel, 
336 
morgen zu 


Schuh⸗Bargains 


Außergewöhnlicher Rummage-Verkauf. 


—— 


2*— > — J * 
Großer Dollar-Verkauf 
Schuhe und Oxfords für Männer, Auswahl, 

werth 32.00 bis 83.00. 

Schuhe und, Oxfords für Damen, 
werth 32.00 bis 83.00. 

Schuhe, und Oxfords für Knaben, 
die für 82 verlauft wurden. 

‚Eduhe und Drfords für Mädchen, 
die für $2 dverlauft werden. 

Alle Odds und Ends von guten Echuben bon 
unferem Saubdt-Sloor, fowie fpezielle Einkäufe 
von großen Sabrifen im Diten, jind in diefem 
großen Berlauf eingeichloflen. 

Eine fpezielle Rartie für Männer—leicht be= 
fchädigte niedrige Schuhe, lohfarb. und 59€ 
ſchwarzes Leder, per Baar, 

Für Kinder —Barfuß-Sandalen — die >9e 
reguläre $1 Sorte, Rummage-Preid o 

ein 79€ 


$1.50 Anabenfhube, Bor Calf, 
ausgezeichneter Bargain, Paar zu 

„s5c Hausjlippers — japanifhe Bacon, 1 1c 
für Männer, Damen und Kinder, Baar 


per Paar 


Seide:Muiter don 
Reijenden 


Unier halbjährlicher Verfauf von die- 
fen lange erwarteten Seiden-Bargains 
findet morgen ftatt; Seide die bei der 
Yard zu 50 und $2 per Yard verkauft 
wird, %» bis 1-NYard-Stüde, viele die 
zufammen palien; Eure Auswapl, mor- 
gen, das Stüd zu 


19, 9c, Se ud Ze 


fl N 
Seide — Fabrif:Enden 
und Reiter 


Ganzes Lager von Seidenreitern, übrig ge» 
blieben von unieren fürzlichen großen Scides 
verfäufen auf dem zweiten Floor. Alle mi» 
jen diefe Wode geräumt werden. Tauiende 
von Stüden feiner Seidenitoffe, 50c Bis 
$1.50 per Yard Dualitäten, Auswahl mor-» 
genn, per Yard, 


35t, 25c, 19, 150 


Reiter von 
Waſchſtoffen 


Schlußräumung: Bargains ſind rieſig; 
tauſende von brauchbaren Reſtern alle Mu— 
ſter und Farben: Stoffe die verkauft wur— 
den zu 10c, 15c bis 25c per Yard, Aus— 
wahl, Yard, 


Ic, Te und Ac 


Waſchſtoffe J 


— — Comfart Ka⸗ 7 

ifos, feine Entwürfe und Farben > 

die Yard zu { Pr 2t 
Navyblaue fanch Kalikos, gerän- 

derte und Blumenmmiter, alle ver- 

fauft, per Yard, zu 

_Geitreifte Seeriuder Ginghams, 

Smalität, alle bübidhen Stirting r® 

mujfter, Preis morgen, ‘ce 

per Yard, 


> 


feine 


„Arnolds Seiden-Batiite, Yabrit- 
reiter alle fanchy beitidten Muiter, in 


rahmfarbiger Schattirung, — 
35c bis 50c Werthe, — 20 
die Yard zu 


Futteritofje 


Babrifreiter von Futteritoffen und Stirting 
— Schwarze und farbige Heatherbloom Taf« 
fetas, ihwarze und farbige feine jeiden- 
finiihed Satines, Sfirtings und Futterſtoffe, 
ſchwarzes und farbiges Spunglaß, 

2—10 Yard Längen, 25c und Zde 10c 
Onalitäten, Auswahl, Yard, 


\ 2 


a 
Seide und Kleiderftoffe 


warbige Seiden-Poplins, 50 v 
beliebte — die ſer de 
annte Seidenitoff, morgen, . 
die Yard zu une c 
Challline Panama Suiting, 
navy Grund mit weißen Fang Ay 
itreifen, 50c Werthe, Ic 
die Yard zu 
Schwarze reinwollene ö 
— 
e . D 
die Yard zu * * c 
Farbiger Chiffon Seide PBatiite, in al 
2 S —— jet A307 
reite ‚ regulär, Werth, 
die Yard zu 


— — — — 


Gardinen-Rummage 


Kreuzweis 
eine ar —* 
J wur 
' 


$1.50 Nottinabam 


fte Grenadine Gardinen, 
zur Musivabl, 3 
D, He verlauft. we 
ziud 
2.25 GableNet 
sardinen, gute 
Sröße und fehr 
nett, or 
Ber I. > 9 
ae >"; 
Geſtreift. Swiß 
36 3. breit, 
zu Tec und 


> 


iauft, 
Yard 

Weiß. gemuft. 
u. f Swiß, 
alles gute Muſt. 


marfirt, 
de 
Yard 

Sofakiſſen, be— 
zooen mit Sati— 
nes u. Creton— 
125, berlauft zu 
25c u. 29c Vd. 


Shi 1 Ge 
su 


Gardinen, per Baar, 9Sc 


Sve ruffled Gardinen, marfirt, p. Raar, 20€ 
‚se Conchdeden, oriental. geitreift, Stüd 59 


Chenille 
Vortieres. Ta 


Tapeſtry Slips 


Bettzeug - 


Bettfiffen, fanch 
72 bei 90 Yettla 
5 — 

15c Kiſſenbezüge, 


Vortieres, mark., 


Paar, 1.79 
veitrb Border, Paar, 2.50 
m. Rückſeite, Stück 256 


Rummage 


Iicd, 50c Werth, Stück 39e 


fe, einige beichmust, 35c 


1 bei 90 Bettlatenn, einige befehmugt, 48e 


das Stüf zu 10e. 





Regenſchirme Nun 


26- und 28-301 


ige Reaenihirme für Da— 


men und Männer, feine echt jhwarze mer: 
cerized Iwill Ueberzüge, beite Stahl Raras 


gon Geitelle u. 


Stablitange, große Ausmw, 


d. Griffen, in Berl, Horn, Gun Metal Rors 


zellan, Dresden, 
Holz: 1. 
regulärer 8060 
verfaufspreis 

26-3Ö[. 


süge, Stablitange 
nette Holzariffe, 


einfade Holzariffe, Ein ° 

Werth. NRummages / c 
2 Regenihirme für 
Zamen, echt jwarze engl. 


und Stablgeitell, & 
regul. 49c Werth. de 
Rummageverfaufs 


gold» u. jfilberbeichlag. 


Männer und 
®loria Ueber: 


Preis 


Handſchuhe-Rummage 


Ein noch nie 


dageweſener Bargainbver— 


lauf von Handſchuhen. Ihr könnt die Wer— 


81.25 lange ſeidene Handſchuhe, 


Ellbogenlänge, 


Mousquetaire. 


ſchwarz u. weiß, gebr. Größ. Paar 


$1.00 16-fmöpf. 


F Länge Chamois 
Cloth Handſchuhe, naturgelb, — c 


das Baar zu 
$1.00 12- und 
Lisle Handſchuhe, 
Geidenfin., weiß, 
12: ud 


16-fnöpf. Länge 
Mousauetaire, * c 


ſchw'z. u. farb., 


16-fnöpf. 


f. Länge be: 
ſchmutzte GSlacebandichube, reg. Pr. L c 


$1.98, Tpeziell, ver Paar. 


Sängematten Kr 


Wir bringen zur Räumung don unjerem 


weiten Sloor 
eine Partie au: 
ter Hängemat 
ten, reg. $1.25 
Wertbe, — mit 
Epread u. Ba: 
lance, aute Grö- 
Be, nette Far: 
ben und ftarl, 
pe⸗ —-. 
ziel d > 


für 


Stidereien, Spiten, 
Halstradten u. Cotton 


25c 
Korie 
Aſſor 


Nainſool und Cambric 
tihüßer-Stiderei, qute3 
tment zur Muswabhl, volle 


17 50U breit. Rume- ® 
nrageverfaufs-Preis € 


15c 
aen 


blinden und Openwort 
Muſtern, 


faufsprei3, Yard, 


15c Ichwarze Sei 
fpiten u. 
Eifefte, wie Bild 
biele mehr. 
Rummaae- 
Preis, Pd. 
5c breite 
gen (Wie Bild), 
wie großes 
am. nette Mu 
Rummage:Ver: 
laufspreis, 
Yard, 

Sc IZordon u. 
lenciennes 
Ginläge, bi3 zu 


tag, Yard 


ia 
Diens 


Swiß Stickerei-Einfaſſun— 
bis zu 7 Zoll breit, in 


Rummagever— 


den⸗ 


Medaillon 
—— 


2% 


Clunt 


Wdi- 
fo- 


Aſſortm. 


ſter, 


20 


Va 


Spitzen u. 


13 


Zoll breit (wie Bild), 


Rummage-Ver— 


2 3 ® 
faufspreis, i c 


Yard, 


15c Beiling, einf. 


Meih, fchwarz 
weißen u. weiß 


fhwarz. Tuvf.; re 


mit 
mit 
ine, 


friibe Waaren, Rums 
nd 


mageder 


Näbfaden, John 
Clarts. 
laufs⸗ 
preis, 
Spule, 


Rummagevder: 


114: 


10c E&wiß befticte 
Stod:Kragen— Abs 
bildung geiat nur 

I. eines der viel. hüb- 
fhen Mufter. Rum: 


Tag 3 


TaufSpreiß, 
Stüd, 


Leder-Handtaſchen 


Drei ſpezielle Rummage⸗-Bargains. Noch nie 


folh gute Werthe 


wie bei dieiem Verlauf. 

75c Zafhen— fhwar- 
zes u. farb. Leder, ge» 
füttert, aut ge @ 
madt und 39€ 
dauerbaft 

$1.25 Zafchen—leder- 
bezog. Geitell, Lederta- 
fde m. gutem 
Feuter u. ext. 69€ 
Börfe, nur 

$1.50 Tafchen— gart. 


Taſchen, gem —————— 19€ 


— Rummage-RBreis 


e ganze Woche — es iſt Eure Gele senheit Geld zu Iparen 


Mänuer- u. Knaben-⸗An—⸗ 


züge nahezu verſchenkt 


Rummage-Bargains ohnegleichen aber je— 
der Artikel tadellos, ſauber, neu und ſehr 
wünſchenswerth. 

100 QOuting 

Suits für 
Männer, — 
Odds u.End3 
von reg. $10 
und $12.50 
Wertben, jo 
lange jie vor= 
balten, 


2.95 


300 fancy., 
Männer = Anz 
züge, alle Gr. 
regul.. $12.50 
Wertbe, — jo 
lange jie ver: 
halten, 


4.95 


Ginzelne 
Männer« Rde, 
von Anzügen 
die bi8 zu $l0 
verfauft mwur= ' 
den, Gr. 33 
— 0, — Eure 
Auswahl, sog 
lange jie vor= 
halten, 


1.00 


Ginzelne 
Männer = We: Er u 
ften, von Ans I — 
zügen, Odds u. Ends, faft nur Meine mw 
Nummern, fo lange fie vor 50 
halten, 

$3.00 2:Stüd doppelbrüftige — 


für Knaben, Größen 5 bis 18 Jahr, oO 
requläre $2.95 Werthe, fo lange fie oc 
vorhalten, 

50 Dtzd. Bloomer waſchbare Kna⸗ 
ben-Hoſen, Größen 8 bis 10, 20c c 
ſo lange ſie vorhalten N 

Waſchbare NKnaben-Anzüge, Ruf: 
fians, Bluſen-Facon, 81.00 werth, c 
fo lange fie vorhalten, 

— Knaben = Hemden, 
get —5 Man— 
etten eſt⸗ 

emacht, *290 
en 12—14 

„Rujfian” Knaben: 
blujen, belle u. dimmtle 
Mufter, Gröben 8 bis 
mie 150 
pezie 
au 

Union » Suit8 für 
Knaben, mit langen 

Aermeln und Knie: 


längen — 1 Ic 


Größen 4 
bis 30, 
Knaben Hofenträger 
\ mit 
Mohairs ce 
. Enden, 
Foursinshands m. 


Windfor 15c 


Ties für 
Knaben Bow Ties, ausgejuhte Werthe zu Se 


Knaben, 
Männer:Hemden, etc. 


Große Eriparniiie an allgemeinen Ge- 
brauchsartifeln für Männer. 


Neglige-MännersHemden, Odd Lots und ange⸗ 
brochene Partien, in dunflen ?yarben, einfache 
oder gefältelte Front, ebenfalls eine große Bar: 


tie von WArbeit3-Hemden mit feftge 

machten Kragen, ierth 50c und Töc c 

Berfaufspreis, Stüd . 
Männer:Iinterzeug, angebrod. Partien, Odds 

und Ends in Balbriggan ud Lisle Hemden und 


Hoien, in_einfahen ecru und fancy 
srarben, Sorten die bis zu x vers c 
fautt wurden, Verkaufspreis, Stüd 

Odds und Ends von | Wanch_ farb. mwajd- 
50e feidenenen Hals: |bare String Xies, 


trachten, Ascots, Puffs werth 10c. 5e 


und Foursin 2 per 
Hands, — 50 Dutzend. * 
Elaſtiſche Männer⸗ 
dauer⸗ 


Stüd, £ 1 
Wajhbare Four⸗in⸗ Hoſenträger, 
hafte Schnallen, Mo— 


ſanch Farben, reguläre hair Enden, 
Stüd, 2 10c 


18c Ties, c = Der: 
Shmudiahen u. Gürtel 


Sands, in weiß und 
werth 
das ufspreiß, 
aar, 
Pargain Lot8 die Ahr für 


Be beinahe umionft erhält—hun- 
— bübfhe Stüde zur Aus: 
ahl. 


Scarf oder PVorftehnadeln f. 
Männer, hübfche Mufter, ein 
fahb und fteinbejegt, gold⸗ 
plattirt u. goldegrüßt, große 
und Meine Entwürfe, 
wertb von 25c biß ce 
Hoc, für 


Goldgefüllte Ringe für Damen und Kinder, 
einfache u. gefabte, Single und Elufters, aufm. 


bi au 5 — 


Werthe, für 


Ic 


Bad Comb fi 
für Damen, 
einfahe und 
fanch Facons 
— Be u. 5% 
Werthe, Aus: 
wahl für 


dc 


Fancy Gürtel — Seide, Tinfel und 
maichbare Gürtel — Ze und 50be 
Wertbe, 


Weißwaaren 


Reſter und Enden von Shirtings, 
Waiſtings, leinen⸗finiſhed Suitings, per 
fiihen Zawns, Indiakinond, Nainionts, 
36-zöll. Batiite, mercerized Indiad, Ma- 
dras; die Stüde ra n von 1 
20 Yard3. Die 
die i 
de Zänge, die Ihr wünidt, 
die Yard zu 


rt 


— ——— 


12c| 


— ————— 


— — ———————— —— — 


—— 


αx — Kit een 





